
M i t a u i s c h e r  

auf 

das Jahr nach Christi Geburt 
1 8 2  0 /  

welches ein Schaltjahr von z66 Tagen ist. 

Berechne t  f ü r  den  Ho r i zon t  von  M i t au .  

3n Kurland wie in den angrenzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

ĉKxxwo<xxx)<>o<oc<>ciieoigio«c'ciC'»oio<>a>>oii>c»ooigo<oo<>o«<>o<>oii>coow»fc 

f S i t a « ,  i  8  i  9 f  

zedruckt bev Johann Friedrich Sreffenhagen und Sohn. 



Z e i t -  u n d  K i r c h e n r c c h n u n g .  

'tefeS Jahr ist von unsers Heilandes Jes» 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
R e c h n u n g ,  d a s  -  -  -  1 8 2 0 .  

Von Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnung, das - - - 7328. 

Von Erschaffung der Welt, nachCalvisius, das 5 7 6 9 ,  

Von der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, 
d a s  -  •  *  •  5 0 8 6 .  

Von der Sündfluth, nach Calvisius, das 4113. 
Vom Anfange der Julianischen Periode, das 6 5 3 3 ,  
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das 2 5 9 6 .  

[ober das vierte Jahr der 6Cysten Olympiade, 
welches den 14t?n Iunius 1 820 a. St. mit dem 
ersten Vollmonde nach der Sommcr»SonnenwZnde 
anfangt,] 

Von Erbauung der Stadt Rom, das » 2573. 
Nach der Nabsnassariscken Zeitrechnung, das 2 5 6 9 ,  

[welches den 25sten May 1820 a St. ansängt.) 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das 5581. 

[welches den 2 8 s t e n  August 1 8 2 0  a. St anfängt. ] 
Von Erbauung der Stadt Kiew, das » 1390. 
Nach der Jahrrechnung der Hedsjcra, oder von der 

F l u c h t  M a h o m e d s  b e y  d e n  T ü r k e n ,  d a s  1 2 3 6 ,  

swelches den Lösten September 18 2 0  a. St, an-
fangt.] 

Von de? Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der Abendländischen, das . - 950. 

Von Einführung des Christlichen Glaubens in Ruß. 
( a n d ,  d a s  -  »  •  8 3 2 .  

Von Erbauung der Stadt Moskau, das 6 7 3 .  

Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 
von Vereinigung aller Fürstenchümer unter einen 
Vcherrlcher, das . - 356. 

Von Erbauung der Residenzstadt St Petersburg, das 117. 
Von dem bey Poltawa crfochtenen Siege, das 111, 
Von Verbrennung der Türkischen Flotte bey TscheSme, 

d a s  *  -  •  *  5 0 .  

Von dem Friedensschluß mit den Türken bey ^uffchuE 
KainardSbi, nebst ausschließlich freyer Schiffsahrt 
au» dem schwarzen Meere, um Unterwerfung von 
Kertsch. Jenikala und Kinburn, «nrer Russische 
Bothmaßigkeit, das - - 46. 

Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
majeftdt AÄ.LXANDBR Öe» 
Üttftsn, Aaisers cnö Gelbj?herrsZ?ers 
aller Reußen, das - . 

Von Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, das -

Von Unterwerfung und Huldigung der fenfeits der 
Kuban wohnenden Volker, das -

Von Eroberung Oczockows durch die Russischen Trup­
p e n ,  d a s  . . .  

Von dem Frieden zwischen Rußland und de? Otto-
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Granze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi­
schen dem Bug und Dniester gelegene Länder an 
Rußland abgetreten sind, das . 

Von Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer Emtheilung in die drey Provin­
zen Minsk, Isjaslaw und Braclaw das 

Von der Besitznehmung Kurlands, Litthauens, 
Volhym'ens, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Rutschen Reiche auf immer, das 

Von der Thronbesteigung £5einet &aifev* 
l ieben Wiaieftlt 
des Ers ten,  Kaisers  und Selbs ther r ­
schers aller Reußen, unsers 2lttev$mi>i$fien 
Monarchen mtd großen ^Kerrn, das 

Von Einverleibung der Grusinischen Fürstenrhümer 
in das Russische Reich, daS -

V o n  d e m  M a n i f e s t e  G e i n e r  K a i s e r l i c h e n  
Majestät, worin die geheime Inquisition nn 
Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, das . . . 

Von Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
Finnland in das Russische Reich, das . 

Von Vereinigung des grossesten Theils von dem Her-
zogchum Warschau ,  un te r  dem Namen  des  Po l -
nischen Reichs, mit Rußland, das 

Von Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, das 
Von Aufhebung der Leibeigenschast in Kurland, das 
Von Aufhebung der Leideigenschaft in Livland, das 

&(i zu drucken erlaubt worden.  
Mitau, den isten Oktober 1819. I. D. Braunschw 



Vergleichnng des alten und neuen Kalenders. 
Im Jul ianischen oder al ten 

Kalender. 

Die Jndictionszah! - « - 8. 

Die Zah! des Sonnenkreises * • 9. 

DieZchid. Mondkreises od. die güldene Zahl i6* 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

i. Januar A. i §at 8 - « D. C. 

Die Epacten • * » - 26. 

Der cyklische Ostervoltmond od. die Oster-

granze - - 21. Marz. Sonntag. 

Ostersonntag » • 28. Marz. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalende r» 

8. 

9. 
16» 

B. A. 

15. 

29. Marz. Mit twoch. 

2. April. 

Erklärung der Zeichen dieses Kalenders. 
0 Der neue Mond. 

W Das erste Viertel. 

® Der volle Mond. 

1 Das letzte Viertel. 

4 Zusammenkunst. 

£ Gegenschein, 

p Quadratscheittj 

A. Aufgang. 

U. Untergang. 

Aufsteigender Knoten. 

13 AbsiZigender Knoten» 

® Sonne. 

([ Motid. 

$ MercuriuS. 

$ Venus. 

<£ Mars. 

£ Ceres, 

t Pallas. 

t Juno. 

D Vesta. 

U Jupiter, 

t? Satnrnus. 

S Uranus» 

Die zwölf Himinelszeichen. 
V Widder. 

9# b' ©tier. 

M II Zwillinge. 
>#S E Krebs. 

!öwe. 

^ UV Jungfrau. 

Von Weihnachten 1819 bis FastnachtSfonntaZ 1820 sind nach dem alten Kalender sechs Wochen 
und drey Tage, nach dem neuen Kalender sieben Wochen und ein Tag. 

=£: Wage. 

M M. Scorpim« 

^ t SchüZe. 

% Steinbock. 

Wassermann. 

X Fische. 



Januarius. 

M O 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Neujahr 
2 Abel. Seth 
3 Enoch. Daniel 

J=e- 28IC klelnste Merk-
M -3 KM diunhöde. 

28!OJannerschem. 

Merkur aebt 
um 7 U. Morg. 
in Südost auf. 

Gelinde 
Witte-

rung und 
ruhige 

Obr Gofp.. 
S. Sylwestra 
Pror. Maiach. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
15 Pauli Eins. 

D 
S. 4 S.n.d.N.J 14 
M. 5 Simeon 39 

D. 6 H. Z .Könige 13 

M. 7 Melchior 28 

D. 8 Balthasar ^  12 

F. 9 Caspar 26 

S. 10 Pauli Eins. 9 '  

v w 1»  v v i ^  / i  y  '  

([ ?. C Erdnähe 

ID. 
k^A-q .  

Matth. 2,  v. iz 
Mars fleht 

in gerader Linie 
der Sonne ge-

genüber» 

Luft 
Der Him-

mel 
bev Tage 

Jupiter bey der ^Men 
Venus, gehen 
bevde um 6 Ubr 
Abends unter. 

die Näcdte 
bell. 

Heiter bey 
Ostlukt. 
Heftige 

Sobor. 70 Ap. 
Mut. Feopempt. 
Boqoj Gosp. ' 
Joanna Kres. 
Pr. Georg. Ch. 
M. Poljeukra 
S. Grkgor. Niss. 

B Ioh. 2.  
16 -.S.n.Eplph. 
17 Antonius 
l8Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
30 Fab. Sebast. 
21 Agnes 
32 VincentiuS 

D Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, o 41. 
2 2 Süo-
„ ostwlnde 

IVA 5 bringen 
Skernbed vom Mars qeht eine Kalte und 

17 rtv, s .. cm bal'"e Stunde etwas 
Monde2U Mrg. vorMttternacht Schnee 

W 0 <größeste Mer^glelchzeitig mit fiterer 

»= (<? .  t i a n & ö & e t e , » ' S » "  
24 Bedeckungdps<5 60° durch den Petr. Wer. 

6 ». ([4 U. Nachm. Mittagskrels. Kälte. | Prep. Anton» 

e. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

11 ».«v.n.Hpiph« 
12 Reinhold 

13 Hilarius 

14 Felix 
15 Habacuc 
16 Marcellus 
17 Prisca 

Pr. Feodosia 
R. Tatiany 

Mut. Jermyla 

P. Ot. w. Raj. 
Prep.Pawla 

B Matth. 8. 
23 z.S.n.Epiph. 
24 Timotheus 

2 5 Pauli Bek. 

26 PolycarpuS 
27 Ioh. Cyrys. 
28 Carl 
39 Franc. Sales. 

D Von der 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 2.S.n.Epiph. 
19 Ferdinand 
20 Fab. Sebast. %. 
21 AgneS 
22 V incent iuS 

23  Emerentia 
24 Timotheus 

18 
29 

11 
23 

5 
17 
29 

Cana. Ioh. 2,  v. i. 
GH£. CTrdf 

Sternbed. 11 U 
Abends. 

i Ö' Aeq. 

Der Wind 
giebtnach, 

es tritt 
sehr ge-in 
de Witten 
rung mit 

Saturn gebt bedeckten,, 
umbalbyU.Ab. oft trü-
zwischen West-^bem Htm-
und Westsüd- ! mel ein. 

Triod. Afan. 
Prep. Makar. 
Pr. Ewfimia 
prep.Marima 
Ap. Timufeja 
b. Sw. Ktlm. 
Prep. Ksenii 

B Matth. 20. 
30 Septuages. 
3 l Pet. Nolasc. 
1 F^br. Ignat. 
2 Mar. Ijchtm. 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agacha 

D Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v 1. 

S» 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
e. 

25 Eeptuagej. 
.16 PolycarpuS 
27 Chryfostoin. 
28 CaroluS 
29 Samuel 
30 Adelgunds 
31 Valerius 

m 12 
35 

# 8 
22 

^ 6 
21 

^ 6 

f 

CS. 
J klelnste Merl-

dia^ihöhe. 

west unter. 

Uranusgebtum 
5 Ubr Morgens 
in Südosten 

auf. 

Au- | Grigor Bog. 
nebmende 

Kalte, 
Moraens 
bedeckter, 
Abends 
heitern 
Himmel 

bey westli­
cher Xuft, 

Prep. Ksenof. 
Joann. Slat. 
Pr. Elr. Syr. 
S Sw. Ignat. 
Z. Swatite!» 
S. Kyr. t Ivan. 

B Luc. 8. 
6 Sexagesima 
7 Romualdus 
8 Ioh. de Mat. 
9 Apollonia 

' 0 Scholastika 
i 1 Euphrosyna 
* 2 Benigna 



£> C T> 

CG CA 

Jänner. 
Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
desMondes. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMitkaq. 

i 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

Ii 
15 

13 
14 
it 
16 

Ts 
19 
20 
6 1  
22 

27 

24 
2<" 
26 
27 
28 
Sy 
30 

Bi 31 

r 
3 

J 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

fO 

11 
12 
r? 
14 
15 
16 

12 
C8 
«9 
20 

3 1  

25 
2" 

2f 
26 
67 
28 

29 
30 

U. M. 
«  6 57s  
^ 8 85 

Vi 
CT 
f» _ *-s 3 ;(Ä 

! Q 
•3 

2 47 
C 4 ?2 
Z  6  24A  

8 

9 36 5 
5» er <n 

CA 
11 f 

er 

2 

e 3 
3 ? 

3 4 
Ä A 
» u 
3 _ » 7 

7 
8 

o 42 
11 

42 § 

s 
c» 
8-

Sr 

? 8 
CSi f> - o 9 

"t -3 CO 10 
II 

23 5 
1g01 

5<> 
18 

9 
27 
49^  

2 Sf 
co |  
38^  
<9 

e 
«T1 
o 3 CA 

I ZI 
3 2i§ 
4 30J 
V 49 3 
6  42$*  

7 M 

u. M. U. M. U. M. U.M. St. M. U. M. S. 
7 3i 8 23 3 37 4 29 7 14 12 8 45 

30 2 l 39 30 18 9 8 
29 19 4i 31 22 30 

28 18 42 32 24 52 
27 16 44 33 28 10 15 
25 M 45 35 30 32 
24 13 47 36 34 52 
63 12 48 37 36 II IC 
2 I 10 50 39 40 28 
20 8 52 40 44 4< 

19 7 53 4i 46 12 2 
17 5 55 43 50 17 
l6 3 57 44 54 35 
14 1 59 46 58 45 
13 7 59 4 1 47 8 2 58 
I 1 57 3 49 6 13 ic 
9 55 5 5i TO 22 

7 53 7 53 14 32 
5 5i 9 55 18 40 
3 49 11 57 22 5« 
1 47 13 59 26 59 

6 59 44 16 5 1 32 14 6 
57 42 18 3 36 13 
55 40 20 5 40 19 

53 38 22 7 44 24 
sl 36 24 9 48 28 
49 33 27 11 54 3l 
47 Z! 29 13 58 34 
45 29 Zi 15 9 2 35 
43 27 33 17 6 36 
41 25 35 19 I»0 )6 

Hohe Graars s und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Neujahr. 

Den 6. ErfchelnunK 
Christi. 
Den 13. Geburtsfest 

Jbvo Majestät, der 
Kaiserin Elisas 

be tb  A lex iewna .  

Die Mondsphasen. 

Neumond. Den 3. um 
644.17 Min.Abend6. 

Erstes Viertel. Demo, 
um 1oU.t4Min.Vor» 
mittags. 

Vollmond. Den 18.um 
7 tl. 19 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 26. 
um 10 Uhr 48 Min. 
Vormittags. 



Februar ius. 

^9 
m 

Alte? 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter-

NKckt. 
3. Gr. 

Mondsgeftalten, 
Stellungen 

und Insamenkünste 
mit 

den Planeten. 

Wir-
Stellungen tenzngs-

der muth-
Planeten. maßun-

p$t. 
Kalender. 

D Vom Saemann 
B 1 Ceragesim. -S\>> 21 
M. 3 Mar. Rein. •&K. 7 

D. 5 Blasius u.An. 22 
M. 4 Veronica 7 

5 Agatha , 2 i 
F. 6 Dorothea 5 
S. 7 Richard 18 

. ( [ ? •  k 'Tri i. 

'U. 
teq. 

b t X.UU öf 
Merkur geht 

um?5U. Morg. 
zwischen Süd-

oft und Ost­
südost auf. 

Saturn bey der 
Venus. 

Jupiter bey der 

t>.4-
Abwech-

selnd 
heiterer 

und 
bedeckter 
Himmel, 

etwas 
Schure. 
Thau-
wetter. 

Maßop-M. Triff. 
Maß!» Sr Gosp. 
Slm. i Ann. Pr. 

Pr. Isidora 
Mut. Aaafii 
Prep. Wuroka 
Prep. Parfenia 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

B Luc. i8. 
z Quinquages. 

14 Valenklnus 
l 5 Fastn. Form. 
16 Jul. 
17 Mariana 
18 Constantia 
19 Hermelaus 

D Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. 18, v. 31. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 Estomiht n  ! 
9 Apollonia I d  

10 Fastn. Ren. 26 
11 Aschm. Euph. 9 
12  Benigna 21 
13  Agabus 3  
14 Valentin 15 

dianhöhe» 

a. 

Sonne, ist in 
diesem Monat 

unsichtbar. 

Venus, lo poll 
westlich erleuch­
tet , geht um 
8 Ubr Abends t« 
Westen unter. 

Verände­
rung des 
Windes 

führt 
Schnee 

und Kälte 
herbey. 
Gelinde 
Wit-

terung. 

Sürop. M.Feod. 
Wel.Post.Nik. 
M. Cbaralamp. 
S. M. Wlasia 
Mel. i Alskseja 
Pr. Martin. 
Pr. Awksentia 

B Matth. 4. 
301. Jnvocavit 
21 Eleonora 
22P.Sk. F. z. A. 
23ÜMU Vigil. 
24 Schalttag 
35 Ap. Matth. 
26 Vietorinus 

D Von i 

M. 
D. 
M. 
D. 
s. 
S. 

151. Jnvocavlt 
16 Iuliana 
17 Constantia 
18 Lluat. Couc 
19 Susanna 
20 Eucharius 
3i Eleonora 

% 

„ vom Tcuftl, Matth. 4- v.!. 
"Erdferne. 26 

8 
20 
Zjl 13 Aeq. 

14 
26 

91 
6 et; derSpica. 

Mars lieht um'Angeueh-
yUAb.durch den nu-s 
Mittags kreis. 

Merkur 
hinter derSone 
ist unsichtbar. 

Ap» Onisima 
M. Pamsiia 
M Feod. Tyr. 

heiteres 
Werter. 

S ö >) t* V)£t ••, «, 
andern- :* ' a 

cher 
Himmel, 

etwas 
Frost, 

Apost Archip. 
Pr. ifda Kat. 
Pr. Timofeja 

A Matth 15. 
2 7S.Remln!se» 
28 Anastasius 
29 RomanuZ 

1 Marz, 2u6fn, 
2 AmaZia 
3 Fortunatus 

...4 Casimir 

D VomCananaischenWeibe, Matth. 15, v. 2 - .  
Saturn geht 

um s Ubr Ab. in 
Westen unter. 

S« 32 -.Rem!n!sc. 21 
M. 33 Severus 4 
D. 24 Schalttag .17 
M 25 Ap. Matth» 1 
D. 26 Victor 15 
F. 27 Nesior c 
S. 28 Hsccor 14 

[ kleinste Meris 

diarchöhe» 
<U .  

Uranus geht 
in Südosten um 
4 U. Morg. aus. 

mitunter 
Scknee. 
Dichte 

Nebel trü-
den 

die Luft. 
Stürmisch 

und 
Schnee-
gestöber, 

M. w. Ewgen 
Sw. Polykarp. 
Obr. Gla» Predk. 
Tarasia Arch. 
S. Porfyria 
Pr. Prokopia 
Pr. Waßilia 

A Lac* 11. 
5 Z. Oculi 
6 Markianus 
7  Thomas v.Aq. 
8 Ioh. de Deo 
9 Franclsca 

EO 40 Märtyrer 
ix Cathar.v.B. 

C Jesus treibt einen Teuftl aus, Luc. u, 
S. J293 ,  Ocull op[ Crdn.' | 

v. 14. A 
bedeckt. jftafilatW Rlm. 

Job. 6. 
i2 4a«(are 



Horn UM 
& s 

Sichtbarer 
- Auf- u. Un= 
r? 

cz tergang. 
cp -ö* desMonves. 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Un er« 
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

Z2 
33 
34 
3? 
36 
37 
38 

39 
40 
41 

42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
5° 
5 
52 

15 
15 

17 
18 
f9 
20 
21 

22 
2 3 

24 

55 

er 

53 
54 
55 
5625  
5726  
58 27 

_59 
60(29 

3 2s 
5 is 
6  57g  

^ 8 34- 5 
,j= 10 10 

11 42 

« 

1 
2 

~ 4 ^ 
* 5 
? 6 

s 6 
ö 6 

6 
6 

2s 
54 
iv 

•7# 

27 3 ' <*> 
42 J 

49 

5 5i 

J* 7 

5» 8 30 
| 9 48 Z 

Ä if 12 • 

0 40 
.5 2 17 
rs Di z 36 

# 4 38 
5 5 18 

5 43 
5 58 

U. M. 
6 40 

37 
35 
33 
3l 
29 
27 

Sc 
2,2 

20 
18 
16 
14 
11 

U. M. 
7 22 

20 
18 
15 
13 
11 

8 

U. M. 
4 33 

40 
42 .  

45 
47 
49 
52 

6 
4 
Ii 

59 
57}  
54 
52 

54 
56 

59 
1 
3 
6 
8 

9 
7 
5 
2 

5 59 
56 
<4 

50 

47 
45 
42 
40 
38 
? ?  

10 

13 
ic 

18 
20 
22 
at 

5l 

49 
47 
4^ 
43 
4r 

39 
3ö| 

33 
3l 
-8 
26 
2) 
SI 

29 
16I 

27 

29 
32 
31 
37 
59 
4' 

iL M. 
f 20 

23 
2s 
27 
29 
3-
33 

et, M. 
9 16 

20 

30 

34 
38 
44 

Ii. M. S. 
12 14 36 

34 
32 
29 
2(1 

L? 
17 

35 
38 
40 
42 
44 
46 
49 

51 

53 
55 
58 
1 
4 
6 

£0 

48 
52 
58 

2 
6 

12 

*6 
SO 
26 

30 
36 
40 

44 
<rc 

9 
11 
13 
15 
17 
19 
2! 

I I  

54 
58 
4 
8 

14 
18 
22 

Hohe Staats 5 und 
Airchenfeste. 

Den 2. Maria Reini­
gung. 

Den 6. u. 7. Frey-
rag und Sonnabend in 
her Butterwoche. 

13 

11 

4 
57 
4<y 

D:e Msndspbafen. 

Neumond. Den 2. um 
4 U. < 2 Min Morg. 

.Erstes Viertel. Den 8. 
um 1111 49 Min Ab. 

4l Vollmond. Den 17,11m 
2 U. 28 Min.Nachm. 

" Letztes Viertel. Den 24. 
um 11U* 46 Mm. Ab. 

12 

IT 

12 
1 

50 
38 
2s 
13 
59 
4< 

3T 
17 
S 

10 47 
3i 
15 

441 Sfl S8| 9 59 

9 



Mar t iu ?. 

@ 
£i OB 

Alcer 
Julianischer 

Kalender 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
3 Gr. 

Mondsgeftalten, 
Stellungen 

und Iusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
ternngs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 

D. 

M 
D. 
F. 
S. 

1 AlbinuS 

2 Louise 

3 Cunigunde 
4 Adrianuö 
5 Friedrich 
6 FridelinuS 

*5 

^ c 

*5 
39 
13 
37 

<f <&. 

Sonens.^äeq. 

<?• 

Merkur geht 
bald nach der 
Sonneum?Uhr 
Abends unter. 

Uranus im 
Quadrarschein 

gegen die Sone. 

Mäßige 
Kälte, 

bisweilen 
heiter, 

größten-
theilsaber 
bedeckter 
Himmel. 
Feuchter 
Schnee. 

Pr.M.Ewd«M 

Sw. Feodota 

M. Ewtropia 
Pr. Geraßima 
Mut. Konona 
42 Marc. w. Am. 

13 Theodorus 

14 Mathilde 

1? CyriacuS 
16 Gertraud 
17 BoleölauS 
18 Cyrillus 

c < 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
c! 
S. 
M 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

Bon Abspeisun 
7 4.Latare 
8 Philemon 
9 PrudentiuS 

10 Henriette 
11 Rosina 
12 Gregorius 
*3 Ernst 

g der 
M 10 

33 

HK6 5 
17 
29 

Ätz" 
23 

5000 Mann, 

K C größeste 
Merldtunyöhe. 

C Erdferne. 

Ich. 6, r 
Frühlings Tag-
k, Nachtgleiche. 
Venus gebt um 
Halb 10 II. Ab. 
in W. N. W. 
unter, beynabe 
yZoll erleuchtet. 
Saturn bey der 

Sonne. 

. I. 
Sehr 

heiterer 
Himmel; 
anaeneh-

mesFrüh-
linas-

Wetter. 
Südwinde 
u. Thau-
»verter. 

/ 
lS.M.Wasil. 
Pr.Teofit. 
40 Mutsch. 
Mut. Kodrata 
Soft, Parr. 
Pr, Teofana 
Niklsora Pat. 

Ioh. 8. 
195 Judlca 
20 Hubertus 
31 BenevictuS 
32 Cath.v.S. 
23 DomitianuS 
24 Gabriel 
2 5 Mar. Ve 

c < 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
c! 
S. 
M 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

Bon Jesu Ske 
»4 5 Judlca 
15 Jsaöetle 
16 CyriacuS 

17 Gertraud 

18 Alexander 
l 9 Joftph 
20 RupertuS 

lniqun 
HL 5 

17 
39 

ir 

2q 
WS 5 

IS 

g, 3oßt 8, t 

© Ä'chtb. hat?* 
Moubsin^erniß. 
C bey der Spica. 

l 46, 

Mars gebt um 
3|U Mrq zwi­
schen Nordwest 
und W stnord 

west unter. 

Jupiter ist in 
diesem Monat 
noch unsichtbar. 

Schnee­
gestöber 

mit 
veränder­

tem 
Winde. 

Größten-
theils 

bedeckt. 
Heiterer 
Himmel. 

/ 
Pr. Wenedkcta 
M  A g a p  k 6 M  
M. Sawtna 

Pr.Aleks.i. Mak« 

S. Kyn'sla Jer. 
Chns. t Darii 
PrOtetz. ubien 

Matth. 21, 
266.  Patmsonnl 
37 RupertuS 
28 Sixtus 

29 Eustachius 

30 Gründonn. 
31 Charfreytag 
r Aprtt. Hugs 

C $ 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Don Jesu Einz 
21 6 Palmsonnt» 
32 Casimir 
33 Eberhard 
24 Gabriel 
_ _ Mar. ??erkiindig. 3> Gründonnerstag 
26 Charfreytag 
27 Hubertus 

|u« in 
1 

14 
28 
1 * 
25 

•1̂  9 
34 

Jerusalem, 5 

<( kleinste Merl« 
C$. dianyöhe» 
€ 

Ziatth. 21,  

Saturn gebt 
um bald 6 Uhr 

Morgens in 
Oste« auf. 

v. U 
Es tritt 
warme 
Witte-

rung ein, 
trüber 

Himmel, 
warmer 
Regen. 

Stürmisch 
und kühl. 

I 
Werbnoje Wosk. 
M.Wasil.Pr. 
Pr.M.Nckona 
Pr. Sacharti 
Alag. Bog. 
F. Arck-. Gaw. 
Mut. Macrony 

Marc. 16. 
2 H. Ostern 
3 Ostermont. 
4 Jsidorus 
5 VincenS Fe> 
6 Theodosia 
7 Wilhelm 
8 Dionysius 

C 5 
S. 

M. 

D. 
M. 

Bon der Aufer 
28 H. Oftem 

39 Ostermont. 

30 Guido 
31 Philipplna 

stehun 
Q «WC O 

33 

 ̂ 8 
22 

g Jesu Christ! 

((U* C Erbnahe. 
C U Aeq. 

, Marc. 16 

Uranus geht 
unt halb 2 Uhr 
Morg. in Süd 

osten auf. 

, v. I. 
Morgens 
leistet 
Frost, 

angeneh-
meFrüh-

lings-
Witterung 

A 
Swetl. Woffr. 

Pres MarkaEp« 

P?. I >anna 
Pr. Ppatta 

I Ioh. 20. 
91» Quasimoö 

10 Ezechiel 

II Leo IV. 
12 Julius 



o <x> 

§ 
*9 
o 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
79 
7? 

1 
s 

3 
4 
5 

_6 

1 
8 
9 

fO 
11 
f 2 
T Z 

Marz. 

lergang 
des Mondes. 

U. M. 
? 6 6.Z 
5 1  6  t t £  

83 
84 
8? 
8^ 
87 
88 
89 
90 
91 

E 7 

» TO 
3 

37 

5 2 s-ov 

7-tH 
7< V 
761 >f x 

77 17 
78--8 
79 19 
8o'20 
8r|2i 
82 22 

2? 
2 4  

2 5  

26 
27 
28 
29 
30 

31 

'S» 

o 
fl 

3 
4 
4 
4 
5 
5 
5 

5 
5 

36 
4 

18 
6 

z6s o 
55«L 

8 3 
16 * 

20 

24 

28 
7 41 
9 5 

c^io 32 3 
' Cf 

12 0® 

1 37 
2 43 
3 26 

<» 
o 3 CO 

f 6 *  
i3cg 
23 I 
30* 
37 

3 
4 
4 
4 
4 
4 4i 

i Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unrer-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U. M. 
5 34 

32 
30 
27 
25 
2? 

U. M. 
6 14 

12 

9 
7 
4 
2 

U. M. 
5 46 

48 
5i 
53 
56 
58 

U. M. 
6 26 

28 
30 
33 
35 
37 

St. M. 
II Z2 

36 
42 
46 
52 
56 

U. M. S. 
is 9 4z 

26 

9 
8 51 

32 
16 

20 
18 
If 
13 
II 

8. 
6 

5 59 
57 
55 
5® 
50 
47 

. 45 

6 1 
3 
5 
8 

10 
13 
15 

40 
42 
45 
47 
49 
52 
54 

12 2 
6 

10 
16 
20 
26 
30 

7 58 
39 
81 

3 
6 45 

2f 

7 
3 
1 

4 59 
56 
53 
5i 
48 

43 
40 
38 
35 
33 
Zl 
29 

17 
20 
22 

25 
27 
29 
31 

57 
59 

7 1 
4 
7 
9 

12 

34 
40 
44 
50 
54 
58 

i3 2 

5 49 
30 
11 

4 53 
34 
is 

3 57 
46 
44 
4i 
38 
3t 
33 
30I 

26 
24 
ST 

19 
l6 
14 
12 

34 
: 36 

39 
41 
44 
46 
48 

14 
16 
19 
82 
25 
27 

' ' 30 

8 
18 
18 
22 
28 
32 
30 

39 
81 

3 
8 45 

27 
10 

1 55 
28 
25 
22 
19 

9 
7 
5 
2 

5i 
5* 
5< 
581 

32 
35 
38 
41 

42 
46 
50 
56 

. 36 
19 

3 
0 47 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den i2. Gedächtnis 
fest der Thronbesteigung 
Seiner Raiserl. Mas 
jestät ALLXAN-
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 

Den 25. Mariä Ver­
kündigung. 

Den 25. 26. und 27. 

Gründonnerstag, Char-
freytag und Sonnabend 
in der Marterwoche. 

Den28.HeiligeOstem. 

Die ganze Osterwoche. 

Die Mondsphaft». 

Neumond. Den 2.  um 
2 U. 5 6 Min. Nachm. 

Erstes Viertel. Den 9. 

umzU.zz Min. Nach-
mittags. 

Vollmond. Den 17.  um 
8 U. 20 Min. Abends. 

letztes Viertel. Den 2 5. 

um 9 Uhr Morgens. 

B 



A p r i l i s .  

K 

*9 

$ 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <t 

um 
Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mvndsgestalten, 
Stellungen 

und Zufamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Rufflscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F-
S. 

1 TheodoruS 
3 Theodosia 
3 ChtistianuS 

7 
31  

M 5 

T Aprllsch. (I?. Merkur in ge-
raderLinie dies-
seitsderSonne, 
ist unsichtbar. 

Sebr war­
me Früh-
lingswit-
terung. 

Prep. Mar. Eg. 
Prep. Tlra 
Prep. Niktty 

13 Hermenegildk 
14 JuftinuS 
15 Anastasius 

C 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Ioh. 
Venusgehteine 
halbe Stunde 

vorMitternacht 
in Nordwest un-
ter, 8 Zoll er-

leuchtet. 
Mars im Qua-
dratscbei» gegen 
die Sonne, gebt 
um halb 3 Ubr 

4 «.Quüstmod. 
5 MaximuS 

6 Sixtus 

7 CölestinuS 
8 Hellmann 
9 BogislauS 

io Ezechiel 

18 
gr. Merl­

dianhöhe. 13 
s6 
8 

30  

I 

K (fr 

{ Erdferne» 

20, v. 
Bewölkter 
Himmel, 

heftige 
West-
winde 

bringen, 
mit 

Schnee 
unter-
mischt, 

19. 
Prep. Josifa 
M. Feodula 
S. Ewtychia 
Pr. Georg. Mel 
tfp. Jwdiona 
M» Ewpsichia 
M.Terentia 

A 
PÄf 

IO* 
16 H.Mls.Dom 
17 Rudolph 
18 EleutheruS 
l 9 Werner 
20 Jacob ine 
31 AnfelmuS 
32 Sother 

c Vom guten Hirten und Miethlinge, Ioh. 10, v. 12. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

11 s.Mif.Dom. 

13 Julius 
13 JuftinuS 
14 TiburewS 
15 Obodias 
16 CarisiuS 
17 Rudolph 

tl 

m 

13 

35 
7 

19 

15 
38 

Sternbed-um 
7 Uhr Ab. 

toXeq. 

([6. d. Spica. 
T) 

Morg. zwifchenl knbles 
RW.U.WNW. Wetter 

unter. und trübe 
Ceres im Qua-
dratfchein gegen 

die Sonne. 

Jupiter gebt 
um halb 4 Uhr 
Morg. zwischen 
O.u.OSO.auf. 

Lust. 

Veräuder-
lieber 

Himmel, 
deftige 

und kalte 
Nordwest-

winde 

Sw.Antipy 

Wasil.Pariij?. 
Äw.Artemon. 
S. Martiana 
Ao. Aristarcha 
Mut. Agapi! 
Pr. Symeona 

A Ioh. 16. 
33 z.Jubilate 

34 Georgius 
35 Evang.Marc 
36C!et. u. Marc 
37 TertullianuS 
38 Vitalis 
39 Petr.deMit 

c Ueber ein Kleii 
B 18 z.Jubilate 
M. 19 Werner 24 
D. 20  SulpltluS ^  8 

M. 31  Adolph 32  

D. 3 3  LothariuS 6 
F. 33 Georgius 20 

e. 24 Albertus « 4 

kl. M-ri. 
([SJbtattyb&e, 

s 
C Erdnähe. 

, Ioh. 16, 
ö 

Nahe Zusam­
menkunft des 
Mars und der 

Ceres. 

8 
S Saturn geht 

um4UbrMorg. 
in Osten auf. 

v. 16. 
mit 

Regen­
schauern.' 

Sehr 
heiterer 
Himmel 
und zu-

nehmende 
Wärme. 

Südwinde 

Nr. Joanna 
Joan. Werch. 
Pr. FeodoraTr. 
Oswascht. Wodü 
Pr. Feod. Sit. 
W. M. Geoxgii 
M. Sawwy 

A Job. 16. 
30 4.Cantate 
»May.Ph.Jac 
3 Athanasius 
3 ^Erfindung 
4 Florianuö 
5 Pius V.Pab! 
6 Diedrtch 

€ Von Jesu Hingang zum Vater, Ioh. 16, 0. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

254.  Cantate 
26 Raimund 
37 Anastasius 
38 Buße. Ther. 
39 Sibylla 
30 Jofua 

18 
n* 3 

17 
1 

15 
»9 

( U .  
tau** 

Mayfch» 

9 
bringen 

Warme u. 
drückende 
Gewitter­

luft; 
Regennnd 

Uranus geht 
umMitternacht 
inSüdostenauf.I N<t*t.-

f froste. 

Ew. Marks 
S.Wasilia 
S. Simeons 
Ap. Jasons 
9 M. w. Kisize 
Ap. Jakowa 

A Job. 16. 
7 5<Rogate 
8 Stanislaus 
9 Greg. Naz» 

10 Antonmus 
11 Himelf. (E§? 
13 Nereus 



A p r i l .  

o c 

o CO 

ä s 

*9 a iC» 

92 
93 
94 

4 
5 
6 
7 

99, 8 
I00| 9 
101I10 

95 
96 
97 
98 

102 
103 
104 
IO< 

I06 

IQ? 
log 17 

l I 
10 
13 
<4 
IV 
16 

109 18 
110 19 
111 20 
112 21 
HZ 
114 
IH 

22 

23 
94 

Il6 2s 
117 
118 
119 
120 

121 

20 
27 
28 

29 
30 

Sichtbarer 
Auft u. Un­

tergang 
desMondes. 

M. U. 
E 8 
o 10 

22 _ 

371  

1 
2 
2 

«^ 
3 3 
3 ^ 

3 
3 
3 
3 
3 

T 
6 

44 
7^ 

22 A 
3°c§ 
371  
42 
46 
49 
53 

<6 t* 8 20 ̂  
9  50^  

1  "  241  » • 

0 42 
1 zz 
2 s 

O «  8 2?§  
Cfi i 3 38S 
3 » 2 44sl 
tft 2 51 * 

2 55 
3 0 

er 3 7  3 i «  
9 9^ 

Tageö 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

^onen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tageö 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. U. M. U. M. St. M. II. M. S. 
4 16 5 0 7 0 7 44 14 0 12 O 3 1  

13 4 58 2 47 4 16 
1 r 55 5 49 10 I 

9 53 7 5i *4 II 59 46 
6 5i 9 54 18 31 
4 48 12 56 24 17 
2 46 14 58 28 4 

3 59 44 16 8 1 32 00
 

0
 

57 41 *9 3 38 37 
54 39 21 6 42 2s 
52 37 23 8 46 13 
49 35 25 11 50 I 

47 32 28 13 0 57 50 
45 30 30 15 iy 0 39 
42 28 32 18 4 29 
40 26 34 20 8 20 
37 23 37 23 14 11 
35 21 39 25 18 2 
33 19 41 27 22 56 54 
30 17 43 30 «6 46 
28 15 45 32 30 40 
s6 13 47 34 34 33: 
24 11 49 36 38 28 
2l 9 5i 39 42 22 
19 6 54 4i 48 18 
l6 4 56 44 52 14 
13 2 58 47 56 IC 
10 0 8 0 50 16 0 g 

7 3 58 2 53 4 5. 
4 56 4 56 81 4 

Hohe Staats- und 
Rirchenfesie. 

Den 28. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

Neumond. Den 1. um 
o U. 48 Min. Morg. 

Erstes Viertel. Den 8. 
um 8 U. 5 5 M. Morg. 

Vollmond. Den 16. um 
11 U ic Mm. Vorm. 

Letztes Viertel. Den 2 z. 
um zU. 26 Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 30. um 
10 it. 43 2R in. Vorm. 

B » 



Majus» 

6 
L» 
s» 

Alter 
Julianische? 
Kalender. 

Länge 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 
9 Gr. 

Mondsgestal­
ten, Stellungen 

und 
Jusamenkünfte 

mit 
den Planeten. 

0 c» 
1 0 
2s 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
teruugs-
mutb-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | 1 PhiS. u.Jac. |M 13 |§1 Merkur geht Gewitter Pro?. Jeremii >13 Servatius 

c Von der rechten Bet 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 5 Rogate 
3 Kreuz,Erfind. 
4 Florianus 
5 Gotthard 
6Hlmelf. Chr. 
7 Gottfried 
8 Stanislaus 

16 

HZ 9 
31 

AH 4 
16 
37 

& 9 

Ö 
zwischen Ost- u 
Ostnordost kurz 
vor 4 Uhr Mor 

gens auf. 

unst, Ioh. 16, v. 23 
[ gr. Merk-
dianhötze. 

<r& 

(<?•(£.  

K (Erdf. 

u. Regen. 
Warme 
Wir-

terung, 
heiterer 

Himel mit 
Strichs-

Venus in der Heiter. Krcfia 
größesten östli- Verander-sAp. Io. Bog. 

Afanas. Aleks. 
Ä. Ämosej. 
P. M. Pclagii 
S. Mut. Iriny 
WoSneß. Gofp« 

A Zsh. 15. 
14 6. Exaudt 
15 Sophia 
16 Ioh. Nepom 
17 
18 Ericus 
i9Peer.Cölestin 
30 Bernhardin. 

G Von der Verheißung des heiligen Geistes, Ioh. 15, y. 26. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 6. Exaudt 21 
io GordianuS tfS 3 
11 Mamertus 15 
r 3 PancratiuS -8 
13 Servatius M 10 
14 Christian 23 
15 Sophia 7 

MAcq.  
ö 

chenEntfernuug 
von der Sonne 
Ö0N45|o, geht 
umMitternacht 
in Nordwesten 

unter. 
Mars gebt um 
1 Uhr Morgens 
in Weiinord-
westen unter. 

liche Lntt-
Züge, 

Strich-
regen. 

Bewölkter 
Himmel, 
bisweilen 
Regen, 

lösen sich 
in rauhe 

Pr. Jf. ! Nik. 
Ap. Simeons 
Obn. Sarägr. 
S. Eptfama 
M. Glykerii 
Mm. Isidora 
Pr. Pach. Wel. 

A Ioh. 14. 
3i Pfingstfontag 
3 3 Pfingstmont. 
23 Esther 
24 Quat. Ioh. 
25 Magd.dePaz 
26 Philipp v.N 
27 Ioh. Pabst 

C Von der Vendung des heiligen Geistes, Ioh. 14,0.23 
S. 16 PfingstfoKtag 20 «• Ö 
M. 17 Pstngstmont. 

,8 liborius 
^ 4 ^kleinsteMe- Ö 

D. 
17 Pstngstmont. 
,8 liborius 18 tiOianhoye, o 

M. ig&uat. Sara 3 
D. 20 Francisca 17 8 
F. 31 Const. u. Hel. 1 (l Erdnahe, 

i 
c 

S. 23 Emilia 15 
(l Erdnahe, 
i 

Jupiter geht 
nach 1 U. Morg. 
in Osten auf. 

Nord 
winde auf, 
welche die 

At­
mosphäre 

sehr 
abkühlen. 
Heiteres, 
ruhiges 

u. warmes 

SwätafaTrolza 
Av. Ändronik, 
M. Feodota Apk. 
S. Sw.Par.Pr. 
M- Falalja 
Konst. t Elen. 
M. Gosiliska 

A Ioh. 5. 
28 Trinitatis 
39 Maximus 
30 F lix 

Perronella 
1 Juny. Fronl' 
3 Erasmus 
3 ClotUde 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

sz Trinitatis 

I24 Esther 
35 Urbanuö 
36 Eduard 
27 Front. Beda 
28 Wilhelm 
29 Maximilian 

39 

13 
37z 

11 
25 

M 8 
21 

Bedeckung des Ju­
piter vom Monde 
zf -b um io ul,r 
<1 V' Vonnitt. 

C Q Aeq. 

Vrach^ (T ¥ 

ö 
VC Saturn gebt 

kurz nach 2 Uhr 
Morg. in Osten 

(Wf. 

. 3» v. l. 
Wetter. 
Strich-
wölken, 

Gewitter 
u. Regen. 
Bedeckter 
Himmel. 

Au-
nehmende 

Gewitter- P. M. Ferdosii 

Wftch. Swät. 
Pr. Symeona 
Obr. Gla. Pr. 
Avost. Karpa 
Sw. Ferap. 
Prep. Nckvty 

A Lue. 16, 
4 ».S.n.Tr^ 

5 Christian 
6 NorberkuS 
7 RvbertuS 
8 MedarduS 
9 FettcmnuS 

Margaretha 

C Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. 19. 
E. I30 i .S .n .T r i n .4 |C  9 -  Mer i -
M. >zi Petronella I 17* Oianyohe. 

Uranus geht um 
yzU.Ab.inSüd-

vsten unter. 

stürme 
und Platz-I 

regen. \ 

A Luc. 14. 
r.Jsaakia tu ,.S.u.Tri» 
post.Ermia Ii- OnuphriuS 



£> t= ä a 
0 

& O <A 
& 
0 » 

er 
K 

122 1 CT 

123 2 3 er Oi 
124 

125 
126 
127 
128 
12)  

3 
4 
5 
6 et 
7 _ 

130 
131  
132 
133 
134 
13 5 
136 

137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 

16 
17 
«8 
19 
20 
2? 
22 

144 
145 
146 
14? 
14* 
149 
150 

May. 
Sichtbarer 

Hüft u. Un­
tergang 

desMondes. 
U. M. 

«io 44 

| I I  5 7 |  
<A ——1 ca 

3 
r& «-$ 

CO o 
3 CA 

43 
13 
3i 
42 
48^  
53 | 
57<g 
o 3 cn 
3 * 
8 

14 
24 
46 

*1! 
5> t2  
CA 

34« 
03 

er — 01 

31 

24 CA 
25 
26 
27 
28 

2 

r*? 
s 

CA* o 
3 Ä 

30 

43 

O? 

7 CA, 
II * 
19 
31 

i5i|3ojF 
ijdnl? 

^ 9 3 5 «  5t -* ' CT 
<S iO 
? II 

37 S 
16? 

TaqeS 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag 

U. M.j 
3 1 

U. M. 
3 54 

u. M. 
8 6 

U. SR. 
8 59 

2 s8 
56 

54 
52 

49 
47 
44 
42 

39 
37 
34 
32 
29 
27 
24 
22 
19 
17 

15 
13 
11 

1 59 
58 

52 
50 

48 
46 
45 
43 
4' 
39 
3* 
36 
34 
3» 
3i 
30 

28 
27 
a6 
24 
23 
22 
20 
l9 
18 

*7 
16 
15 
14 
13 
13 
12 

8 
10 
12 
14 
15 
17 
19 

2 

4 
6 
8 

11 
13 
16 

St. M. 
16 12 

16 
20 

24 
28 
3° 
34 
38 

U. M. S. 
11 56 3 

2 
2 

2 

4 
6 
8 

10 

81 
2 2  

24 
86 
28 
29 
30 

18 
81 
23 
86 
88 
31 
33 17 

42 

44 
48 
52 
56 
58 
o 

32 
33 
34 
36 
37 
33 
40 

36 
)8 
4! 
43 
45 
47 
49 

4 
6 
8 

12 
14 
16 
20 

41 
42 
43 
44 
45 
46 

47 

51 
52 
54 
5 5 
57 
58 
5Q 

22 
84 
86 
88 
30 
32 
34 

47 
48' 

IO 35 
36 

14 
18 
82 

87 
B» 
38 
44 
5i 

• 58 
57 6 

14 
23 
32 
4i 
51 

58 2 
12 
23 
34 
4< 
57 

59 9 
81 

Hohe Staats * und 
Rirchenfeste. 

Den 6. Himmelfahrt 
Christi. 
Den 9. St. Nikolaus. 

Den 16. u. 17. Pfing­
sten. 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 8. 
um 2 U. 57 M. Morg. 

Vollmond. Den 15.um 
11U, 2 3 Min. Abends. 

Letztes Viertel. Dmaa. 
um 8 U. 2 2 Min. Ab. 

Neumond. Den 29. um 
9 Ut 12 Min. Abends. 



Ju nius. 

o CS» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

D. 1 Nikodemus 
M. 2 Marquard 
D. 3 Erasmus 
F. 4 Ulrika 
S. 5 Bonifaciuö 

Länge 
des C 
unt 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

39 
12 
24 

5 
17 

Mondsgestal­
ten, Stellungen 

und 
Zusanienkünfte 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
mutH-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

( [ £ *  

C Erdferne. 
(<?. 

I Jupiter im 
Quadratschei» 

jgegen dte Sone. 
Dl Merkur in ge-
o ' rader glitte jeu-

I ff itd der Sonne, 
™ I ist unsichtbar. 

Heiterer 
Himmel 

mit 
kühler 
nord-

östlicher 
Luft. 

M. Iustma 
Nikifora Patr. 
M. lukilliana 
S. Mitrofana 
Sw. Dorofeja 

*3 Anton v. Päd. 
14 Basilius 
i5Vit.undMod. 
16 Justina 
17 Adolph 

C Vom großen Abendmahl, Luc. -4. v. 16. 
S. 6 s.ö.tt. tri«. 29 
M. 7 Lucretia 11 
D. 8 MedarduS 23 
M. 9 Barninius m 6 
D. 10 Onuphrius 19 

F. 11 Barnabas & -
S. 13 Blandina 15 

Stembed.um 
7 Uhr Ab. 

es .  

& 

& 

Uranus in 
gerader Linie 

der Sonne ge-
genüber. 

Längster Tag» 
Venus, 4 Zoll 
erleuchtet, geht 
nm loZUbrAb. 
zwischen Nord-
tuest und West 
Nordwest Unter. 

Warme 
Luft und 
heiterer 
Himmel. 

Fruchtba-
re warme 

Regen 
wolkicvter 
Horizont 

warme 
Nächte. 

P. Wißariona 
Sw. Feodosia 
W. M. Feod. 
Kyril. Arch. 
M. Timofeja 

Ap. Barfol. 

Oetuf. i Petr. 

A Luc. 15. 
«8 z.E.n Trin. 
19 Gervasius 
20 Regina 
31 Aloys. Gönz. 
33 Paulina 

3 3  Agrippina 

24 Joh.d. Täufer 

c Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, v. I. 
S. 13 A.S.n. Tri». 29 W kl Merl-
M. 14 Modestus 1^14 © oiutttzohe. 
D. 15 Veit 38 
M. 16 Justina 13 
D. 17 Volkmar 27 

F. 18 Paula w !2 CErdR. <[U. 

S. 19 Gervasius 36 l£l Aeq. 

& 

3* 

Kühle 
Luft aus 
Norden 

Mars geht um!uudNord-
Iii U6r Abendsiweften mit 
inWestnordwest 

unter. 

^Größeste Entf. 
der Sonne von 

der Erde. 

kühlem 
Regen. 

Heiterer 
Himmel, 
sehr war-
meLuft. 

Mut. Akyliny 
Pror. Elisea 
Pror.Ammosa 
Tychon. Amaf. 
M. Manuila 
Mut. Leontia 

A.Jud.B.G. 

A Luc. 6. 
25 4.S.n.Trkt». 
36 Ioh. u, Paul 
37 iabißlau$ 
38 Leo Pabst 
29 Pee.u.Paut» 
30 Pauli Geb. 
1 Jul. Theob. 

C Vom Splitter im Auge, Luc. 6 ,  v. 36. 
Jupiter geht 

ä; /ffc . einehalbeStun 
([ 17. (y de vor Mieter-

nacht in Osten 
auf. 

S. 204 .S.N. Trln. 10 
M. 21 Jacobina 24 
D. 22 Achatius 8 
M. 33 Basilius 21 
D. 2 4 Ioh. d.Taufer M 5 
F. 25 Eulogius 18 

S. 26 Jeremias 0 
lt gr. Merl« 

dianhöhe. 

Saturn gebt 
umMitternacht 
zwischen Ost- u. 
Ostnordost ans. 

Stürmisch 
aus Nord­

osten, 
näcdtliche 

kalte 
Regen-
schauer. 

West-
winde. 
Strich-
gewölke. 

S. Mefodka 
M. Juliana 
M. Ewsewia 
Mut. Agrippinq 
Roshd. Pred. 
P. M. Fewron. 

Dawida Sel. 

A Luc. 5. 
3 5.S. n,Tritt. 
3 Eugenius 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrilla 
6 Dominica 
7 Esther 

8 Kilian 

c Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. i. 
S. 
M. 
D. 
M. 

21 S.S.nTrin. 
38 ^€0 
agPet. u. Paul. 
30 Pauli Ged. 

13 
3 5  

8 
2 0  

AHeuscheln. 

<? .  €$•  

Uranus gehtum 
i% Uhr Morg. 
in Südwesten 

unter. 

Südwindes 
mit 

Gewitter i 
u. Regen-j 

güssm. 

>r. Sampson. 
"ira i Ivan, 
l. Petr. i Pawl. 
>ob. 1* Apost. 

A Matth. 5, 
96.S.n.Trlm 

107 Brüder 
11 ProcopiuS 
12 Heinrich 



Brachmonat. 

E: 

o <x> 

H 
Sichtbarer 

Auf# u. Un­
tergang 

des Mondes« 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
derUhr 

im M ittag. 

U. M. U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 

153 1 5-t ß" 38 n 1 56 3 " 8 49 10 4 17 38 11 59 34 
N4 2 !tT | [ I  49g  55 11 45 5 39 46 
155  3 

3 5 - l  y 6 |  54 10 50 6 40 59 
156 4 «k §12  0  t r t  54 10 50 6 4i 12 0 iß 
157 f 5; 9 51 7 4^ 2s 

158 6 O I 5? 9 5i 7 42 37 
159 7 O 4 52 9 5i 8 42 50 
160 8 e 0 7g 52 9 51 8 42 1 3 
161 9 1 0 nf 52 9 5i 8 42 16 
162 10 er C2 0  16 -& 3 52 9 5i 8 42 29 
163 11 «Z 0 23?1 52 9 5i 8 42 42 
164 12 r& 0 39 53 9 f 1 7 42 55 

165 13 3 
1 12 53 9 5i 7 4i 2 7 

166 14 Q 10 s 53 10 50 7 40 80 
167 r< Q. s 10 34 54 10 fO 6 39 32 
168 16 10 49 54 10 50 6 39 45 
169 17 11 0 55 11 49 5 38 57 
170 18 e» 

*rI 6* 56 11 49 4 37 3 9 
171 IQ er 

Z," I 0f 
57 12 48 3 36 20 

173 ao »11 17 §• 59 13 47 1 34 32 
173 81 c» 11 22 ̂  8 I 14 46 9 59 32 43 
174 22 II 88 3 15 45 57 30 54 
175 23 II 39 5 16 44 55 88 4 5 
176 84 II 57 7 17 43 53 86 15 
177 25 — 9 18 42 5I 84 et 

1*8 26 
s 0 

0 84 10 19 4I 50 82 35 
179 27 s 0 =  119  f  12 80 40 48 SO 44 
lgo 28 1 (S> 2 32(2 13 81 39 47 18 53 
181 29 3 tR 1  3 521 15 82 38 45 : 16 i  5 1  

m 30 5 -6' 17 #3 37 43 14 9 

Hohe Stams - und 
Airchenfeste. 

Den 39. Peter und 
Paul. 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 6^ 
um 8 U. 35 Min. Ab. 

Vollmond. Den 14. um 
8 U. 39 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 21, 
um 1U. 14 Min.Morg. 

Neumond. Den a8. um 
9 U. ra Min. Morg. 



Julius. 

K 

*9 
» «E» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

3 Gr. 

MondsgestaZ- | /s\ 
ten, Stellungen' ^ 

und I» 
Infamen künfte 5 

mit 1 o 
den Planeten, l-p" 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßuu-
gen. 

Rusitscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Theobaldus 
- Mar. Heims. 
3 Cornelius 

ÜL 
14 
26 

CS*  
< Erdferne. 
c<?. 

M-rkur gebt 1 mubige 
.tut 9 Ubr Ab. inj £uft° 

Westnordwest Itheilweise 
. un^er. bewölkter 

Kosm. i Dam. 
Pol. RisyBog. 
M. Pakinfa 

1 z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 

C Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, 0.20. 
<ü tie<t, " ' 

S 

S. 4 6.S.n.Trin. 7 
M. 5 Anselm 19 
D. 6 EsaiaS 969 1 
M. 7 Demetrius 14« 
D. 8 KilianuS 37 

F. 9 Cyrillus 10 

S. 10 7 Brüder 24 
9 Uhr Ab. 

^k^e'nst,Me 
riOi<tuhohc 

Himmel. 
Sehr 

Q warme Q Venus geht u. heitere 
ebenfalls um Wit­

V3 9 Uhr Abends in terung. 
Westnordwest Bewölkt 

'1 

unter. und 
'1 schwül, 
3. Gewitter, 

i 7» die sich iu 
Regen-

Süsse 

Andreja ^rit. 
Afanas. Afin. 
P. SisoaWel. 
P. Fom. AEro* 
W. M. Prokop. 

A Marc. 8. 
16 7.S. n.Trln. 
17 Alexius 
18 Sim. v. iip. 
19 Vinc. a Paul 
20 Elias 

Sw. Pankrat. 

45M. i P R.G< 

21 Praxedes 

22 Mar.Magd« 

c Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, v. I. 
S. 11 7.S»n.Tritt. ̂  8 
M. i2 Heinrich 22 
D. ! 3 Margaretha -1^0 7 
M. 14 Bonaventura 22 
D. 15 Apost. Theil. 7 
F. 16 Walther 32 

S. 17 Alexius 6 

llZ. 

S>Sternbed. 
umiU.Mrg. 

C Erbnahe« 

Ö 
Hundstage 

Ansang, 

Mars geht um 
8| Ubr Ab. in 

Westnordwest 
unter. 

auflösen. 
All­

gemeine 
Regen, 
ferne 

Gewitter. 
Bedeckter 
Himmel, 

windig 
und 

S.M.Ewfimii 
Mut. Prokla 
Arch. Gawrila 
Apost. Akyly 
Kirika i Julity 
Sw. Afinogen. 
W.M.Mariny 

A Matth. 7. 
-z i.S.k.Trlm 
24 Christlna 
25 JacobuS 
26 Anna 
27 Pantaleon 
28 NaZar.u.Cels. 
29 Martha 

c Von den falschen Propheten, Matth. 7 ,  v. 1 5 .  
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 L.S. n.Trw 
19 Ruth 
ao Elias 
3i Daniel 
22 Mar. Magd. 
23 Albertina 
24 Christina 

21 
5 

18 
2 

15 
27 

M 10 

M 

<5. 

€ 

C gr. Merl« 
lanhöhe. 

Ö 

o 

Venus, diesseit 
der Sonne in 
gerader Linie,ist 

unsichtbar. 
Jupiter geht 

um 9§ Ubr Ab. 
in Osten auf. 

Saturn gegen 
die Sonne im 

c Vom «ngerech 
S. 25 g.S.n.Trln, 
M. 26JlllluS 
D. 27 Bertholh 
M. 28 JnnocentiuS 
D. 29 Martha 
F 30 Beatrix 
S. 31 Germanus 

ten Haushalter, Luc. 16, v. i 
3 2 [  Quadra tsche in  

4 (T ?• 
17D Obstßhein. 
-8 

tfe 1 o ( Erdferne. 
2^  C £ .  <Ü Aeq«  

4 C <?• 

Strich­
regen. 

Häufige 
Gewitter 
lassen die 

regnerische 
Witte-
ruua 

anhaltend 
fort-

Mut.Pakiyfa 
P.DiaiMmk. 
S. Prot. IM 
Simeon. Sur. 
S. Mar. Magd 
M. Trofima 
M. Kristiny 

A Luc. 16. 
30 9» S. «• Tri«,! 
31 Ignatius 
1 Aug. Pet. K. 
2 U. F. de An& 
3 Augnstus 
4 DominicuS 
5 U.F.v.Schnee 

gebt zwischen 
Osten und Ost-

Nordosten um 
9| Uyr Ab. auf. 

Uranus geht 
l z Minuten vor 
Mitternacht in 
Südwest unter. 

dauern» 
Ver­

änderte 
östliche 
Luft 

bringt 
heiteres 
Wetter, 
etwas 

bewölkt. 

Usp.S.Anny 
Sw. Jermolaja 
W.M. Pante!. 
Ap.Prochora 
M. Kallinika 
A.SilyiSil. 
M. Ewdokima 

A Luc. 19. 
6 lo.S.n.Trin. 
7 Gaetanus 
8 CyriacuS 
9 Romanus 

zo Laurentius 
11 Susanns 
13 Clara 



in o ii a L 

t= 
T* 
o CO 

s 

*9 s» 3» 

He 
! Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
des Mondes. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
^Auf-
gang. 

183 
184 
185 
igd 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
J97 
198 
199 
soo 
SOI 
602 
503 
504 
20 s 
206 

207 
208 
209 
210 

211 
212 

213 

9 
10 

11 

12 
13 
H 
15 
16 
17 

*8 
19 
20 
21 
22 

2Z 
24 
2s 
26 
27 
23 
29 
30 
31 

tsf 

u. M. 
10 5 
10 9 
10 12 

«I0 IV 
3* ÜO 19 ÖS? 
Z  lO  24Z  
§ 10 30 
50 10 44* 

11 6 
11 43 

o 59 Ö 
I  ß 330  
» 4 17-P 

t=* 
e 
Ä» 
o 3 Ä» 

9 12 
9 18 
9 24 
9 28 
9  3Ög  
9 43 3 
9 ft F 

10 23 
11 7 
12 0 

46 A 
I o 

4 24" 

CT 

3 cz 

n 3 19g 
24=  

O" 
27 f-

U. M. 
2 18 

20 
21 

u. M. 
3 24 

25 
27 

Sofien-
Unter­
gang. 

arm. 
8 36 

35 
*3 

Tage§ 
Ende. 

Tages 
lange. 

U. M. 
9 42 

40 
39 

St. M. 
17 12 

10 
6 

Stellung 
der Uhr 

imMittag« 

UTiLS, 
12 5 17 

23 28 32 37 4 3 7 
25 30 30 35 0 42 j  
27 32 sg 33 16 56 47j 
29 33 27 3i 54 52| 
31 35 25 29 50 56 
33 36 24 ß7 48 59 
35 38 22 25 44 6 1 

38 40 20 S2 40 4 
40 4i 19 SO 38 5 
42 43 17 18 34 6 
44 45 15 16 30 6 

46 47 13 14 s6 6 
48 48 12 12 24 5 
50 50 10 10 so 4 
53 52 8 7 16 2 
55 54 6 5 12 0 
57 56 4 3 8 5 57 
59 58 2 1 4j 53 

3 2 4 0 0 8 58 0 49 
4 8 7 58 56 15 56 44 
7 4 56 53 52 38 
9 7 53 5i 46 32 

12 9 V 48 42 25 
15 11 49 45 38 18 
17 13 47 43 34 11 
SO 16 44 40 s8 s 
S2 18 42 38 24 4 53 
25 30 40 35 so 44 

Hohs Staats s und 
Btrchmfeße» 

Den 23, Namensfest 
jbvo Majestät, der 
I x a i f e c m  M a r i a  
F e s d  0  r s w n a  /  
wie auch Ihro Rais 
strlichen Hoheit, der 
Großfürstin M a s 
r i a  paw lowna .  

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel« Den 6. 
untoU. 59 Min« Mit­
tags« 

Vollmond. Den 13. um 
4U. 27 Min« Nachmit­
tags. 

Letztes Viertel. Den 20. 
um7U.24Mln.Morg. 

Neumond. Den 27« um 
11U. 15M5N» Abends. 

C 



Augus tus .  

& 
w 
6 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <£ 
um 

Mitter­
nacht. 

S Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Iusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

C 
e 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Zerst 
i »o.S.n.Trln. 
3 Gustav 
3 August 
4 Perpetua 
5 Dominicuö 
6 Christi Verkl. 

7 Donatus 

örung 
IÖ 
38 

80 10 
22 

& 5 
18 

1» -

Jerusalems, 

'K 
(<?. c$. 
([ kleinste Merl« 

dianhöhe. 

Luc. 19, 
Venus geht um 
3$ Uhr Morg. 
ttt Ostnordost 

auf, einen Zoll 
links od. östlich 

erleuchtet. 

i. 
Merkur, dies-
seits der Sonne 

v. 41. 
West-

winde mit 
fast 

bestand!-
gern 

anhalten­
dem 

Regen. 
Etwas 

lichterer 
Himmel 

I 
Proiöch. Dr. Kr. 
Archiv. Stefan. 
Pr. Jsaakia 
7 Otrokow 
M. Ewsygnia 
Preobr. Gosp. 

P. M. Dornet. 

v Luc. 18. 
13 r i S.n.Trkn« 
14 Eusebius 
15 Mar. Himelf« 
16 Rochus 
17 Liborianus 
18 AgapetuS 

19 Marianus 

C 5 
S. 
M. 
D-
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom bußfertig 
z i i.S.n.TritZ> 
9 Romanus 

10 Laurentius 
11 Titus 
la Clara 
13 Hildebrand 
-4 Eusebius 

im Zö 
16 

16 

16 

W* 1 
16 

llner, Luc. 1 

© C Erdnahe. 
( ü Aeq. 
(tu. 

8, v. 9. 
inqeraderLinie, 
ist unsichtbar. 

Hui'.dstage 
ende, 

Mars fleht zwi­
schen Westen u. 
Westsüdwestum 
8 U. Ab. unter. 

mit haust: 
gemRegen 
Bewölkt. 
Heitere 

Morgen, 
Nach­

mittags 
bewölkt, 
Gewitter 

undRegen 

1 
Emillana Isp. 
Ap. Malfija 
A. Lawrenfia 
Archiv. Ewpla 
Mut. Foeia 
Pr. Maksima 
Pror. Micheja 

^ Marc. 7. 
30 i3.S.n.Trln. 
31 Johanna Fr. 
33 Symphorian 
33 Philippus 
34 Bartholom. 
25 Ludwig 
26 Rosa 

G < 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Tauben 
15 R s.S. «.Trln. 
16 Jsaac 
17 Bertram 
18 AemtlianuS 
19 SebalduS 
20 Bernhard 
31 Athanasius 

und 6 
utf 0 

14 
38 

Mn 
34 

HMS 7 
*9 

Stummen, 9) 

Sternb. um 9 U. 
K Abends. 

größesteMer!? 
dtan^ötze. 

>iarc. 7, v. 

Jupiter geht 
um halb 8U. Ab. 
zwischen Osten 
und Ostsüdosten 

auf. 

ZI 
drohend, 

dabey sehr 
warm. 

Einige hei-
tereTage. 
Die At­

mosphäre 
füllt sich 

wiedermit 
Gewitter-

} 
Usp.Bogor. 
Neruk. ObraS. 
M. Myrona 
M. Flora i t. 
M. Andr. Str. 
Pror.Samuil. 
Ap. Faddeja 

V Luc. io. 
»7 iz.S.n.Trlm 
28 Augustinus 
29 Ioh. Enth. £ 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid. 
» Rahel. Lea 

c s 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Dom darmher^ 
33 »z.S.kl.Trin. 
33 Zacha 6 
24 Bartholom. 
25 Ludwig 

36 Irenaus 

27 Gebhard 
a8 Augustin 

;igen 
SS » 

14 
25 

36. 7 

19 
1 

13 

Samariter, -

<r?. 

([ Erdferne. 
A Herbstschekn. 
Sichrbare qroße 
Sonenj.^Aeq. 

2llC. IO, v 
Saturn geht 

um 8 Uhr Ab. 
zwischen Osten 
u. Ostnordost?« 

auf. 

. 23. 
u. Regen-
gewölken. 

Wenig 
Sonnen-

blicke, 
größten-
theils 

bewölkter 
Himmel. 
Mit ge­

ringen Ab-

h 
M. Agafonika 
S.M.Luppa 
öro. Ewtychia 
Ap. Barfol. 

Adr. 1 Natal. 

Pr. Pimena 
Pr. Moyf. Mur. 

l Luc. 17. 
3 »4.S.n.Trin. 

' 4 Rosalia 
5 UrbanuS 
6 Zacharias 

7 ClodoalduS 

8 Mar. Geö. 
9 Gorgonius 

c s 
S. 
M. 
D. 

von den zehn' 
39 14 S.tt.Trln« 
30 Alexander N< 
31 Rebecca 

Aussa 
25 

BD 7 
19 

tzigen, Luc. i 
l<5. 

7, v. II. 
Iwechselun-

Jupiterin qerader!^^» kort-
Linie der Sonne dauernder 

8ÄÄ3 mtn
' 

A 
Ussekn. Predt. 
Kn.Aler.NewSk« 
Pol. P. Bog. 

^ Matth. 6. 
10 lS.S.n.Tritt«^ 
11 HyacinthuS 
12 Guido 



Obstmonat .  

u 
-r» 
& o <p 

*9 0 » 

53 Sichtbarer 
§ Auf- u. Un-
2;' tergang 
^ desMondes. 

Tageö 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tageö 
Ende. 

Tageö 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

Hohe Staats s und 
&u*d)c nfcjie. 

Den 6. Christi Ver-
klarung. 

Den 15. Mariä Him-
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jes tä t  ALEXANs  
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen, und Gedacht-
nißfeyer der Aushebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

214 
» r<  
s «6 
217 
218 
219 
290 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

* 
<r> 
re 
3 
er 
tn. 

u. M. 
" 8 31 

8 36 

« 8 42 
=  8  52g  
? 0 7 0 
CO v 's 

§ 9 3* ot 
Ä10 27* 
II sl 

U. M. 
z 27 

30 
33 
35 
37 
39 
42 

U. M. 
4 22 

8f 
27 
29 
3' 
33 
36 

U. M. 
7 38 

35 
33 
3i 
29 
37 

^>4 

U. M. 
8 33 

30 
3? 
25 
23 
21 
18 

St. M. 
'15 16 

10 
6 
s 

14 58 
54 
48 

U.M.S. 
12 4. 36 

23 
12 
0 

3 48 
35 
21 

Hohe Staats s und 
&u*d)c nfcjie. 

Den 6. Christi Ver-
klarung. 

Den 15. Mariä Him-
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jes tä t  ALEXANs  
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen, und Gedacht-
nißfeyer der Aushebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

231 
222 
223 
224 
33? 
236 
227 

8 
S 
to 
ri 
12 
13 
1.4 

* 
<r> 
re 
3 
er 
tn. 

u. M. 
" 8 31 

8 36 

« 8 42 
=  8  52g  
? 0 7 0 
CO v 's 

§ 9 3* ot 
Ä10 27* 
II sl 4 

48 
5° 
5? 
55 
58 

4 0 

38 
40 

- 42 
45 
47 
49 
52 

2Ä 
sc 
18 
15 
13 
11 

8 

15 
IS 
10 
7 
5 
s 
0 

44 
40 
36 
30 
s6 
32 
16 

7 
2 53 

38 
23 
7 

1 5i 
35 

Hohe Staats s und 
&u*d)c nfcjie. 

Den 6. Christi Ver-
klarung. 

Den 15. Mariä Him-
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jes tä t  ALEXANs  
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen, und Gedacht-
nißfeyer der Aushebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

231 
222 
223 
224 
33? 
236 
227 

8 
S 
to 
ri 
12 
13 
1.4 

er 

0 

53 
» 
3« 

c* 
CT 
re 
;t 

> 

n 1 zc, ^ 
§ 3 2 2 ^  
» v 8^ 

4 
48 
5° 
5? 
55 
58 

4 0 

38 
40 

- 42 
45 
47 
49 
52 

2Ä 
sc 
18 
15 
13 
11 

8 

15 
IS 
10 
7 
5 
s 
0 

44 
40 
36 
30 
s6 
32 
16 

7 
2 53 

38 
23 
7 

1 5i 
35 

Hohe Staats s und 
&u*d)c nfcjie. 

Den 6. Christi Ver-
klarung. 

Den 15. Mariä Him-
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jes tä t  ALEXANs  
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen, und Gedacht-
nißfeyer der Aushebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

231 
222 
223 
224 
33? 
236 
227 

8 
S 
to 
ri 
12 
13 
1.4 

er 

0 

53 
» 
3« 

c* 
CT 
re 
;t 

> 

7 36 
7 41 
7 47 

* I f n *  
s> 8 9~ 
1 8 99 g. 3 (ä 
»9 7' 

10 9 
11 24 

4 
48 
5° 
5? 
55 
58 

4 0 

38 
40 

- 42 
45 
47 
49 
52 

2Ä 
sc 
18 
15 
13 
11 

8 

15 
IS 
10 
7 
5 
s 
0 

44 
40 
36 
30 
s6 
32 
16 

7 
2 53 

38 
23 
7 

1 5i 
35 

Hohe Staats s und 
&u*d)c nfcjie. 

Den 6. Christi Ver-
klarung. 

Den 15. Mariä Him-
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jes tä t  ALEXANs  
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen, und Gedacht-
nißfeyer der Aushebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

228 
23Q 
230 
231 
2Z2 
233  
234 

15 
16 
r7 
18 
19 
ao 
21 

er 

0 

53 
» 
3« 

c* 
CT 
re 
;t 

> 

7 36 
7 41 
7 47 

* I f n *  
s> 8 9~ 
1 8 99 g. 3 (ä 
»9 7' 

10 9 
11 24 

3 
6 
8 

11 
13 
16 
10 

54 
56 
58 

5 1 
3 
5 
8 

6 
4 
2 

6 59 
57 
55 
52 

7 . 57 
54 
52 
49 
47 
44 
4» 

12 
8 
4 

13 58 
54 
50 
44 

18 
1 

0 44 
26 
7 

ri 59 49 
30 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 5. 
um z U. 27 Min.Morg. 

Vollmond. Den 12. um 
0 U. 5 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 18. 
um 4 U. 4^ Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 26 um 
3 U. 2 5 Min. Nachmit­
tags. 

83V  
236 
257 
238 
2Z9 
140 
241 

22 
23 
24 
2?' 
26 
27 
28 

er 

0 

53 
» 
3« 

c* 
CT 
re 
;t 

> 

7 36 
7 41 
7 47 

* I f n *  
s> 8 9~ 
1 8 99 g. 3 (ä 
»9 7' 

10 9 
11 24 

2 
24 
26 
29 
3i 
34 
36 

10 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

50 
47 

, 45 
43 
4i 
39 
37 

39 
36 
34 
3i 
29 
26 
24 

40 
34 
30 
26 
22 
18 
14 

11 

58 52 
33 
13 

57 53 
33 
13 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 5. 
um z U. 27 Min.Morg. 

Vollmond. Den 12. um 
0 U. 5 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 18. 
um 4 U. 4^ Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 26 um 
3 U. 2 5 Min. Nachmit­
tags. 

83V  
236 
257 
238 
2Z9 
140 
241 

22 
23 
24 
2?' 
26 
27 
28 

§ 
> -i-<Ä 
3 
Ci 

^  °  ; 2 ^  
g  2  I 4 f  
«T 3 3^<2 0 <Ö 3 4 CA 3 t »  T  ' T ®  

6 12 

2 
24 
26 
29 
3i 
34 
36 

10 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

50 
47 

, 45 
43 
4i 
39 
37 

39 
36 
34 
3i 
29 
26 
24 

40 
34 
30 
26 
22 
18 
14 

11 

58 52 
33 
13 

57 53 
33 
13 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 5. 
um z U. 27 Min.Morg. 

Vollmond. Den 12. um 
0 U. 5 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 18. 
um 4 U. 4^ Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 26 um 
3 U. 2 5 Min. Nachmit­
tags. 

83V  
236 
257 
238 
2Z9 
140 
241 

22 
23 
24 
2?' 
26 
27 
28 

& er 
3 er 
CR. 

e 6 49* 
£ 6 52 
1  ö  57g  
» 7t r 

2 
24 
26 
29 
3i 
34 
36 

10 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

50 
47 

, 45 
43 
4i 
39 
37 

39 
36 
34 
3i 
29 
26 
24 

40 
34 
30 
26 
22 
18 
14 

11 

58 52 
33 
13 

57 53 
33 
13 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 5. 
um z U. 27 Min.Morg. 

Vollmond. Den 12. um 
0 U. 5 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 18. 
um 4 U. 4^ Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 26 um 
3 U. 2 5 Min. Nachmit­
tags. 

242 
243 
245 

29 
30 
31 

& er 
3 er 
CR. 

e 6 49* 
£ 6 52 
1  ö  57g  
» 7t r 

39 
4i 
44I 

25 
38 
30 

35 
32 
30 

SI 

19 
16 

10 
4 
0 

56 52 
31 
10 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 5. 
um z U. 27 Min.Morg. 

Vollmond. Den 12. um 
0 U. 5 Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 18. 
um 4 U. 4^ Min. Nach-
mittags. 

Neumond. Den 26 um 
3 U. 2 5 Min. Nachmit­
tags. 

C i  



Septem6er .  

© 
& o 

Alter 
Julianischee 
Kalender. 

Lange 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 

S. Gr. 

Mondsgestalten, 
Steliungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Mit- | 
Stellungen terungs-1 

der muth- ] 
.Planeten. maßnn-

gen. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Aegidius 
2 Rahe!. Lea 
3 Mausuetus 
4 Moses 

M 
37 

CS* 
K ([ kleinste MeZ 

rlvtanhöhe. 

er!. g. als Mor­
genstern um i| 
Uhr Morg. in 
Ostnordest auf. 

Der 
Himmel 

heitert sich 
zusehends 

auf. 

Russischer 
Kalender. 

Pr. Symeona 
M. Mamert. 
Sw.Anf.Ep. 
Sw» Wawyly 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 Philippus 
i4Kreutz-Erhöh. 
15 Nicomed. M. 
16 Euphemia 

C Vom Mammonsdicicke, Matth. 6, v. 24. 
S. 5 15.S.N Trin. 25 

M. 6 Magnus 9 
D. 7 Regina 24 
M. 8 Mar. Geburt na»c 9 
D. 9 Bruno 24 

F. loM.N.Sosih. ̂  9 

S. ii Gerhard 34 

. Sternbedcckungenum! Uranus, im 
9 U£)V UUd Hill 11 Uf)V 41'., P\,, jjhl'i?tsd/CiSl 

gegen die Tone, 
geht um 9l Uhr 
Abends in Süd­

westen unter. <l U. 
CE'-dn. 
T Uns. Mondf. 
Sternbedeckung 

UM 11 Uhr Ao.ju'Nachtglelch?. 
Herbst-Tag-

Klare 
n. ruhige 

Luft 
mit dün-

nein 
Gewvlke. 

Sehr 
heiteres 
Wetter. 

Cachar. i Elisa 
Tschud. Mich. A. 
Mut.Sosonta 
Roschd.Bogorod. 
S.Ioak. t Anna 
M.Minodory 

Feod» Akeks. 

A Lue. 7. 
17 l6.S.n.Tritl. 
18 Thom. d. Vit. 
19 Januarius 
2oQuat.Eustach. 
21 Matth. Ev. 
22 Mauritius 

23 Thekla 

c Von der Wittwe Sehn zu Rain, Luc. 7, v. 
S. i2 i6.S.n.Trin. 9 
M. 13 Christlieb 23 
D. i4Kreutz'Erböh. M 7 
M. 15 O.uat. Const. 20 
D. 16 Euphemia 3 
F. 17 LampertuS 16 
S. $8 Siegfried 28 

Sternbed. ?Uhr 
Abends. 

(f größesteMeri-
H dlanhöhe. 

Mars geht um 
halb 7 Ubr Ab. 
in Westsüdwest 

unter. 

I I, 
Fort­

dauernd 
heiter und 

ruhig. 
Südöstli-

che Luft, 
klarer 

Himmel, 
theilweiftz^ ~ 
dünnes !Pr. Ewmenia 

Sw. Awtonoma 
Obn. Cyrama 
Wosdw. Kresta 
W. M. Nikyty 
|M. Ewfimii 
. M. Sofii 

A Luc. 14. 
24 »7.S.n.Trln. 
25 Adolph 
26 Josaphat 
37 Cosm.u.Dam. 
28 Weuceelaus 
29 Michael 
30 Hieronymus 

C Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, v. 1. 
Merkur jen-

C7. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
e. 

>9 i7 .S.n.Trin. 

20 Friderica 
31 Ev. Matth. 
22 Mauritius 
33 Joe! 
24 Ioh. Empf. 
35 Cleophas 

#1 

10 

22 
4 

16 
28 
10 
22 

(?* 

lErdf. ss^Aeq. 
<r& 
® Weinschcin. 

ftits der Sonne 
ingeraderLinie. 
Saturn in gerader 
Linie der Sonne 
gegenüber, acut 

um Mitternacht in 
einer Höhe von 

35 Grad durch dm 
MittagSkreis. 

Sein Ring zeigt 
sich sehr augenfal­
tig, in einer Breite 
geöffnet, die der 

Nebel-
gewöike. 

Vor-
mittags 
bewölkt, 

heitere u. 
angeneh-

me 
Abende, 

helle 
Nacvte. 

M.Trofima 

M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 
eJ M. %qu 
Sacsch. Predt. 
M. Fekly 
Ewfros. i Serge! 

C Vom vornehnisten Gebot, Matth. 22. v. 34. 
(26 rZ.S.n.Trin. 

M. I27 Cofm.uDam. 
28 Wenceslaus 
29 Michael 

30 Hieronymus 

D. 
M. 

D. 

M 4 
16 
28 

. &  I I  

*4 
[ kleinste Merl« 
dianyöhe. 

sechste Theil der 
Lange ist. 

Jupiter geht 
um 35 U-Morg 
in Westsüdwest 

unter. 

An-
haltend 
schöne 

Herbst-
Witterung 
bis Ende 

des 
Monats. 

21 Joan. Bog. 
S.M.Kallistr. 
Pr. Charitona 
Pr.Kynaka 

Sw« Grigoria 

A Matth. 22. 
October. 

2 Schutzengelft 
3 Claudius 
4 Franc, v. Ajf 
5 Placidus 
6 Bruno 

j? Brigitta 

1. Matth. 9. 
8 19&*n*trttb 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 

1 a Maximilian 



§ 
^9 o 
•» 

i 
> g 

| 4 

' 5 

. 6 
7 

; 8 

9 
io 
l i 
12 
13 
14 

i ls 
> t 6  
17 

Li! 
"ig 
. 20 

81 
i 22 
22 
24! 

LÜJ 
26 
2 ,  

! 28 
; 29 
.30 

onat. 
Tages 
An-

bruch. 

^oüen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 
4 47 5 33 6 27 7 1 3  £2 54 ii 55 49 

50 
53 
56 

35 
37 
40 

2 s 
2 j 
SO 

10 

7  
4 

50 
46 
40 

29 
8 

54 47 
5'8 

5 1 
42 
44 

18 
l6 6 

2 
59 

36 
32 

2C 
4 

4 
6 

47 
49 

13 
II 

56 
54 

26 

22 
53 43 

82 
9 

12 
5l 
54 

9 
6 

51 

48 
18 
12 

I 
52 40 

14 56 4 46 8 IQ 
17 
19 
22 
24 
27 

6 
59 
1 
4 
6 
8 

5 
1 

59 
s6 
54 
52 

43 
4i 
38 
36 
33 

II 
2 

58 
52 
48 
44 

51 59 
38 
19 

50 58 
38 

50 11 49 30 38 18 

33 13 47 27 34 49 59 
Z5 15 45 2s 50 40 
38 18 42 23 24 21 

40 
42 

20 
22 

40 
3 6  

20 
18 

20 
16 

3 
48 45 

45 . > 2s 3< Is 10 27 
48 27 33 IS 6 9 
50 30 30 10 0 47 52 
52 32 28 8 IO 56 36 
55 
57 
59 

6 i 

35 
37 
39 
41 

2s 
23 
21 
19 5 

5 
3 
1 

59 

50 
46 
42 
38 

20 
4 

46 49 
34 

Hohe Sraaws und 
^irchenftste. 

Den 5» Namensfest 
3bro Mas., der Rais 
se r i n  E l i sabe th  
A lex ie  w  n  a .  
Den 8. Mariä Ge-

burt. 

Den 14» Kreuzes,Er, 
höhung. 
Den 15. Krönungsfest 

Geiner 2\mserl. ITiat 
jes tä t ,  ALEXAN­
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 
Den 26. Fest St. Jo­

hannis Theologi. 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 3. 
um 3 U. 54 Min. Nach­
mittags. 

Vollmond. Den iotum 
8 U 2 z Min. Morg. 

Letztes Viertel. Den 17. 
um 4 Ü.35 Min. Morg. 

Neumond. Den 2 5 .  um 
LU.47Min.Motg. 



October .  

8 
r* 0 <p 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünite 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Remigius 
3 Vollrad 

7 
30 

U Venus tu der 
größesten west­
lichen Entfer-

Heitere 
u. warme 

Witre-

f)ofr. Böget. 
S. M. Kypriana 

1 z Eduard 
14 Calixcus 

S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

z »9.S.n.Trm« 
4 Ewald 
5 Fides 

6 Charitas 

7 SpeS 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

4 

3 

17 

3  

I? 
2 

Vedeckunq deS JApittt 
vom Monde e Uhr 

([ Erdnahe. 
([ ÄCCJ. 
lltz. 
© 

v. I. 
nung von der 
Sonne von 460 

gebt um 2* Ul>f 
Morg. in Ost­
nordost anf, 6 I. 

erleuchtet. 

Merkur gebt 
um halb 6 Uhr 
Abends iuWest-
südwest unter. 

rung. 
Größten-

theils 
bedeckter 
Himmel, 
bisweilen 

Regen. 
Sehr hei-
ter, leichte 
»ottitner-

wolken. 

Sw. Dionysia 
S. M. Jerofeja 
M.Chariliny 

Ap« Fomy 

Sergia < Wak. 
Pr. Pelagit 
Ap. Jak. Alf. 

A Matth. 22, 
15 »o.S.n.Trkm 
16 Gallus 
17 Florentina 

18 Ev. Lucas 

19 Petr. v. Ale. 
20 Caprasuö 
a 1 Ursula 

e Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22, v. 1. 
10 2v.S.n.Trin. 17 
11 Bnrchard 
13 Ehrenfried 
13 Coloman 
14 Wilhelmina 
15 Hedwig 
16 Gallus 

M 1 
15 
29 

>W 12 
25 

7 

(tgrößeste Meri-
dtanhöhe. 

E 

Mars geht um 
halb 6 Ubr Ab. 
zwischen Süd­
west und West-
judwest unter. 

Morgen-
nebel. 

Wolkiger 
bedeckter 
Himmel. 
Nord-
winde 

bringen 
Frost und 

Sämee. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
C Von des Königs krankem Sohn, Ioh. 4, v. 47. 

Die Kälte 
nimmt zu, 

es wird 
heiter. 
Wolken, 

die sich in 
dichte 

Schichten 
zusamen-
ziehenund 

S. M. Ewlamp. 
Ao. FtUpoa 
Pr. S. M.w. G. 
S.M. Karpa 
<5. M. Najar. 
Pr. Ewfymia 
S M. Longina 

L Ioh. 4. 
2» Z?»S.n,Trln. 
23 Joh.Capistr. 
24 Raphael 
35 CrispinuS 
36 EvarisiuS 
37 RusticuS 
38 Sim.u.Jud. 

S. 
M. 
B. 
M. 
D. 
F. 
S. 

17 »i.S.n.Trln< 
18 Ev. Lucas 
19 Ptolomauö 
30 Wendelinus 
2i Ursula 
3a Edmund 
23 Severus 

19 
1 

131?.  
»4 CErdf. CüA^, 

tl 6 
18 

Jupiter gebt 
um halb 2 Uhr 
Morg. in West­
südwest unter. 

C Vom Schalksknechte, Matth. -8, v.2;. 
Saturn gebt 

um 4 Uhr Mor-
gens in Westen 

*A 
S.Pror öfti s 
Ewang. Lukt 3 
S. Pror. Joil. 3 
W. M. Arcem. 
Pr. Jlariona 
Kaf Jk Pr.Bog 
Ap. Jak. B.B. 

S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24 Z2.Sm.Trin» 

35 Adelheid 

36 Amandus 
37 Bußtag 
38 Sim. u. Jud. 
39 Engelhard 
30 Hartmann 

13 

25 

45 8 
3 1  

** 4 
17 

^ 1 

HWinterfthein. 
(<?• (T?. 

([|. ̂kleinsteMe-, 
rivmnhöhe 

unter. 

feinen Ne-
belregen 
geben. 

Bedeckter 
Himmel, 
Wind und ea> cy> „ 
Schlacker- M. Neftora 

wetter. M. Terentia 
M. Anaüasii 
M.Sinowia 

S.M.Arefy 

S. M» Markian 

W. M« Dimit» 

Heitere 
Abende, 
sternklare 

Matth. 18. 
9 zz.S.n Trin. 
0 Wolfgang 
1 MakrinuS 
1 Nov.All.Heil. 
3 Aller Seel. 
3 Gottlieb 
4^Carol. Bor, 

A Matth. 22. 
5 «z.S.n.Tr!tt» 

6 Leonhard 

7 FlorentinuS 
8 Gottfried 
9 TheodoruS 

ioAndreasv.?ljs. 
11 MartinBisch. 

c Von der Zinsemünze, Matth. 22, v. 15. 
S. I31 2Z.S.n.Trm.j 141 | R-cht-. iAp. Stach!» 

A Matth. 9. 
a --t.S.n.Zrin. 

Z 



» 
"T*1 

*9 
£ 

875 
276 

277 
278 
279 
280 
081 
682 
28? 

284 
S85 
286 
187 
288 
289 
290 
291" 
892 

893 

8941 

895 
896 ! 

897 * 

»98! 
899! 
3001 
301 i 
302 i 
303; 
304 ;  
3o*.fc 

mat. 

Soüen- Sonen-
Auf- ! Unter­

gang. gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 1 f'f.1""9 

länae ^>"Uhr 
Mn8e' jlmSOZittag 

iL M. U. M. U. M. U. M. St. M. u. M. S. 
6 z 6 44 5 16 5 57 10 32 11 46 20 

5 46 14 55 28 6 

7 48 12 53 24 45 52 

9 5i 9 5i 18 39 
11 53 7 49 14 27 
13 56 4 47 8 16 
is 58 2 45 4 5! 
17 7 0 0 43 0, 44 54! 
19 3 4 57 41 9 54 45 
2t 5 55 39 50 35 
S? 7 53 37 46 87 
e6 10 50 34 40 20 
28 12 48 3® 36 13 
30' 14 46 30 32 6, 
32 16 44 88 28 I 

35 19 4l 25 22 43 56 

37 21 39 23 18 52 
39 83 37 21 14 49 
4i 26 34 19 * 47 
43 88 32 17 4 46 
45 30 30 15 0 45 
47 32 88 13 8 56 45 
49 35 25 11 50 46 

37 -z 9 46 48 
53 39 81 7 42 50 
55 4i 19 5 38 53 
57 43 17 3 34 58 
58 45 15 2 30 44 3 

7 0 47 13 O s6 8 
8 49 II 4 58 82 15 

3 511 9 57 f  18  »3 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Maria Schutz 
und Fürbitte. 

Den 14. Geöurtsfest 
Ihro Majestät, der 
Ka i se r i n  I I I  a r i a  
Feodo rowna .  

Den 33. Fest des 

der heiligen Mutter 
Rottes von Kasan. 

Den 27. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

Erstes Viertel. Den 3. 
um 2U.a6Miri.M0r5. 

Volltnond. Den 9. um 
5IL50 Min. Nachmit« 
tags. 

Neumond. Den 2 5. um 
1 U. 5 7 Mm, Morg. 



Nov ember. 
Lange 

& Alter des <1 

» 
Julianischer um 

Mitter­
» Kalender. nacht. Kalender. 

A. Gr. 

M. 1 Aller HeU. 38 
D. 2 7ilie?See!. «sSÖC 13 
M 3 Gottlob 27 

D. 4 Charlotte ** 11 
F. 5 Ericus 26 

E. 6 Leonhard ^ 11 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Zusamenlünfte 
mit 

den Planeten. 

Z> 
cntfe-t. 
([ Erdnähe. 
in. c?. 

Mit-
Stellungen terungs-

der muth-
Planeten. maßun-

gen. 

Merkur gebt Äer-
gegen 5  Uhr Ab. anderltcye 
in Südwesten Wir-

unter. terung. 

Bewölkt, 
bisweilen 
Regen bey 

einigen 

Russischer 
KalenOer. 

Neuer 
Gregorianischex 

Kalender. 

Kos n. t Dam. 
M Akindtna 
M. Akepsima 
Pr. Joannikia 
M. Ga!aktiona 
Pawla Archiep. 

iz 5 Pohla. Br. 
14 Seraphion 
15 ieopotduL 
16 Edmund 
17 Salome 
18 GregoriuS 

C Von Iairi Tochter 
S. 734.S.N.TNN. 25 
M. 8 Claudius M 9 
D. 9 Theodorus 23 
M. 16 Martlnluther 7 
D. 11 Mark. Bisch. 30 
F. i2 CunibertuS W 2 
S. !Z Eugeniuö 15 

Matth. 9, v. ig. 
jVenus gebt um Wärme­

graden. 
^ und um »Ubi Ab. ' 
l gr^ßeste Msri-

btonhoye* leuchtet, als 
Morgenstern. 

Mars geht bald 

Morgen-
nebel, der 
Himel ist 
am Tage 
theilweise 

mit 
Gewölk 
bedeckt. 

53 M. w. Mek. 
Arch. Mlchait. 
M. Onisifor. 
Erasta i Olymp. 
S. M. Miny 
Joanna Mil. 
JoannaSlatoust. 

A Matth. 24. 
19 25.Sm.Trin. 
30 Felix v. Va!. 
31 Mar. Opfer 
2 2 Cecilia 
33 Clemens 
24 Zoh. de Cruce 
25 Catharina 

C Vom Grauet der Vertrustung, Matth. 24, 15. 

I 
lErdf. {WXwj 

S. 14 35,8,n<Ttin, 27 

M. 15 lespold 14 9 
D. 16 Ottomar 31 
M. 17 Hugo fS 5 
D. 18 Gottschalk 1 4  

F. 19 Elisabeth 26 

S. 20 Edmund M 9 iC ?• 

nach der Sonne 
in Südwesten 

unter. 

Saturn geht um 
2 tbr Morg. in 
Westen unter. 

Es 
falltetwas 

Schnee 
bey leich-
tem groft, 

Nasse 
Witterung 

mit 
Schnee 

gemischt. 

Ap. FiLippa 
G, Sam.! Aw. 

Ew, Matftja 
Grlgor. Neokes. 
M. Platona 
S. Pr. Awdia 
Prokla f Grig. 

A Matth. 25. 
26 26.S ti.Trin. 
27 Jaroslaus 
28 Rufus 

29 Saturninus 

30 Andreas 
1 Dee. Eligius 
2 Bibiana 

G. 2 1 2 6 .Sm.Trin. 21 

M. 22 Ernestine L5 4 
D. 23 Clemens 17 

M. 24 Catharina M 0 

D. 35 iebrecht 14 
26 Conrad 28 

S. 27 Loth " 

DCHristsch. 
' kleinste Merl-
)ianhöhe. CSö« 

Merkur, dies­
seits der Sonne 
in geraderLinie, 
ist unsichtbar. 

Jupiter, im 
Quadratschein 
gegen die Sofie, 
gebt zwischen 

Nach 
bausig 

fallendem 
Schnee 

wild die 
At­

mosphäre 
durch-

sichtiger. 

In 
der Nacht 

Wchod. Bogor. 
Ap» FMmon. 
Amfi!. Ep. 

W.M.Jekatertn. 

Sw. Klimenta 
W. M. Georg. 
Jak. Persan. . 

A Matth. 2-. 
3 Addenf 
4 Barbara 
5 Sabbas 

6 Nikolaus 

7 Ambrosius 
8 Mar. Empf. 
9 ValerianuS 

c Von Christi Einzug in Jerusalem/ Matth. 2 
S. 
M. 

D. 

28». Advent 
9 Noah 

o Ap. Andreas 

25 
9C £2 Aeq. 

2 a M*rOn  
"3I (TU. "SU* 

Westen u.West-
sndwesten eine 
halbe Stunde 

?-K-«rMitttrnachr 
"" u iuji'j unter. 

M dL. I 

Ifeui M. Stefan, 
gcstöder. Pavamona 

Bedeckter 
Himmel. 

Hnbre/(tPetn>. 

A Luc. 2ie 
io-.Advene 
11 DamasiuS 

12 MalrentiuS 



Wintermonat. 
o c -r1 

c> 

306 
307 
308 
3°9 
310 
Z i l  

vä! Sichtbarer 
55 - Auf- u. Un­

tergang, 
des Mondes. 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unker-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

Z l 2  
313 
314 
Z l5  
316 

317 
318 
319 
320 

Z2I 
Z22 [7 
323  
3 2 4  
22 

18 
19 
20 

320 21 
327 
.328 

22 

23 

u. M. 
«11 21 

e 2 34 ^ 
| 4 9i 

'S f 48? 
co 7 29 5* 

9 9 
3 50 
4- 47 

M 6 V« 
-5, 7 29 
1  8 53Z .  3 tR, 
Ä 10 IV * 

11 33 

o 53 
2 9 . .  

g* 3 24 ä 
5? 4 44(2 
3 6 Q 3 

<£> ca 
7 34 
9 -2 

329,24 
3302 f  
3? I j2Ö 
3^2  77  2  

28! ^ 
29 

333  
334 

30 

3 9 
4 20 
5 47 te 

7  241  o 
8  59^  

10 31 

U. M. 
7 5 

7 
8 

10 
12 
14 

li. M. 
7 53 

55 
57 
59 

8 1 
3 

16 
18 
19 
si 
83 
24 
2V 
26 
28 
30 

31 
38 
33 
34 
35 
3r 

37 
38 
39 
40 
40 
41 
4* 
42 

u. M. 
4 7 

5 
3 
1 

3 59 
57 

4  
6 
8 

10 
I S  

13 
15 
17 
19 
S l  

9 2  
23 
24 
26 

2 7  
28 
29 
30 
Zl 
32 
33 
34 
35 
z6 

IL M. 
4 55 

53 
52 
50 
48 
46 

St. M 
8 14 

10 
6 
2 

7 58 
54 

U. M. S. 
11 44 31 

40 

56 
54 
52 
50 
48 
47 
45 

44 
42 
4i 
39 
37 
36 
35 

52 
48 
44 
40 

36 
34 
30 

43 
41 

39 
38 
37 
36 
34 

34 
32 
30 
29 
28 
27 
s6 

26 
82 
18 
16 
14 
12 

8 
33 
32 
31 
30 
29 
28 
27 

25 
24 
23 
22 
Ci 
SO 
20 

6 
4 
2 
o 

6 58 
56 
54 

9.6 
25 
H 

19 
19 
18 

52 
50 
4Ü 

Hohe Staats t und 
Rirchenftste. 

Dm ai. Maria Opfer. 

45 1 
13 
2 5  

Die Msndsphasm. 

^Erstes Viertel. Deni. 
um 11 U. 31 Min.Vor-
mittags. 

.Vollmond. Den 8 um 
4 U. 49 Min. Morg. 

äß s Letztes Viertel. Den r 5. 

* UM4U. 5 8 Min. Nach­
mittags. 

57 Neumond. Den 23. um 

24 
40 

47 16 

35 
54 

48 15 
36 
58 

49 21 
44 

5 U. 43 Min. Nachmit­
tags. 

Erstes Viertel. Den 30. 
um 7 U. 39 Mim Ab« 

50 7 
31 
57 

sl 02 
49 

52 15 
42. 

53 9 
37 

54 5 

- 7  !  

;j l 
D 



December.  

6 

*9 
s 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
?. Gr. 

MondSgestalte», 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
Mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
rerungs-

muH)-
maßun­

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 

D. 

F 
e. 

1 tonginuS 
3 Candidus 
3 CasftanuS 
4 Barbara 

K* 7 
32 

t* 6 

30 

Venus geht um 
5 Ubr Morgens 
sehr nahe beym 
Stern Jubene-
schemali in der 
Wage in Ost-

Der 
bedeckte 
Himmel 
heitert 

sich etwas 
auf. 

S.Pr.Naum. 
Pror. Awwak. 
Pror. Ssfonia 
Wek. M. Warw. 

13 tucia 
14 NicasiuS 
15 Coiumda 
16 Adeche-d 

C Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc. 21,0.25, 
S» 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 s. Advene M 4 
6 St» Nikolaus 1-8 
7 Antonia -W i 
8 Mar»Empf. 15 
9 Joachim 28 

10 Judith 10 
11 Waldemar 23 

füdosten auf 
undistalsMvr-
genstern 9 Avil 

© (s groß. Mö^links erleuchtet 

ridianhöhe 

trackls m gera­
der Linie jen-

seits derSonne. 

Heftige 
©türme 

aus 
Südwest. 

Trübe 
u. bedeckte 

At­
mosphäre, 
bisweilen 
Schnee, 

Pr. Sawwy 
S. Nikolaja 
S. Amwrosia 
Pr. Patapia 
Sae, S. Anny 
S. M. Miny 
Pr. Daniila 

A Matth. 11. 
17 z. Advent 
18 GratiauuS 
19 NemesmS 
20 Quak. Julius 
a 1 Thomas Äp. 
33 Sptckdion 
33 Victoria 

6 Von Johannis Gesandtschaft an Jesum, Matth. 1i, v.2. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

13 z. Advent 
13 cid 
14 Israel Jsid. 
15 Quat.Joh. 
16 Ananiaö 
17 Lazarus 
18 Christoph 

35l 5 
17 
29 

tl 10 
33 

M 4 
17 

C Erdferne» 

Jupiter gebt 
zwischen Westen 
und Westsüd-

westen um io£ 
Uhr Ab. unter. 
17. Saturn, im 
Quadratschein 

gegen die Sone, 
geht in Westen 
um MN. unter 

selten 
Sonnen-

blicke, 
dieAbende 
u. Nachte 
stürmisch. 
Nebel und 
Dünste in 
der Luft, 

S. SpyrZdona 
M. Ewjtrakta 
S. M. Fvrsa 
S.M. Etewf. 
Pror. Aggeja 
Pror. Danii!a 
M. Sewaftiana 

A Iöh. 1. 
24 H.Advent 
25 Christtag 
36 Steohan 
27 Evang.Ioh. 
28 Unsch. Kindt. 
39 Thomas v.C« 
90 David 

C Vom Zeugniß Johannis, Ioh. 
Ct 

C kl. MerZdiaw 
höhe. <[$•($• 

S. 19 4.Advme 29 

M. 20 Abraham & -2 

D. 31 Ap. Thomas 3  6 

M. 3 3  Beata m 9 
D. 23 Ignatius 23 
F. 3 4  Adam. Eva 7 
S. -? Ch-isttag 33 

v. 19. 
KleinfteCntfer 
«unq der sonn« 
von der Erde, 

Mekkur, in der 
grvßesten west-

lichen Entfer-
nung von der 

Sonne 22?,geht 
um?UhrMorg. 
inSüdosten auf. 

c Von Simeon und Hanna, Luc- 2,0.33. 

wird die 
At­

mosphäre 
etwas 

heiterer. 

Zu-
nehmende 

Kalte 
tc» Ijrteth M. Anastasii 
Himmel 10 M. ro. Kril« 

am Tage, M Ewaentt 
ÄSR.G.Jes.Cbr. 

A Luc. 2. 
M. Wonifatia 

Sw. Jgnatia 

S. M. Juliany 

31 S.n. Welhn. 

Januar 1831 
Neujahr 

3 MacariuS 

3 Genofeva 
4 Titus 
5 TelesphoruS 
6 H z Kcnige 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

36 S. n. Weihn. 
27 Evang' 
28 Unsch. Kindl. 
29 Jonathan 
30 David 
31 Sylvester 

n* 4 
-9 

«C 3 
16 

2oi([ u* CHAeq. 
C Erdnähe, 
ttz. 
D 

Nahe Zusamen-
frntft des Mer­
kur u. Ma^s 

Mars, in gerader 
Linie jenseits derj ^7, 
Sonne, ist unsicht- fallen, 

bar. 1 

Die be­
deckte At­
mosphäre 
laßt bey 
geringer 

Kälte viel 

S» Pr. Bog. 
Zlp. Stefan. 
Droit tmu M. 
Mlad. 14000 
Mut. Anysii 
Pr. Melanit 

G tUC. 2. 
7 ,.S.n.EpiB 
8 SeverinuS 
9 Marciana 

10 Agatho 
11 Hyginus 
i3 Reinhold 



Chr i f tmona t .  

o CO 

8 Ä 

s » 

«ichrdarer 
Auf- u. Un­

tergang 
^^desMonves. 

33^ 
337  
ZZ8  
339  
34° 
34' 
342 
343 
344 
345 
346 M 

34 
348 
349 
350 ' i s  

12 
. 3 
14 

3f 1 
3?2  

Hl 
354  
355 
30 
357 
358  
359 
3^c 
361 
362 
36? 
36+ 

16 
17 
18 

U 
0 
1 
3 
4 
6 
8 
9 

M. 
8 

39 
14^  
5 ' ä  
301  
8* 

16 

3 
4 
6 
7 

Z 9 
<-> 10 

1 f 

r: 

37 .  

52 
l 8 *  
42^  
-A 

<Ä 

19* 
32 

O 
IQ " 
20|t 
21 
2? 
23 
24 
25 !  
26 
27 

-8 
29 

n 
e» 3 

52 
I l 

3 ! §  
sc ® 
' x> 
2? 3 
43-" 
41 
24. 

365. LP 
366 31 

sd Q 

4 
SS 6 3 
^ 8 1 o 

<*> n & 9 
5 11 

ts 

I (ö 

4Ö « 
26 

3^ 
36 = 
8' 

47 § 
22(2 

Tages 
An­

bruch. 

Soften? 
Aufs 

uang. 

Soüen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

U. M 
7 42 

42 
43 
43 

U. M. 
8 37 
> 37 

38 

38 

ll. M 
3 ß3 

23 
22 
22 

lt. M. 
4 18 

18 

17 

17 

St. M. 
6 46 

45 
44 
44 

U.M S. 
il 54 33 

TT 2 
3i 

56 0 

43 
43 
43 

*44  
44 
44 
44 

38 
1 39 

39 
. 59 

39 
- 39 

39 

82 
21 
21 

8! 
81 
81 
81 

17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 

43 
42 
42 

42 
42 
42 
42 

30 
T9 

T7 29 
T9 

58 29 

59 
<9 29 

44 
44 
43 
43 
43 
43 
42 

39 
39 
39 
39 
38 
38 
37 

81 
Bf 
8E 
81 

82 
82 
23 

16 
16 

17 
17 
17 
17 
18 

42 
42 

43 
43 
44 
45 
46 

59 
[8 O 29 

T9 
1 28 

58 
8 27 

57 
42 
41 
41 
40 

39 
38 
37 

37 
36 

35 
34 

* 33 
32 
3i 

23 
84 
25 
2(5 
8? 

88 

29 

18 

19 
19 
80 
81 

82 

23 

47 
48 
fo 
52 

54 
56 

58 

3 86 

5 T 
4 2; 

52 
T 2C 

47 
6 14 

30 
36 
35 
34 

33 
'32 

30 
29 

- $8 
27 

26 

»5 

30 
Zi 
32 

33 

f 34  
35 

24 
24 
25 
26 

87 
28 

7 0 

s 
4 
6 

8 
10 

43 
7 6 

3i 
56 

8 20 

43 

^öohe Staaws und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus, 
-vie auch Namensfest 
Geiner kaiserlichen 
«oobeit, des Großfür-
ften Nikolai pawlo^ 
witsch. 
Den 13. Geburtsfest 

Geiner Raiserl. iHaj., 
ALEXANDER 
des Ersten, Selbst, 
Herrschers aller Reusse«. 

Den 25. Christtag. 
Vom 25. bis zi. die 

Wechnachtöfeyer. 

Die Mondsphafen. 

Vollmond. Den 7. um 
5 U.4vMi». Abends. 

Letztes Viertel. Den 15. 
um 2 U. 5vMtn.Nach­
mittags. 

Neumond. Den 23. um 
7 U. 46M-n.M rg. 

Erstes Viertel. Den 30. 
um 3 U. 30 M.n.Morg. 

D 2 



Anhang zum Kalender des Jahres 1820, 

Russische Kirchen- und Kalcndercechnung. 

Der Sonnencirkel ist 
W R-ize ieto * # 
D-e goldene Zahl # 
Ojhomante * -
Epacra * t t 
Die Osterg ranze -
Der Kalenderjchtüssel -

Der Anfang des Triods * * * - * 
Der Sonnmq Mafiopust oder Ende des FleischejsenS 
Der Anfang der Maßleniza oder Butcerwoche -
Freytag und Sonnabend der Bntterwoche - -
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza 
De r  An fang  de r  g roßen  Fas ten  ode r  We i i k i  Pos t  
Ewdokia fallt auf den Montag der vierten Fajtenwoche 
Die 4 o Märtyrer auf den Dlenstng der fünften Fastenwoche 
Alexei auf den Mittwoch der sechsten Fastenwoche - -
De r  Sonn rag  Pa lma  ruM ode r  Werbno je  Wosk reßen ie  
De r  Ansang  de r  Ma r te rwoche  ode r  S t r as tna ja  Rede t  j a  
Blagoweschtschenie oder die Verkündigung Mar,ä Mt auf den 

Donnerstag der Marterwoche oder siebenten Fastenwoche -
De r  Os te r sonn rag -  *  -  *  -  -  -  -  -
Das  Fes t  de r  Wasse r  we ihe  ode r  Oswäsch t schen ie  Wodü  -
Georgi fällt auf den Freytag der vierten Osterwoche - - -
Ch r i s t i  H imme l fah r t  ode r  Woöneßen ie  Gospodne  -  -
Johannis Theologi fallt auf den Sonnabend der sechsten Osterwoche 
De r  P f i ng . s t sonn raq  ode r  T ro i za  -  -  -  -  -  -
De r  Sonn tag  a l l e r  He i l i gen  und  An fang  von  Pe t r i  Fas ten  -
Das  Ende  von  Pe t r i  Fas ten  -  -  -  9  -  -  -
P e t r i  P a u l i  f a l l t  a u f  e i n e n  D i e n s t a g  - - - - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern - - - - -
Die Fasten vor Weihnachten dauern 
Weihnachten und Anfang deö FleijchejsenS 

30. 
Dob ro  4«  
13. 
26. 
2 5. 
2 t. Marz. 
Sch iwe te .  7 .  

den 18. Januar. 
— 1. Februar« 
— 2. — 

den 6. u. — 
den 8. — 
— 9. — 
-rt l. Marz. 

• — 9» ~ 
— »7. — 

— 22. — 

2s. . — 
28. 
21, Aoril. 
23. — 

6. May. 
8» —• 

16. — 
23 — 

27. JuniuS. 
29. — 
15. August. vom 1 bis 

vom 15, November bis 24 December« 
* * * * deu 25. —-



Kalender der Juden, das ftSofie und 558lste 3ahr der Welt. 

IS20* 55 8 x I 1810. ! 55Si* 

Januar. 1 Tebeth. 26 
Hat 30 Tage. 

August. 
1 
28 Tischri. 

— 5 Schebhat. 1 Hat 30 Tage. 
— J Q  — 15 ^reuoenrag. 

Februar. 3  — 30 Noscv Chhvdesch od.Neumondöf. 
— 41 3t bar. 1 Hai 29 Tage. 
— 16 — 1; ,yuiua Eflöer. 
— 17 — 14 kleines punmfest. 
— 18 — ! 5 G r o ß e s  V « r  i  m  -  o d .  H  a  -

m a n s f e st. — 2Y V— 
A n f a n g  d e s  K i r c r e n j a h r s .  

M^z. 4 Nilan. i yat 30 Lage. — 30 — 

— 17 — 14 Großer Sadbath vor Ostern. Septbr. 5 — 

— lä — • '5 O s t e r f e s t .  — 6 — 

— 19 —, 16 Z w e v t e s  O s t e r f e s t .  
— 24 21 S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
•— 25 — 22 £  n  d  e  d .  O s t e r f e s t e s .  A u c h  .— l 1 — 

TekupbaNifan, ig Stunden 
ßdii) Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. —• 12 — 

— 26 — , j 23 Jfare Cvag. 
April. 2 — 30 -lioich xibbobefd) od.Neumondsf. — I? — 

— 3 2iar. 1 Har 29 Tage. •— 18 — 

— 20 -— l* JTaa Beomer oder Schulerfest. 
Mav. 2 Siran. l  Hat 30 Tage. .... 

__ 7 — 6 P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o c h e n ,  — »9 — 

oder ErndU'fest. M ' 20 —• 

— 8 — 7 Z w e y t e s  P f r n g s t f e s t .  G e - -4 — 

seygedung. 
— 31 — 30 

1 
Rosch^bi.odesch od.Neumondsf. 

Junms. I Tam-nuz. 
30 

1 Hur 29 Lage. 26 — 

— 17 — 17 Hasten wegen Aerbrecvung der 
Gesetzt« ein und Eroberung 27 Marcbesvan 
des Tempels. Octo er. 20 Äislev. 

__ 25 «— 25 Lekupda Lanimuz fi Stunde Noveril b. 19 — 

nach Untergang der Sonne — 24 Tebeth. 
zu Jerusalem. Deeemb. 3 — 

— 30 Ab. 1 Hat 30 Lage. 
Schebhat. Jui.us. 8 — 9 F a s t e »  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  — 23 Schebhat. Jui.us. 

J e r u s a l e m s  u n d  V e r ­ — 24 — 

b r e n n u n g  d e S  T e m -
• pe ls 

— 14 — 15 Freudentag. — 31 
— 29 — 3n RoichEdi'vdesch od Neumondsf. 
— 30 Slul. 1 Hat 29 Taae. 
— 31 — 2jV«erzig Gebettage. 

R o s c h  H a f c h f c h a n a h  o d e r  
Neu jah r  und  Po lau -
uenfesc. [SUitang des bür­
gerlichen 558i ften Iadres 
nach Erschaffung der Welt, 
weich.es ein kleines Schalt-
jähr vou 3.83 Tagen ist, und 
14 5um Mondcirkel Hat.] 

Ziveyres Neujahr oder 
P o s a u n e n f e s t .  

3 Fasten wegen des Gedalja's. 
9 Versobnungsabend. 

io Versöhnungsfest od. lan­
g e r  T a g /  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. 

1 5  E r s t e s  L a u d e r h ü t t e n f e s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u n d  
S i t  e i  n i e s e .  

i 6 j A w e y r e s  L a u b e r h ü t t e n -
feft. 

21 Paimeuftst. 
22 V e r s a  m  m l u n a s f e  s t  o d e r  

if e ft der Kelter und 
Eude des Lauberhüttensestes. 

2Z Gesetzireude. 
'2i3. ^lare <5baa. 

Tckupha Tisch«, 9 Stunden 
n<teb Untergang der Sonue 
zu Jerusalems 

3o Rosch Edbodesch oder Neu-
mondsfest. 

i Hat 20 Tage. 
i Hat 2<> Lage. 

25 Altar- oder Kirchweibe, 
i Ha! 29 Taae. 
io haften wegen Belagerung Jeru­

salems durch Nedukadnezar» 
1 Hat 30 Lage. 
2 Lelupha Tedetb 163 Stunde 

nach Untergang der Ssnn» 
zu Jerusalem» 

A n m e r k u n g  1 .  Z e d ? r  b ü r g e r l i c h e  T a g  d e r  Z u d e n  n i m m t  a m  A b e n d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  b ü r g e r l i c h e n  T a g e s  
der Christen feinen An lang um 6 Ubr nach, dem Itbrroeiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minulet, 32 Eecunden nach Dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daber fangt 
die jüdische €>abMt"6feper an jedem christlichen Freytage Abends um die genannte Zeit 
an ? nnd end'gr zu derselben Zeit am Sonnabend. . ö 

Anmerkung  3 ,  D ie  Tage ,  we l che  m i t  ausgeze i chne te r  Sch r i f t  ged ruck t  s i nd ,  we rden  s t r eng  ge f t pe r t .  



Verze i chn i s  
der hoben Sraa-s- uns Ktrchsnfests. 

Mona»-. Tage. 
Januar i. Neujahr. 

6. Erscheinung Ebrisii. 
13. Geburtöfest Ihro Majestät, des Kai-

se r i n  iE  11  f ü  b  e  t  b  A1  exLewn  « .  
Februar 2. Mariö Reiniqung. 

6. und 7. Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

Mörz 12. Gedöchtnißfest der Thronbesteigung Sei-
tier aUtfeclicbm Majestät. 

25. Manä Verkündigung. 
26. 26. und 27. Grünendonnerstaq, Charfrey-

tag und Sonnabend in der Marterw"che. 
28 5?e,liqe Ostern. Die ganze Osterwoche. 

Avnl. 28. Bußtag. 
May 6. Chr'sti 5?immelfahrt. 

9. St. Nikolaus. 
16. und 17. Pfingsten. 

Junius 29. Petri Pauli Tag. 
Julius 22. Namensfest Ihro LNafestät, der 

serin LNaria Leodorowna, wie 
auch Idro ÄaiserlicZ?en -Hoheit, der 
(Broßfurfim iTiß t i a p a vo l o w n ft. 

August 6. Christ; Verklarung. 
i5. Maria Himmelfahrt. . 
29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfest 0r, Ztuif»*!. $tT<tfef?5t und 

Gedacht ißfeyer der Aufhebung derleib> 
eigenscl? fr in Kurland. 

Septemb. 5. Namensfest Ibro tNajestät, der Rai-
ferin El, sab etb 2llejctca?na* 

8 Mariä Geburt. _ -
. 14. Kreuzes Erhöhung. 

i5. Krönunqsfest v*t. Raiserl. Majestät. 
26. St. Johannis Tbeologi. 

October 1. Maria Sckutz und Fürbitte. 
14. Geburtsfest Ibro ZUisetiidbeh Maje­

s tä t  Ma r i a  Feodo ro rvna .  
? 22. Fest d^s wunderthätigen Bildes der hei-

liqen Mutter Gottes von Kasan. 
<27. Bußtag. 

Novbr. 21. Mariä Opfer. 
Decbr. 6. St. Nikolaus. 

Namensfest Gr. R^'serl. pöbelt, beß 
(Großfürsten ttifolßi pftmlorvitsBb. 

12. G^burrsfest ^r. Kaiseri. Majestät. 
25. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 25. bis 3i. December 
für die Weihnachtsfeyer. 

Die 5Zundstagsferie» «vie gewöhnlich. 

Allerhöchstes Ruflisch-Kaiserliches 
Haus 

A L L  X  A  N  D S R  » e r  « r s t e ,  K a i .  
ser und Selbstherrscher aller Neuffen, regte« 
rendec Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnadigüer Monarch, geb. 1777 den 12. 
December. Vermahlt mit 

Unserer Allergnädiqsten Kaiserin Elisabseh 
Alexieu?na, gebornen Prinzesim von Ga-
den, geb, »779 den yz. Januar. 

Verwittwete Kaiserin Maria Leodorows 
ti a t geborne Herzogin von Würremberg-
Stuttgard, geb. 1759 den 14. October. 

Constanr in  parv lowirsch,  Cäfarewl tsch 
und Großfürst, geb. 1779—bert »7. April. 
Vermählt mit der 

Großfürstin Anna Feodorowna, gebor-
nen Prinzessin von Sachsen »Koburg. Saal-
feit), geb. 1781 tdcn 12. September. 

Großfürst LTlikolai pawlorvitscj), geb. 
1796 den 35. IuniuS Vermahlt mit der 

Großfürstin Alexandra Feodorowna, 
gebornen Prinzessin von Preußen, geb. 1798 
den 2. Julius. Deren Kind??: ™ 

Z l l epande r  V t t f o l a j e t v i t sd ) /  Groß fü rs t ,  
geb. 1818 den 17. April. 

Ma r i a  ^ t i ko l a j e r vna ,  Groß fü rs t i n ,  geb .  
18 l9 den 6. August. 

Großfürst Michail parvlo witsch, geb. 
1798 den 38. Januar. 

Großfürstin Maria P a xc 19 iv n a t gehören 
1786 den 4. Februar. Vermählt ml? ^ 

Er. Durchlaucht, dem Erbgroßherzooi von Bach» 
sen. Weimar und Eisenach, Fxarl Friedrich, 
geb. 1783 den 22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlowna, geb. Ii795 
den 7. Januar Vermählt mit 

Sr^Königl. Hoheit, dein Kronprinzen der Nie^ 
derianoe, N)ilhclm Friedrich Georg 2.U& 
rvigf geb. 17^2 den 25. November. 



Von den vier astronomischen Jahreszeiten. 

astronomischen Anfangspunkte der Abtheilungen 
des Jahres sind: 

i) Die Frühlings-Tag- und Nachtglei-
che. oder aufsteigender Durchgang der Sonne durch 
den Aequator, den ?ten Marz um 5 Uhr 54f Min. 
Abends. - — - -

•2) Die Sommersonnenwende, oder die grö-
ßeste Erhebung der Sonne über dem Aequator, den 
9ten Junius um 3 Uhr 18 Mm. Nachmittags. 

3) Die Herbst - Tag - und Nachtgleiche, 
oder niedersteigender Durchgang der Sonne durch den 
Aequator, den uten Sep.ember um 5 Uhr Morgens. 

4) Die Winter so n nenwende, oder die grö-
ßeste Senkung der Sonne unter dem Aequator, den 
9ten December um io Uhr 25| Mm. Abenos. 

Die Sonnen- und Mondfinsternisse. 

Es begeben sich in diesem Jahre vier Finsternisse, 
zwey an der Sonne und zwey am Monde. Unter 
d iesen  i s t  i n  Eu ropa  e ine  Mond f i ns te rn iß  g röß ten -
theils, eine Sonnenfinsterniß aber völlig sichtbar. 

Die erste ist eine Sonnenfinsternis am 2ten  
Marz Nackmittags. Sie ist nur sichtbar, wegen der 
südlichen Brette des Mondes, im südlichen stillen und 
äthiopischen Ocean, auf der Südspitze von Amerika und 
Afrika, und in einigen Gegenden total. 

D iezwey te i s t  e i ne  pa r t i a l e  Mond f i ns te rn iß  
am iyten Marz des Abends. Sie wird fast in ganz 
Asten, auf Neuholland und allen dortigen Inseln, in 
dem östlichen Afrika und in dem grdßsten östlichen 
Theile von Europa in ihrer ganzen Dauer gesehen wer-
den. Hier in Mitau fangt die Finsterniß bald nach 
dem Aufgange des Mondes an, um 6 Uhr 5o Minuten 
Abends. Um 8 Uhr 12 Minuten ist die Verfinsterung 
am größesten, wo die Granze des Erdschattens über 
die Mondscheibe bis auf 6} Zoll (12 Zoll auf den 
Mondsdurchmesser gerechnet ) rückt. Das Ende der 
Finsterniß erfolgt um 9 Uhr 33§ Min. Der Mond 
steht alsdann 23° hoch. Die Finsterniß dauert über-
Haupt 2 Stunden 43| Minute. 

Die dritte ist eine große Sonnenfinsterniß 
am 26 f t en  Augus t  Nachm i t t ags  S ie  w i rd  i n  ganz  
Europa, im nördlichen Amerika und Afrika, und 
im west'icken Aüen sichtbar senn. Im mittlem Europa, 
im  nö rd l i chen  Aegyp ten  und  i n  A rab ien  w i rd  s i e  c  en -
trat und ringförmig erscheinen; z. B. in Am-
sterdam, Maynz, Augsburg, Nürnberg, Trieft, May-

Iittvo, Rom, Merandrien tc. Die Erscheinung dieser 
Sonnenfinsterniß in Mitau ist nach wahrer Sonnenzeit: 
der Anfang um: 2 Uhr 17 Min. 35 Sek. Nachm. 
das Mittel um: 3 — 3y — 5 — — 
das Ende um: 4 — 5i — 1 — — 
die Größe der Finsterniß: X Zoll (den Sonnen­
durchmesser zu XII Zoll gerechnet). Wenn man einen 
horizontalen Durchmesser durch den Mittelvunkt der 
Sonne zieht, so liegt der Punkt, wo die Verfinsterung 
anfangt, rechts 6° über diesem Durchmesser, und der 
Punkt, wo sie aufhört, links io° unterhalb des Durch­
messers , auf der Sonnenpenpherie gerechnet. 

Die vierte ist eine partiale bey uns unsichtbare 
Mondfinsterniß, die am ioten September Mor­
gens in ganz Amerika und in vielen Inseln des stillen 
und atlantische« Oceans in ihrer ganzen Dauer gesehen 
werden wird. 

^<>O«>C»öO<*O<C»C!«X>l£>O(CK>l0<C»O»C?lS>C3iS>l 

Bußterte des 1820. Jahres. 
Im April. 

Vormittags: 1. Joh. 1, V. 5 — 7. Das ist die Ver-
kündigung rein von aller Sünde. 

Nachmittags: 2. Tim. 2, V. 22 und 23. Fliehe die 
Lüste der Jugend daß sie nur Zank ge­
baren. 

Im October. 
Vormittags: Eph. 4, V, 3o — 32. Betrübet nicht 

den heiligen Geist gleich wie euch Gott 
vergeben hat in Christo. 

Nachmittags: Jak. 4, V. 8. Nahet euch zu Gott 
ihr Wankelmüthigen. 

Im Piltenschen Kreise. 

Im April. 
Micha 7, V. 18 und 19. Mo ist ein solcher Gott — — 

in die Tiefe des Meeres werfen. 

Im October. 

Lnk. i3, B. 6 — 9. Er sagte ihnen dies Gleichm'ß ——« 
haue ihn ab. 

1 t J 



D r e y  T a f e l n  z  u  m  i m m e r w ä h r e n d e n  K a l e n d e r .  
Ta fe l  F .  

Aus welches man -für jedes Jahr den Wochentag des isten Januars erhält. 

1820 h-
1 ~+™ 
187-6 H-
U. f. w. 

Julianischer Kalender 
oder alten Styls. 

Gregorianischer Kalender 
von 

1800 bis 1900 gültig. 

Donnerstag 0 
: 5 11 — 22 Sonnabend. 

F r - y tag  — 6 12 17 23 Sonntag. 
Svnnab nd 1 7 — 18 24 Montag. 
Sonntag 2 8 i3 19 — Dienstag. 
Montag 3 — 14 20 25 »Mittwoch. 
Di nstag 4 9 i5 — 26 Donnerstag. 
M  t twoch  —- 10 16 21 27 Freytag. 

Man dividirt die Jahrzahl du ch 28, Der Rest in dieser Tafel aufgesucht, zeigt den Wochentag des 
istm Januars. Z. B.: Für das Jahr 1812 ist der Rest 2a, welcher zeigt, daß der ijie Januar 1812 neuen 
StylS ein Mittwoch, und alten Styls ein Montag war. 

Ta fe l  I I .  T  . . .  ,  
Aus welcher man mit dem Wochentage des isten Januars den Wochentag des isten jedes andern Monats erhält. 

1. Januar Sonntag Montag Dimstag M'ttwoch Donnerstag Freytag Sonnabend 
1. Februar M i t twoch  Donne rs tag  F remag  Sonnabend  Sonn tag  Mors tag  D iens tag  

1. Marz ; Mittwoch Donnerstag Frevtag Sonn.abenv Sonntag Montag Dienstag Mittwoch 
1. April Sonnabend Sonntag Montag Dienstäq Mittwoch Oo nerstag Freytag Sonnabend 
1. May Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Frevtag Sonnabend Sonntag Montag 
1. Juny Donnerstag Freytag Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 
1. July Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Frey tag Sonnabend 
1. August Dienstag Mittwoch Donnerstag Frevtag Sonnabend Sonntag Montag Dienstag 
1. September Freytag Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstags Frsytag 
1. Oktober Konntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freytag Sonnabend Sonntag 
1. November M i t twoch  Donnerstag Freytag Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch 
i. December Frsytag Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freytag 

Für den Marz und die folgenden Monate nimmt man im gemeinen Jahre die Spalte linkst, .und im 
Scha l t j ah re  d i e  Spa l t e  rech t s ,  w ie  es  de r  Ze ige r  we i se t .  3 .  B . :  De r  i s t ?  Janua r  1812  wa r  e in ,  Mon tag ,  
also der ifie December (weil 1812 ein Schaltjahr ist) war ein Sonrnag. — Der iste Januar 1787 wär 

r ey tag ,  a l so  de r  i s t e  November  e i n  Mon tag .  "  ,  eut 
r.) Ta fe l  I I I .  c  

Ans welcher man die Wochenbenennung eines jeden Monatstages,aus Wochenbenennuna irgend eines andern ; 
in demselben Monat erhalt. - , 4 - "5 A? 

1  D  a  t  um .  
Montag IDienstag 
Dienstag jMittwoch 
Mittwoch. Donnerstag 
DonnerffaglFreytag 
Freytag j Sonnabend 
Sonnabend^Sonntag 
Sonntag jMontag 

Mittwoch 
Donnerstag 
Fikytag 
Sonnabend 
Sonntag ' 
Montag 
Dienstag 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freytag 
Sonnabend 

Z .B . :  De r  i s t e  December  1812  wa r  e i n  SoNn tag ,  a l so  auch  de r  8 te  December .  
vember 1787 war ein Montag, also der Loste ein.'Sonnab^enö. l, . , 

Donnerstag Freytag 
Frentag 
Somabend 
Sonnlag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

Sonnabend 
Sonntag •; 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 

Sonnabend r 8 i5 22 29 
Sonntag. 2 9 16 - 23 1 So 
Montag 1 3 10 

• m iH: 3i 
Dienstag 4 11 18 2ü u:t) 
Mttwoch 5 12 19 26,. 
Donnerstag 6 i3 20 •27  
Frey tag , 7. 14 21 28 ; -;;j 

Der iste W ; l 



Aufsatze vermischten Inhalts. 

Versuche über das Fuhrwerk mit Radern. 

von R. L. Edge Worth, Mitglied der Landwirth-
schafts-Svcierat» 

9E)?an war bis jetzt noch nickt übereingekommen, wie 
ein Fuhrwerk mit Radern eigentlich beschaffen seyn 
muffe, wenn man den Pferden das Ziehen d-ssclben 
erleichtern wolle. Ob eö narnl'ch vorteilhafter fty, 
ein solches kurz oder lang zu macken, ihm hohe oder 
niedrige Rader zu geben j ob die zu ziehende Last nie­
driger oder höher hangen müsse, in Stahlfedern oder 
ohne solche, und ob diese Last besser den Hinteren oder 
vordere;! Theil deö Wagens oder d ss n Mitte einneh-
mett müsse. — Früher hatte Herr Edgewortb schon 
durch Versuche bewiesen, daß das Aufhängen eines 
Wagene in Stahlfedern den Pferden das Ziehen des-
sclben bey gleichem Gewichte eileich'ere. Bey den 
frühern Versuchen lkf der Wagen seines damaligen 
Apparats m die Runde, wodurch die Schwungkraft 
vielleicht einigen Anteil an den Resultaten gehabt 
haben konnte. Er ließ sich daher einen Apparat anfer-
tigen. der den Wagen in eine geradlinige Bewegung 
ve;setzte, und der zuqlnch eine Vorrichtung enthielt, 
um vergleichende Versuche mit Wagen von verschie-
denen Langen und Höhen anzustellen. Herr Edgeworth 
beschreibt nun seinen Apparat und die mit demselben 
angestellten Versuche. 

E i n f l uß  de r  S tah l f ede rn .  

Die kleinen Wagen, welche er sich zu diesen Ver-
suchen batte anfertigen lassen, rem den durch ein Ge­
wicht in Bewegung gesetzt, das Mit ihnen durch eine 
Schnur verbunden wurde, und 25 Fuß tief senkrecht 
herabsinken konnte. Diese Schnur lief über eine sich 
mit Frenbeit drehende SKoüe und vermöge eines Wind-
fanqs ( volant) sank das Gewicht stets gleichförmig 
herab, und sitzte w vermittelst der «Schnur, auf einer 
75 Fuß langen horizontalen Ebene, das Modell eines 
Wagens mit hö zernen Radern in Bewegung, das nach 
einem achtmal klemeren Maßstabe, a!s die wirklichen 
Waqen (tu i| Zoll den Fuß ), gemacht war. Der 
Durchmesse d r auf geraden und polirten Aren laufen-
den Rader betrug 7 Zell, die Lange des Baums des 
Gestelles 18 Zoll ; er ließ nck aber b-s auf 3 Fuß ver­
längern. Ans ihm erhob sich ein 2§ Fuß hoher vier­
ziger (quarre) hölzerner Rahmen, an dessen oberen 

Theil ein Gewicht von 28 Pfund angebangk werden 
konnte, welches sich nach Gefallen bis an den Baum 
berablassen, oder in i5 Zoll Hohe über demselben erhal-
ten  l i eß .  Oben  au f  d i esem Rahmen  wa rsn  zwev ,  auch  
nötigenfalls abzunehmende, Rapie-klingen mit ihren 
dicken Enden befestiget, so daß sich an denselben jeneK 
Gewicht von 28 Pfund auf die Weise anhangen ließ, 
daß es sich bey dem Beugen der Stahlfedern senkrecht 
herab und herauf bewegen konnte; Em halbe Sekunde» 
angebender Pendel diente zum Messen der Zeit, und der 
Windfang regulirte die Geschwindigkeit so genau, daß 
sich Resultate mit einer Genauigkeit von einer Halden 
Sekunde erhalten und vergleichen ließen. 

Um nun den Einfluß der Stahlfedern durch diese 
Versuche kennen zu lernen, bestim n»e man zuerst die 
Gewichte, welche nöthig waren, den leeren Wagen und 
den mit 28 Pfund beladenen in Bewegung zu setzen, 
je nachdem diese unmittelbar an ihm, oder an den 
Stablf'dern hingen. Auf der bretternen Ebene, über 
welche die Räder weggehen mußten, twen bey allen 
diesen Versuchen dreyßig Hölzer von T

3
5 Zoll Höhe 

angebracht. 
E r s te r  Ve rsuch .  Wenn  man  d ie  Ro l l e ,  we l che  

nach der Basis des Apparats zu dem Windfang trug, 
mit einer Geschwindigkeit von zwey englischen Meilen *) 
in der Stunde (oder 2,75 Pariser Fuß in einer Sehr de) 
in Bewegung setzen woll.e, so hatte man Pfund 
Gewicht dazu not big. Wollte man den leeren Wagen 
aber, zusammt der Rolle, mit derselben Geschwindig-
feit über den bretternm Boden und die dreyßig Hinder-
nisse fortbewegen, so waren dazu 4| Pfund erforder­
lich. Belastete man aber den kleinen Wagen mit den 
28 Pfund, so mußte man zu diesem Gewicht noch 
6 Pfund hinzufügen, um ihn mit derselben Schnellig­
keit über diese Hindernisse fortzubringen; als man 
jedoch die Last an die Stahlfedern hing. so waren nur 

Pfund dazu erforderlich (also i\ Pfund weniger). 
Zwev te r  Ve rsuch .  Um nun  d ie  Geschw  nd ig -

keit deö Wagens in allen drey Fallen bis auf 3| engli­
sche Meilen in einer Stunde (oder 5,16 Parisir Fuß in 
einer Sekunde) zu bringen waren bey allen denselben 
Hindernissen, und als der Wagen leer war, Pfund 
Gewicht nöthig; Hingegen mußte das Gewicht um 
7 j  P fund  noch  ve rmeh r t  we rden ,  a 'S  man  den  
Wagen selbst mit 28 Pfund belastete; hing man 
abe r  d i ese  Las t  ( 28  P fand )  an  d  1  e  Sp r i ng -
federn, so waren 6 Pfund hinreichend (24 Pfund 
weniger). 

*) 10 deutsche Meilen halten 47 englische. 1 englische 
Meile halt 1760 Jards oder 52S0 Fuß, der Fufz wie-
der 135 iranivnsche Linien; 34 gut; sind ,3 rheinlan-
dische. > Werst halt 3500 englische Fuß oder 3400 
rbtitüandische. 

E 



Dr i t t e r  Ve rsuch .  Beweh r te  man  d ie  Ge ­
schwindigkeit des Wagens bis auf 5f englische Meile 
in einer Stunde (oder 7,56 Pariser Fuß in einer Se-
künde ) ,  so  e r f o rde r t e  de r  l ee re  Wagen ,  um  übe r  
dieselben Hindernisse fortzugehn, ein Ge­
wicht von 10 Pfund; als die Last von 28 Pfund aber 
unmittelbar auf dem Wagen stand, so waren noch 
12 Pfund mehr nb:hig; hingegen nur 6 Pfund, als 
die itast in den Stahlfedern hing. 

V i e r t e r  Ve rsuch .  Nahm man  abe r  a l l e  
Hindernisse von der Ebene weg, so setzte ein Gewicht 
von 6 Pfund den leeren Wagen mit derselben Ge­
schwindigkeit von 5§ englischen Meile in einer Stunde 
in Bewegung; wurde aber der Waaen selbst mit 
28 Pfund belastet, so mußte man noch 6 Pfund mehr 
zulegen; dagegen nur 5| Pfund, als dieselbe Last an 
den Stahlfedern Ving. 

Aus diesen Versuchen sieht man, daß das Ziehen 
des Wagens durch das Aufhangen der Yttst in die 
Federn erleichtert wird. und daß die Stahlfedern bei­
nahe den ganzen W-derstand vernichten, weichen der 
Theil der Last, der auf ihnen ruht, auf steinigen 
Straßen oder holprigem Pflaster zu uberwinden haben 
würde, wenn keine Stahlfedern dagewesen waren; 
denn man hatte, um dem Modell des Wagens, dessen 
Last nicht in Stahlfedern hing, aus ebenem Wege ohne 
Hindernisse eine Geschwindigkeit von b\ englischen 
Meile in einer Stunde zu geben, 6 Pfund an Ge-
wicktSvermehrung nöthig. und nur eben so viel, als 
die Last m Stahlfedern King, um demselben Wagen mit 
derselben Geschwindigkeit über alle dreyßig Hindernisse 
fortzubringen. 

Je nachdem nun d''e Geschwindigkeit 2, oder 3§, 
oder 5\ englische Meile in einer Stunde betrug, ge­
wann man durch die Stahlfedern in dem Verhältnisse 
von 4:3, oder 3:2, oder ungefähr von 2:1. Die 
vortheilhafte Wirkung der Stahlftdern scheint daher in 
«ben dem Maße zuzunehmen, als die Geschwindigkeit 
des Wagens größer wird. 

Ve rsuche  m i t  l angen  und  hohen  Wagen .  

An den Versuchen mit langen und hohen Wagen 
war das Modell des Wagens so eingerichtet, daß die 
Dimensionen des BaumS sich verandern ließen, bey übri-
gens ganz unverändertem Gewichte desselben; man 
konnte ihm auch völlige Steifheit geben, oder etwaö 
E'.asticität erhalten. 

E rs te r  Ve rsuch .  E rh ie l t  de r  Baum e ine  Lange  
von i§ Fuß, von einer Are zur andern gerechnet, und 
stellte man ein? Last von 28 Pfund auf die Mitte des­
selben . so war ein Gewicht von 12 Pfund erforderlich, 
UM dem Wagen «ine Geschwindigkeit von 5§ englischen 

Meile in einer Stunde zu geben. Verdoppelte matt 
die Länge des Wagens, oder vermehrte die Länge des 
Baumes auf 3 Fuß, und legte die 28 Pfund wieder 
auf die Mute. so waren auch nur genau 12 Pfund 
erforderlich, um dem Wagen dieselbe Geschwindigkeit 
zu ertheilen. Obgleich dieser Versuch im geraden Wi-
derspruche mir der Meinung aller Fuhrleute steht, so 
haben die oft wiederholten Versuche dieselben Resultate 
geliefert 

Awey te r  Ve rsuch .  Um nun  den  ve r -
me tntlichen Vorzug der hohen Wagen zu prü-
fett, hing man zuerst die Last auf die Mine des Ge­
stells , 15 Z 011 über dem Baum. Um hier 
eimrlcy Geschwindigkeit hervonubrirgen wurden ohne 
Stahlfedern i3 Pfund Gewicht erfordert, jedoch nur 
6| Pfund, als die Last an Ntt Federn hing Stand 
die last aber auf dem Baum ohne Federn, so wurcen 
12 Pfund Gewicht e>fordert, und im zweyten Fall 
6 Pfund. 

Man scheint nach diesen Versuchen zu verlieret!, 
wenn man den Schwerpunkt des Wagens Höver hin-
aufbringt, welches noch mehr der FaU ist, wenn der 
Wagen nicht in Federn hangt, als wenn er in FeD rtt 
hangt (wenn der Wagen nicht in Fevern hangt, im 
Verhältnis von 26:24; Hangt er aber in Federn, nur 
im Verhältnis von 25:24). In bepden Fallen ist es 
nachlhe-lig, die Last hoher anzudringen. 

Ee ist von jeher ein Gegenstand des Streites gewe-
sen, ob hohe oder niedrige, lange oder kurze Wagen 
sich leichter ziehen lassen. Nach Herrn EdgewortKs 
Versuchen ist der Vonheil auf der Seite der niedrigen 
Wagen, und eine Höhe von 5 Fuß über dem Pflaster 
ist zu allen Bedürfnissen der Reise und zum leichtesten 
Ziehen der Pferde vollkommen hinreichend. 

Nun fragt eS sich aber: wiro mehr Kraft dazu 
erfordert, wenn die Last in einem Wagen Hochgestellt 
ist, und nur die Vorderräder, oder wenn bloß die 
Hinterräder Hindernisse zu übersteigen Haben ? und 
ist es nicht Täuschung, daß mehr Kraft dazu erforder-
Iich ist. wenn den Vorderrädern Hindernisse in dm 
Weg gelegt werden? Um dies zu erfahren, stellte Herr 
Edgewortb folgenden Versuch an. 

D r i t t e r  Ve rsuch  E r  l i eß  d i e  Spu r  de r  H in -
terraver so vergrößern, daß die Rader des Vorder* und 
des Hinterwagens nicht mehr tu einerlei) G'eise hinter­
einander liefen, und befestigte fünf verschiedene | Zoll 
hohe Hindernisse so am der bretternen Ebene, das ent­
weder bloß die Vorderräder, oder bloß die Hinterräder 
übe r  s i e  h i nweg  gehen  muß ten  — A ls  nun  d i e  Las t  
auf dem Baume stand, waren 3z Pfund Ge­
wicht erforderlich, um dem Wagen eine Geschwindig­
keit von 2| englischen Meilen in einer Stunde zu geben, 
es mochten die Vorderräder oder die Hinterräder allein 



Aber die Hindernisse hinwegzugehen haben. Stand aber 
die Last 15 Zoll über dem Baume, und 
wußten die Vorderrader allein über die Hindernisse 
hinweg, so waren 5| Pfund Gewicht nöthig; es reich-
ten jedoch 3j Pfund Gewicht aus, als die Hinterrader 
allein über die Hindernisse fortgingen. 

Dies erklart sich daraus, daß, wenn der Schwer-
vunkt sich in der Höhe befindet und die Vorderräder 
über ein Hinderniß weggehen, er einen Kreisbogen 
rückwärts beschreibt, in einer Richtung, welche der des 
Wagens fast entgegengesetzt ist. Dadurch wird also 
der Moment der Bewegung des Wagens vermindert, 
während zugleich seine Kraft der Trägheit aufö Neue 
nach senkrechter Richtung überwunden werden muß, 
damit er über das Hinderniß fortkomme. — Geht 
dagegen der Hinterwagen über das Hinderniß weg und 
der Schwerpunkt des Wagens liegt hoch, so beschreibt 
dieser einen Kreisbogen vorwärts, etwa in der Rich-
tung, in welcher sich der Wagen bewegt; daher seinem 
Moment nicht sehr entgegen gewirkt wird. — Steht 
die Last in der Mitte des Baumes so niedrig, als er 
selbst, so beschreibt sie, beym Fortgehen der Vorderräder 
sowohl, als der Hinterräder über ein Hinderniß, einen 
Kreisdogen von einer bevnahe senkrechten Lage, wel-
ches fast keinen Einfluß auf den Moment des Wagens 
hat. (Die Kraft, welche ihn in Bewegung setzt, 
braucht daher die Last in senkrechter Richtung nur die 
Hälfte der Höhe des Hindernisses durchlaufen zu 
machen, und seine Trägheit nur in der Hälfte des 
Raums zu überwinden, welche der Vorderwagen oder 
der Hinterwagen von unten nach oben durchlaufen, 
indem sie über ein Hinderniß weggehen.) 

Herr Edgeworth wiederholte viele dieser Versuche 
mit einem dazu eingerichteten im Kreise laufenden 
Wagen, der nur ein einziges Rad hatte, und fand die 
frühem Versuche bestätigt, die er noch mit folgenden 
vermehrte. 

Wenn daS beladene Rad über Hindernisse mit einer 
Geschwindigkeit von 7f englischen Meile in einer 
Stunde wegging, welches die Geschwindigkeit der 
englischen Postkutschen ist, so waren ohne Stahlfedern 
2? Viertel Pfund als Kraft erfordert; wurde die Last 
hingegen von einer Stahlfeder getragen, so reichten 
5 Viertel Pfund hin. — Dieser Versuch stimmt mit 
for gemeinen Meinung überein: denn man will auf 
vier Pferde eins ersparen, sobald der Wagen in Stahl-
federn hängt.- Ein Bortbeil., der bey holprigem Wege 
noch vorteilhafter seyn muß. 

Um dem ganzen Gestell des Wagens auch den Vor-
theil der Federn zu verschaffen, hat man Equipagen 

1 krdacht. in welchen fast die ganze Last auf sehr leichten 
Stahlfedern von sehr sinnreicher Gestalt rubt, zu wel-
chem Herr Edgeworth besonders einige elkpttsche und 

schmiegenfdrmige (ä sauterelle > lobt. Nachteilig 
und gefährlich findet er aber die Wagen, an denen man 
den Baum ganz weggelassen hat; dagegen soll es vor-
theilhafter seyn, den Baum so elastisch als möglich zu 
lassen. 

Die Theorie, nach der er den Nutzen erklärt, den 
die Stahlfedern leisten, wenn die Last auf tonen ruht, 
ist folgende: wenn die Rader eines Wagens über ein 
Hinderniß fortgehen, so muß die Last, die nicht auf 
Stahlfedern ruht, augenblicklich von dem Vorder-
oder Hinterwagen gehoben werden; tragen dagegen die 
Stahlfedern diese Last, so äußert sich die Wirkung des 
Ansteigens der Räder über ein Hinderniß hinweg nicht 
unmittelbar auf die Last, fondern der Anfang der Wird 
kung ist. daß die Stahlfedern, sieb biegend, nach­
geben der ansteigenden Kraft des Rades und der Kraft 
der Trägheit der auf ihnen ruhenden Masse. Durch 
dieses Spiel der Stahlfedern erhält die bewegende Kraft 
Zeit, allmählig einen Widerstand zu überwinden, den 
sie in einem Augenblick hätte überwältigen müssen, 
wenn zwischen ihr und der Last kein elastischer Körper 
gewesen wäre. 

Um die Vortheile der Stahlfedern auch auf die 
Fuhrwerke auszudehnen, welche schwere Lasten fort-
zubringen bestimmt sind, schlägt er einen zweyrädrigen 
Karren vor, dessen Kasten an seinen Enden auf den 
Enden zweyer Schwungbäume von biegsamem Hohe 
aufliegt, die in der Hälfte ihrer Länge auf der Are auf-
sitzen und die Stahlfedern vertreten sollen. Eine Ein­
richtung , die wir in Kurland schon lange an unfern 
sogenannten Korbwagen angebracht sehen, freylich nur 
des bequemern Eitzens und nicht der berechneten Leich-
tigkeit wegen. 

Um im Großen Versuche über die Verglei-
chung des Widerstandes anzustellen, welche 
das Zugvieh an den üblichen Fuhrwerken und Pflügen 
leidet, bediente Herr Edgeworth sich eines sinnreichen 
und einfachen Verfahrens. — Um ein großes horizon-
tales Rad, welches von einem Vorderwagen getragen 
wird, geht ein Seil, an dessen beyden Enden Fuhr-
werke befestigt sind, von dem das eine dazu bestimmt 
ist, alle andern damit zu vergleichen. Bey dem Fort-
ziehen dieses Vorderwagens kommen die bevden Fuhr-
werke in Bewegung; sind beyde gleich fchwer und gleich 
gut gebaut, und ist der Weg gleich eben, so gehen sie 
neben einander gleich schnell. Leidet aus irgend einer 
Ursache der eine mehr Widerstand, als der andere, so 
bleibt er im Verhältniß des größern oder geringem Wi-
Verstandes hinter dem andern zurück. Dann vermehrte 
er die Last des voreilenden Wagens, bis beyde mir glei­
cher Geschwindigkeit fortgingen; durch die hinzugefügte 
Last konnte man den Vorzug des emenWagens vor dem 
andern messen. — Mit diesem Apparat verglich er 



zwey gleich schwere Karren, von denen der eine auf 
federnden Holzern austag, der andere nicht, in Rücksicht 
des Widerstandes beym Althen auf einem weder guten 
noch schlechten Wege; und, er fand, daß der Karren 
mit federnden Hölzern mit \ Last mehr beladen werden 
konnte. 

Nach einem de? Kammer der Gemeinen durch 
Herrn Ward abgestatteten Bericht über einen andern 
Gegenstand erhellt, daß, wenn man an großen Last-
wagen auf fünf Pferde ein Pferd erspart, dadurch orey 
Millionen Pfund Sterling gevortheiit würden» 

Der Mondeinfluß in Krankheiten« *) 
Die morgenländischen Völker, unter ihrem bestän-

dig hellen und heitern Himmel, hielten die Gestirne, 
welche die Jahreszeiten ordnen und die Rcife der 
Früchte herbenführen. auch für die Lenker ihrer-eigenen 
Schicksale. Darum beteten sie die Sonne an und den 
Mond und die glanzende Heerschaar der Hinnnelszier-
den. Die Sonne ward für den Vater des Lichts und 
des Lebens, für die Quelle der Gesundheit gehalten. 
Der Sonnengott Apollo, Aeskulap's Vater, erlegte 
mit goldenen Pfeilen die Schlange Python. Der 
M?nd hinwieder, welcher alljährlich die zwölf Zeichen 
des Thierkreises durchläuft, verbreitete seinen Einfluß 
über die ganze Natur; der Menschen Schicksale galten 
als Ergebnisse des Himmels, welcher den Völkern ab­
wechselnd, entweder Seuchen und ansteckende Krank-
Heiten, oder Gesundheit, Fruchtbarkeit und Ueberfluß 
sandte. 

Diese Begriffe hatten sich im ganzen Morgenland, 
und in Egypten vorzüglich ausgebildet, wo die Ueber-
schwemmungen des Nilstroms, sein Steigen und Fal-
len, der Wechsel der Jahreszeiten und die EntWickelung 
der Pestseuche, regelmäßig genug im Jahreslaufe wie-
verkehren, um mit dem Umlauf der Gestirne in Ein-
klang gebracht werden zu können. Darum beschäftigten 
sich die Cbaldäer und Egypter frühe schon mit Berech­
nungen, wie der Erscheinung und der Wiederkehr wohl-
thätiger Gestirne, so hinwieder auch deö Eintritts und 
der Annäherung der für verderblich geachteten. Von 
ihnen ging die Wissenschaft nach Griechenland hin. 
„Aus der Beobachtung der Folge der Jahreszeiten," 
sagt Hippokrates in dem Buche von Luft, Wasser und 
Oertlichketten, „so wie aus der Beobachtung dessen, 
„voai beym Aufgang und Niedergang der Gestirne sich 
„ereignet, wird man im Stande seyn, die Jahres-
„beschaffenheit voraus zu sehen." Und in einer andern. 

?) Nach V i r e y ,  i m  Dictionaiie d c i  S c i e n c e s  medicalee. 
Tom. 2Z. fans 

unter dem Namen dieses großen Arztes vorkommenden, 
Sckrift heißt eo vollends: „einem Arzt, weicher die 
„Sternkunde nicht inne hat, solle kein Kra- ker sich cm-
„vertrauen, weil er den Namen eines Heilttmfrlers 
„nicht verdienen mag." 

Priester und Weise, Philosophen und Astronomen, 
blieben lauge Zeit die ausschließlichen Verweser Der jßifs 
senschaft, und durch sie wu-Den die Vorstellungen und 
Begriffe des astralischen Einflusses über Europa und 
durch das ganze Abendland verbreitet. Sie erhoben • 
sich nun auch zu NaNvitätstellern der Könige und 
anderer Machthaber, denrn sie glanzende Sieqe, Ge« 
sundheit und langes Leben prophe;evten. Den eh ein 
Wahn dieser Hoffnungen der für die menschliche 
Schwache eine jederzeit kräftige Lockspeise bleiben wt>, 
verkauften sie um theitres GetD, in Ge alt von Talis­
mans, >21 muteten uno Ringen, die unter dem Einfluß 
wirksamer Gestirne verfertigt, mit Sternbildern ver­
sehen m d dadurch geeignet waren, die Gifte unschao-
heb zu machen und jede andere drohende Gefahr ab>u-
wenden 

Die Heilkunde war unter diesen Umständen ein 
Zweig der Sternkunde, UND der Einfluß eines jeglichen 
Planeten auf den menschlichen Körper war die Grund-
läge derselben geworden; man durfte weder aderlassen, 
noch sich reinigen, noch irgend eine Arzney bereiten, 
ohne vorher den Stand des Mondes uno der Gestirne 
de ra then  zu  haben ;  es  gab  ba l sam ische  und  f - r -
mamentalische Stunden; jede Pflanze und jeder 
Mineralkörper stand in eigentümlicher Svmpathie mit 
irgend einem Gestirne; so daö Gold mit der Sonne, 
das Silber mit dem Mond, das Kupfer mit der Venus, 
das Eisen mit dem Mars; die Alchemie bemächtigte ' 
sich hinwieder dieser Sterndeutungen, die, in der Kunst-
spräche der Aerzte bis auf unsere Tage aufbewahrt, als 
Erinnerung der Vergangenheit gelten konnten (manent 
adhuc vestigia ruris), bis einige Mvsttker der neue-
sten Zeit, die sich mit dem ihnen so wenig ziemenden 
Namen der Naturphilosophen brüsteten, dieselben, in 
einigen deutschen Landschaften, von ihrer Seite sehr 
ernst gemeint, aber den Zuschauern zu phantasmago-
tischen Belustigungen, nochmals in s Leben riefen. 

Endlich ward dann auch vollends der menschliche 
Körper in die zwölf zodiakalischen Provinzen getheilt, 
die alljährlich noch in so machen Volkskalendern wie­
derholt werden, und deren Benennungen man sich am 
liebsten von Maniliuö ^ Astronom. I. I.) vortras 
gen läßt: 

Kamque Aries capiti, Taurus cervicibus haeret, 
Brachia sub Gemims ceasentur, peciora Cancro, 
Te, scapulae, Nemaee vocant, teque iha, Virgo ; 
Libra colit cluncs . et Scorpius mgume regnat, 
Et femur Arcitenens, genua et Capncornus amavit} 
Cruraque defendit juveme, vestigia, Pisces. 



Der Emtbeikung lag nrcht eine bloß regellose Will-
kübr zum Grunde: Hals- UND Brustkrankbeiten sind 
bekanntlich im Frühling, die Krankheiten des Unter-
leibet im Spatjahre vorherrschend. Die Sternbilder 
des Frühlahres und Herbstes gehörten, das eine der 
Brust, das andere dem Unterleibe an, und daraus 
schloß man, daß von ihnen die gefahrliche Einwirkung 
herrühre. 

Bon dem Zusammentreffen des Mondes aber hielt 
man dafür, daß es den Einfluß der übrigen Gestirne 
verstarke. Seiner Einwirkung auf alles Flüssige zu-
folge, durfte man w?d?r aderlassen noch b ecken, außer 
im wachsenden und vollen Mv"d, weil nur alsdann 
Blut und Galle in Wallung traten; reinigen hmge-
gen durfte man nur zur Zeit der Mondavnahme. 

Vollends dann schienen aber die Perioden und Eni-
sche.dungen de«- Krankheiten, und besonders die Ge^al-
tung der Wechselneber, mit den Mondveränderunqen 
in genauem Zusammenhange zu stehen. Alles Irdische 
wird, sagt Galenus (in dem Buche von den kritischen 
Tagen), nicht durch die Zahlen an sich aber durch 
die Gestirne, und bauprsächlich durch den Mond regiert, 
der, vermöge seiner wechselnden Stellung zur Sonne, 
ihren Einfluß m jedem Zeichen des Thierk.eises 
empfangt uud verpflanzt, worüber unter den See-
fahrern und Landwirrhen, wie unter den Astronomen 
und Philosophen, und auch unter allem Volke, eine 
übereinstimmende Meinung waltet. Daraus folgert er 
weiter: daß dieses Gestirn, wie es alle andern Vor-
gänge auf Erden ordnet, so auch die Perioden der 
Krankheiten bezeichnet, und je nach Verfluß von sieben 
Taqen (welche die Mondesviercheile bilden) große 
Veränderungen in denselben hervordringt. Mit den 
Beobachtungen der egyptischen Astronomen überemstim-
mend, fährt Galenus fort, hat mich m-me eigene Er-
fahrung gelehrt, daß man den gesunden Menschen wie 
den kranken, ihre guten und sch'immen ^ag? vorher-
sagen kann, wenn man auf ihre glücklichen oder ver-
Werblichen Planeten, den denen der Mond vorübergeht 
oder stille fleht, Acht gtebt. 

Durch den Glauben an den Einfluß der Gestirne 
entstand also die durch GalenuS ausgebildete Sebre von 
den kritischen Tagen. Es bl allerdings eine unbestrit­
tene Tkatsache, daß die meisten Entzündungen und 
einfachen Fieber inner Hfl-b si'ben bis acht Tagen unge-
fahr zu Ende qeken Aber was hat nun die Sieben-
zab' des Mondes damit zu tbun ? Gal-nus erw'edert: 
Warum erfolgt weder am dritten, noch am fünften, 
vi'er am achten und zwölften Tage eine vollständige 
Lösung d^r Krankheit, und warum ist dazu hingegen 
der siebente, eilfre, vierzehnte, nvd der zwanzigste 
oder ein und zwanzigste; hernach wenn die Krankheit 
sich verlängert, der sieden- oder acht und zwanzigste 

! erforderlich? Dieser Siebenkreis geht darum denn doch 
i woh! offenbar der Siebenzahl des Mondes zur Veits — 

Hippokrares liefert in seinem Buch über die Volkskrank-
I Heiren, Beobachtungen von Fiebern, die am fünften, 

am eilften, am siebzehnten, am vier und zwanzigsten, 
sieben und zwanzigsten, auch am vier und dreyßigsten, 
vierzigsten, und vollends erst achtzigsten Tage zu Ends 
gingen, und er hat jene Einförmigkeit, welche der .Heil­
künstler aus Pergamus gesehen haben will, Nicht wahr-
genommen; in den nördlichen Ländern und in unser» 
Tagen zeigen sich die Perioden der Krankheiten keines-
weqes regelmäßiger, als sie Hippokrates gesehen hat; 
aber nichts ist unstreitig auch leichter, als die Schuld 
der Abweichungen von den Moudsverhaltniss'u aus 
irgend einer Störung zu erklären, welche die gebrauch­
ten Arzneycn, die beobachtete Lebensordnung ove? 
andere zufällige Umstände veranlaßren. Inzwischen 
haben die größten Aerzte des Atterrhums, deren Schrif-
teu bis auf uns gekommen sind, Hippokrates, Celsus^ 
Aretäus, Alexander von Tralles, das Periodische der 
Krankheiten nicht aus den Gestirnen erklärt, obgleich 
sie allerdings der Siebenzahl, w-e de? vereinten Drey-
und Vierzahl, für die Entscheidung de? Krankheiten 
große Wichtigkeit beylegten. 

Man will die Geschichte de? medidnifchen Stern­
kunde hier nicht weiter verfolgen, und nur im Vorbey-
gehen noch der berühmten und berüchtigten italieni? 
schen Aerzte des sechzehnten Jahrhunderts, eines Hie-
ronymus Cardanus, Marsilius Minus u. s» w., geden­
ken, die mit ihrem Planetenkram vor den Ergebnissen 
des Saturns Greift zittern machten, de? Venus holde 
Gunft den Jünglingen rühmten, und von den Zusam-
menkünften deö Mars schönen Frauen Wunderdinge zu 
erzählen wußten. Auf andere Zusammenkünfte waren 
sie desto schlimme? zu sprechen; die Pest, welche im 
Jahre 1127 durch Europa zog, ward ein Ergebn.ß 
der Zusammenkunft des Saturnus mit dem Jupiter, 
und die vom Jahre 1.348, eine Wirkung des Zu* 
fammentrsffeus von Saturn, Jupiter und Mars ge-
heißen. 

Wir gehen jetzt zur Würdigung der besondern Be-
obachtungen des Mondeinflusses auf den Menschen 
über. 

Jene periodisch im weiblichen Körper sich wieder-
holende Erscheinung deren Zusammenhang mir der 
Bestimmung des Weibes erklärt werden kann, ist hin­
sichtlich auf ihre merkwürdige Monakspcriode noch 
unerklärt; daß aber, wie zum Theil auch neuere Aerzte 
lehrten, der Mondwechsel ihr zum Grunde liegen sollte, 
widerlegt sich schon hinlänglich dadurch, daß dieselbe 
unter allen Mondswandlungen und das ganze Jahr 
hindurch, in aufeinanderfr'lgenden Reihen de? Jndwi» 
dum, die sie erleiden, zum Vorschein kommt. 



Die Anfälle von Gehirn- und Nervenkrankheiten, 
so wie diejenigen der Fallsucht, werden von jeher in 
Zusammenhang mit dem Monde gebracht; epileptische 
Kranke hießen Mondsüchtige; man hielt dafür, es 
rühre die furchtbare Krankheit, als eine Strafe began-
gener Verbrechen, vom Monde her; sie ward deshalb : 

die heilige Krankheit genannt, und ver Einfluß 
böser Geister wurde daraus hergenommen. Bey alte-
ren und neueren Aerzten finden sich eine Menge Beob­
achtungen, welche die öftere Wiederkehr fallsüchtiger i 
Anfälle um die Zeit des Vollmondes darzuthun schei-
ne t t .  B ruce  ve rs i che r t  i n  semer  Re i se  nach  den  
Nilquellen, dieser Einfluß des Mondes auf die 
Fallsüchtigen zeige sich auch im afrikanischen Negerstaat 
Sennaar, wo die Krankheit häufig vorkommt. Manche 
Arten chronischer Kopfschmerzen verschlimmeren sich, 
den Zeugnissen vieler Aerzte zufolge, hinwieder auch 
um die Zeit des Vollmondes; melancholische Personen 
fühlen sich um eben diese Zeit nicht selten schlimmer. 

Aber auch ganz andere Krankheitsformen sind den 
gleichartigen periodischen Einflüssen, den Zeugnissen 
der Aerzte zufolge, unterworfen. Wechselnde Eng-
brüftigkeit traf häufig mit dem Mondwechsel znsam-
men; im letzten Mondviertel und um den Vollmond 
verschlimmerten sich viele Brustübel. und so hinwieder 
auch manche Krankheiten des Unterleibes. 

Voraus jedoch sind es die fieberhaften Krankheiten, 
bey Denen der Mondnnfluß, mit der oberwahnten Ga-
lenischen Lehre mehr oder weniger übereinstimmend, am 
häufigsten beobachtet worden ist. Während herrschen-
der Volkskrankheiten (Epidemien) schien er sich viel-
faltig zu offenbaren. Ilm von vielen nur einige Bevb-
achter namentlich zu erwähnen, so bezeugt Diemerb-öck, 
den Mondeinfluß bey Behandlung der Pest erkannt zu 
haben ; Ramazzini sah das herrschende pestartige Fleck-
fieber der Jahre 1692 bis 1694 beym abnehmenden und 
Neumond sich verschlimmern, und während der Zunah-
me der sichtbaren Scheibe des Gestirns gelinder wer» 
den; zur Zeit einer Mondfinsterniß sah er die Sterblich­
keit besonders groß. — Verschiedene neuere britttsche 
Aerzte, welche die Kunst in den Landern heißer Klimare 
ausübten, Clegborn auf Minorka Gillespie und Jack-
son auf Jamaika, beobachteten die übereinstimmenden 
Perioden der Wechselfieber mit jenen der Mondwechsel; 
Lind versichert das Nämliche aus Ostindien; der Voll-
mond und der Neumond sind daselbst für Fieberanfälle 
jeder Art die gefährlichsten Zeitpunkte; in Bengalen 
weiß dies Jedermann, und Die Chinarinde wird zur 
Verhütung der Rückfalle um diese Zeit allda sehr häufig 
angewandt. Die zahlreichsten und wie es scheint ge-
nauesten Beobachtungen dieser Art bat Francis Balfour 
mehrere Jahre durch in Ostindien angestellt, und im 
ach ten  Bande  de r  as i a t i s chen  Ve rhand lungen  |  

bekannt gemacht. Er fand, daß zm Zeit der Tag-
und Nachtqleichen, wahrend die Sonne durch den 
Aequator geht, wo die Ansehung des Mondes auch 
am stärksten ist, — wie die größere Ebbe und Fluth, 
welche alsdann wahrgenommen werden, darthun — 

; die Krankheiten viel häufiger und von fchlimmerem Cha­
rakter. ihre Anfalle heftiger und die Sterblichkeit be-
trächtlicker war. 

Die vorstehenden Zeugnisse sind, aus einer gar viel 
! größern Menge, die könnten angeführt werden, nur 

wenige. Wer sollte denn also nun wohl noch auf Dia-
nens Altären zu opfern, und Endym-on's Beyspiele fol­
gend, der Göttin zu huldigen, ein weiteres Bedenken 
tragen? Immerhin ratbett wir jedoch auch jetzt noch, 
ehe man unbedingt dem Dienste der Selene sich hin-
giebt, jenes griechischen Weltw-isen eingedenk zu seyn, 
der. als die Priester Neptuns ibm die zahlreichen Dank-
räselchen (Ex-voto's) rubmfrn, welche die durch den 
Schutz des Gorres vom Schiffbruch geretteten Seefah-
rer in ihrem Tempel aufgehängt- hatten, sich nach den 
Verzeichnissen der andern Schiffbrüchigen erkundigte, 
die mcht gerettet wurden, um alsdann beurthetlen zu 
können, welche Wagschale tiefer stünde V 

Ehe man also den Einfluß des Mondes für erwiesen 
annimmt, wird fi erforderlich sevn, feine Wahrschein­
lichkeit naher zu prüfen und seine Gründe zu erforschen, 
um in einer in der That sehr wichtigen Sache nur dem, 
was wahr, oder doch wenigstens das Wahrscheinlichste 
ist, Glauben beizumessen. 

Die Anziehungskraft des Mondes auf unsere At­
mosphäre kann so wenig wie die der Sonne bezweifelt 
werden, sobald man sie als die Ursawe der Ebbe und 
Fluth des Meeres anerkennt. Jene, von der durch die 
Sonnenstrahlen bewirkten Ausdehnung entstehenden 
Passatwinde die mancherley Strömungen in Luft und 
Wasser, zwischen den Wendekreisen, die um die Tag-
und Nachtgleichen so häufigen Stürme; diese und 
andere Erscheinungen mehr verkündigen den Einfluß 
der Gestirne auf unfern Erdball, und Niemand zwei­
felt, daß die annähernde Früdlingswnne die Pflanzen-^ 
weit neuMe&t, so wie ihre Entfernung im Spätjahr 
den Wmter herbevfubrt. > 

Die barometrische Fluch und Ebbe thut hinwieder 
dar., daß alltägliche Schwingungen in der Atmosphäre 
vorgehen. welche mit den Umwälzungen des Erdballs 
und der mit ihm hauptsächlich verbundenen Gestirne 
zusammenhängen; denn auch diese atmosphärische 
F'mh ist zur Zeit der Tag und Nachtgleiche stärker, 
als um Die Zeit der Sonnenwenden. 

Wenn aber da& Quecksilber in den barometrischen 
Röhren vermöge der Sonne- und Mondanziehungen 

. steigt und sm?t, sollte dann nicht ein ähnliches Ergebniß 
i' mich in -de» Nöhrm geschehen kdn«e», welche die 



Baumsäfte und die PflanMsäfte überhaupt enthalten? 
Unstreitig muß und w rd die Lebenskraft, welche der 
Pflanze einwohnt, den Einfluß jener Anziehungskraft 
wesentlich beschranken; hinwieder mag aber auch nicht 
bewiesen werden daß dieselbe davnrch gänzlich aufge­
hoben werde, oder daß sie nicht zur Zelt der größten 
Erdnähe des Trabanten, oder um die Zeiten von Voll 
und Neumond starker seyn könnte, wenn gleich dafür 
einstweilen nur schwankende Meinungen desÄlre-thums 
und unzuverlässige Beobachtungen der «.andwirche Zeug-
niß ablegen. 

Das Wachsthum und die Entwickelunq, der Thiers 
sowohl als der Pflanzen, erfolgen in oestimmten Perio-
den, wobey die Siebenzahl und die Moi.alszeit eine 
befeuernde .»Nolle spielen Daß aber diese mit den 
Mondsbruchrn in wirklichem Einklänge stchen. ist durch 
E'fahrunqen keinesweges dargethan. Der Großherzog 
von Toskana Ferdinand II., l eß sowokl hinsichtlich 
des Beschneid-ns der Baume, als in Bezug auf See-
thiere, Krabben und Schaalthiere, von denen behaup-
tet wa'd. sie werden je nach den Mondsumwandlun-
gm fett und mager, genaue und fortgesetzte Beobach­
tungen anstellen, die zu ke nen sicheren Rejuliaten fuhr 
ten ( Ntlli, storia letter. florent., p. ioo) und jene 
Beha ptunqen nicht cenä'igten. 

Immerhin bleibt es ein f>hr merkwürdiger Umstand, 
daß für viele Entwickelungen und Veränderungen im 
Hauöbalt der Thiere und des Menschen eine bestimmte 
Zah> von Monaten, Wochen und Tagen erforderlich 
ist, wodey frevlich hinwieder durch anderweitige Ver­
haltnisse jene Penoden einigermaßen ausgedehnt oder 
verkürzt werden können. Das Ausb üten der Hühner-
eyer zum Bevfp'ti kann unter nördlichen Himmelsstri­
chen fünf und zwanzig Tage erheischen, wahrend eö in 
Bengalen und Guinea nur achtzehn Tage braucht; 
seine gewöhnliche und regelmäßige Dauer ist ein und 
zwanzig, oder d^enmal sieben Tage; zweymal sieben 
Tage erheischt bete Brüten des Kanarienvogels Das 
Everauskrechen und die verschiedenen Entwlckelungs-
perioden der Insekten mögen allerdings durch die 
Wärme beschleunigt und durch die Kälte verzögert 
werden; sie haben aber nichts desto minder ihre be-
stimmten und von der Natur zum voraus bezeichneten 
Zeiträume, mit denen hinwieder auch das Dasenn der 
ihnen als Nahrung dienstbaren Pflanzen zusammen-
trifft. G!eiwmäß!g sehen wir die Bluthezeit der Ge-
wachse und die Brunstzeit der Tkiere meist sehr genau 
mir bestimmten Jahreszeiten zusammentreff-n Die 
Eonnenwarme ka n nicht der Grund davon seyn indem 
bekanntlich die Laufzeit der Katzen im Hortung, das 
Streichen der Fische im Chr'stmonat und Jenner ein» 
trifft; so wie auch manche Wanze. die Ehnstblnme, 
die Schneeglocke und zahlreiche Moosarten, unter 

dem Schnee blühen, andere zu Ende des Spät-
jahres. 

Die Lebensverrichtungen der Pflanzen und Thiere 
haben ihre Umlaufszeit ungefähr fo, wie die Räderwerke 
der Uhren und anderer Mafchinen die ihrigen haben, 

i Es wäre fehr ungereimt, behaupten zu wollen, eine 
i Tafchenuhr müsse zu vier und zwanzig Stunden um 
j deshalb aufgezogen werden, weil der Erdkorper die täg-

liebe Umdrehung um feine Are in dieser Zeit voll­
bringt. Wer zieht aber die lebendigen Maschinen der 
Pflanzen und Thiere auf? Wer mißt die Kreise ihres 
Daseynö und ihrer Fortpflanzung? MüssrN wir ihre 
Begründung nicht in den mit dem Wellsystem verein­
barten Bewegungen des Erdkbrpers suchen, in seinen 
Verhältnissen zur Lonne und zum Monde, von denen 
die atmosphärischen Umwälzungen abhängen? Müssen 
wir demnach Nicht annehmen, daß die Lebensperioden 
aller Geschöpfe, gleich der ganzen irdischen Schöpfung, 
mit jenen großen Umlaufszeiten in Zusammenhang und 
Einklang stehen? 

Es kann aus einer Menge Erscheinungen und Be-> 
Pachtungen die wahrscheinliche Folgerung gezogen wer-
den, da,5 alle organischen Körper, die unfern Erdball 
zur Wohnstätte erhielten, sich nicht nur den Jahreszei­
ten jedes Himmelstrichö angepaßt haben (fo blühen die 
Pflanzen des südlichen Erdstrichs, wenn sie in unsere 
nördlichen Geaenden versetzt werden, im Winter, und 
umgekehrt); sondern daß auch die Perioden ihres Le-
bei,6 und ihrer Errichtungen in einen nothwe- digen 
Einklang mit den U-nlauss^eiten deö Jahr?s und Tages 
gekommen sind. Daß alsdann die Umwandlungen des 
MondeS dabey mehr oder weniger mitwirken, ist kei-
nesweges unmöglich, zumal auch schon die Helle der 
Mondnächte viele Thiere aufweckt, und vielleicht eben 
so das, was man den Pflanzenschlaf nennt, in Stö-
rung bringt. 

Was hingegen den Einfluß dieses Trabanten auf 
den Menschen insbesondere, seinen Saftemnlauf feine 
Reizbarkeit und Empfindlichkeit und seine Krankheiten 
betrifft, so durfte vermuthlicb bis dabin lange nicht 
genugsam unterschieden worden seyn, was in den ge-
sammelten Beobachtungen Wtr'uttg der Nacht selbst, 
der liegenden Stellung und des Schlaf« s sey und waS 
h'nqegen als Wirkung des Mondes zu betrachten seyn 
könnte. 

Die horizontale Lage des Körpers vermehrt den An-
drang der Säfte mm Kopf und $Jebirn; darum freien 
Schlagflüsse, auch wohl epileptische Anfälle Delirien 
u. s. w., wahre »d des Li'genS im Bette öfter ein, als 
den Tag über außer dem Bett, ohne daß der Mond 
damit etwas zu tbun hatte. D e Abweichen des Son-
nenlichts und d-e am Ab-nd eintretende Erschlaffung 
und Abspannung der Organe, sind die Ursachen. fetf 



die NaM beobachteten Verstärkung vieler Krank-
heikszufalle; auch hiervey kann der Wondeinfluß in 
keine Betrachtung komme», und gleichmäßig verhält 
chs sich mit allen Fieberzunahmen aus den Abend und 
die Nacht, die auf anderweitigen, zum Zbtil so »den 
bemerkten, Ursachen beruhen. Das Athemholen ge-
fchieht langsamer wahrend des Schlafes, die Ausdün­
stung ist m der Regel die Nacht durch geringer; d'e 
Safteanhäufung wird dadurch vermehrt und manche 
Zufälle Der Krankheiten werden auf diesem Wege ver-
stärkt: so sind dann wohl wie Erg'bnksse, die auf der 
Entfernung des Sonnenlichts und der Sounenwärme, 
auf Kalte und Feiichtigkeit und andern die Nacht be­
gleitenden Umstanden niebr beruhen. bin und wieder 
Za 'z 'Unrichtig dem Monde zugerea tief worden 

Was feinen Einstust auf die Wechselfieber inebeson-
dere betrifft, so ist dieser zwar in unfern nördlichen 
Erdstrichen nur wenig und seilen wahrgenommen wor-
den; darum darf aber noch kein r-ch-mäß'ger Zweifel 
gegen die, unter andern.Himmelsstrichen gemachten, Be-
vb achtun gen glaubwürdiger Männer e> Hoden werden; 
und es kann der aus d<rStelluvgdee Mondes zur Sonne 
sich ergebende Einfluß in den Dopen! ändern um so 
kräftiger -erscheinen, als hier Mond und Sonne gl-ich-
zeitig roirf'cu vorzüglich um die Taq- und Na cht gleiten 
ober zur Zeit der Sonnenwendm. Die wahrend der 
Sonnen- nnd Mondfinsternisse beobachteten nachcheili-
gen Wirkungen, die damit zu^ammentteffende vermehrte 
Sterblichkeit und dergleichen, dürften hingegen ver-
muthlich wohl von andern Ursachen Herrübren, und 
keineswegs auf der vermehrten Anziehung beruhen, 
welche sich aus der gegenseitigen Stellung der zwey 
Himmelskörper ergiebt, indem diese m den Perfmste 
rungsmoineu:en keinen eigenthüml-chen Charakter dar-
bietet; viel eher möchte hierbey auf vormalige aber 
g'.äudische Besorgnisse, oder auf den natürliche» Schreck, 
welchen scheue und furchtsame Gemüther durch die Er-
scheinung erleiden, und welcher sich auch sogar auf 
Thiere ausdehnt, Rücksicht zu nehmen, und aus diesen 
die Rachrheile und Gefahren jeuer Zeitpunkt* zu erklä­
ren sevn? v 

Wenn dann aber endlich, dem Mond so wenig als 
der Sonne, eine bedeutende Kraft abgesprochen werden 
kann, wodurch sie die Meeresflmd und fr# schwächere 
Fluth der Atmosphäre begründen, so läßt sich hmwi der 
auch irgend eine Wirkung derselben auf die in de» Haar-
gefäßen (CapiUargefößen) der Pflanzen nvd Tbie e 
vorhandenen Flüssigkeiten nicht unbedingt iäuqnen. So 
lange das Thier und die Pflanze gesund sind oder d'e 
volle Thätiakeit lebendiger Kräfte in ihnen wirksam ist, 
wird jene anziehende Kraft dadurch unstreitig vermin-
dekt, beschrankt, und auch wohl vollends immerf' ch 
sty«; in dem Verhöltniß. hingegen, wie die ledendige» 

K rä f t e ,  f ey  es  du rch  K rankhe i t  ode r  du rch  A l t e r ,  ab -
nehmen und schwächer werden, kehrt auch der belebte 
Körper tmtmrhrcb unter die Gesetze der leblosen Natur 
zurück, und ihre Herrschaft wird alsdann nach und nach 
in chm offenbar. Diese Betrachtung macht eS begreif-
lieb und gewissermaßen auch wahrscheinlich, daß kran-
Müde Personen, tbeils in den Verhältnissen ihres Ner-
vensystems, tbeils in den Säfteanhäufungen oder dem 
vermehrten Zudrang der Flüssigkeiten nach einzelnen 
Organen, euren von der Bewegung der Himmelskörper 
herrührenden Einfluß erleiden und verspüren können. 
Es liegt außer Zweifei, daß verschiedene Insekten, ss 
wie d'e Blutigel, die Seearemonen und andere Thier-
pflanzen, die bevorstehenden Witlerungsveränderungeu 
eveu so gut vorausfüh'en, wie die mit Gliederstuß 
(Rhevmarismen) behafteten Personen. Es sind aber 
diese, unmerklich in der Atmosphäre vorgehenden. Ver-
änderungen ihrer Clektrie-tät, ihres Gewichts und ihrer 
Feuchtigkeit, weder von umfassenderer nock von auffal­
lenderer Beschaffenheit, als diejenigen, welche die Fuch 
des Weltmeeres begründen. 

Aus allem Vorgesagken folgern wir nun daß, weit 
entfernt, allen Voltssagen und angeblichen Beobachtnn-
gen (wenn d iese  auch von  ge lehr ten  Her ren ,  d ie  o f t  an 
Leichtgläub gkeit dem gemeinen Mann nicht nachstehen, 
gesammelt und aufbewahrt worden sind) blinden Glau-
den beizumessen, es hinwieder Zeiten, Orte und Um-
stanve geben mag, wo der Arzt auf die Mondsverhält­
nisse Rücksicht nehmen darf und soll, und daß dies vor-
züglich in den Tropenländern und um die Zeiten der 
Tag- und Nachrgleichen sowohl, als der Sonnenwen» 
den, der Fall sey. 

Der Mensch ist unstreitig, gleich allen andern Ge-
schöpfen, den allgemeinen Gesetzen unterworfen, welche 
die Weltkörper beherrschen und die Bahnen ihrer Bewe­
gung durch d'e weiten Äimmeksröume bezeichnen. Als 
Erdenge,schöpf ist der Mensch gleich ein« m Sonnenstäub-
eben im Weltall, und er gleicht der Milbe, die sich von 
einem größern Körper nährt auf dem sie zu leben be­
gann und auf dcm sie ihr Leben auch endigt« Die 
Kräfte durch die die Weifkörper sich bewegen, dehnen 
ihre Wirkung auf alle diese M'lben aus, welche, in 
mannigfacher Gestaltung, vorübe-gehend die Erde be-
wohnen. Unter diesen Geschöpfen aber ist es dem 
Meeschen vergönnt, von tur Erdrinde emporzublicken, 
tun die Gesetze zu erforschen, nach denen In? Kräfte 
wirken, die an sich selbst ihm unergründliche Rath sei 
bleiben mögen. Die Beobachtung der Naturerschei-
nuugen uuo dre Erforschung ihres Zulammeniiangeö ist 
es, was den M üschen über andere Geschöpfe empor­
hebt und ihn ecr höheren Bestimmung naher bringt, 
welche eben dieser Horschuugs,a?ist im am sich ersten ge-
wahr/eistet. Es giedt eine zwepsache, beyuahe gleich 



beklagenswerthe Verirrung, bey der sein Geist, entwe-
der im Erdschlamme versunken und ungeübt, die Kraft 
einschlummern laßt und einbüßt, die der göttliche Funke 
ihm verliehen batte; oder bey der er, eitel und tollkühn, 
die Schranken überspringen will die ihm gesetzt sind, 
wenn er, statt des ernsten, angestrengten, vom scharf-
sinnigen und bescheidenen Zweifel stets begleiteten, und 
den Regeln des richtigen Denkens gemäß geordneten 
Forschens, es bequemer findet, auf den Flügeln luftiger 
Traume das Gebiet des W'ssens zu überfliegen, um, 
btr Abgerungendes lästigen Zweifels entledigt, im Pa-
radiese der Ahnungen tu schwelgen, und statt des Er-
gründlichen lieber dao Unergründliche zu hajchen. ") 

Mechanische Künste in Frankreich. 

4. 
Werkzeuge  von  Guße i sen ,  we l che  d i e  

Eigenschaften des Stahls haben. — Herr 
Lucas, welcher diese Erfindung machte, schichtet die 
gegossenen Stücke in einem walzenförmigen metallnen 
Gefäße auf, wobey er als Zwischenlage gepulvertes 
Eisenoryd, sey es natürliches oder künstliches oder die-
ses Oryd haltenden Sand, gebraucht; diese Gefäße 
werden stehend in einen dazu eingerichteten Ofen ge-
setzt, und einer gleichförmigen Hitze ausgesetzt. Durch 
dieses einfache Verfahren verliert das Gußeisen seine 
Brückigkeit und gewinnt die Schnellkraft des Stahls, 
weil ihm die ihm einwohnende Kohlensaure durch die 
mit dem Oryd verbundene Hitze entrissen wird. 

Nach mehrere Jahre fortgesetzten Versuchen ist 
es Sperrt! Lucas endlich gelungen, dieses Verfahren 
dergestalt zu vervollkommnen, daß seine gegossenen 
M ss'r aller Politur des besten geschmolzenen Stahles 
fädig sind; ihre Schneide ist eben so scharf so daß die 
größten Kenner Mühe haben, eine» Unterschied zwischen | 
ihnen zu finden. Eben diesem Künstler «st es gelungen, 
durch Abänderungen in demselben Verfahren Stücke aus 
Gußeisen in Streckeisen zu verwandeln, und er verfertigt 
nun eine Menge kleiner Hcwdw >'kszenge, die sonst ge-
schmiedet werden, in der Form worauf '<e durch sein 
Verfahren in Streckeisen verwandelt werden. Diese 
zu vielsaltiqem Gebrauch geschickten Werkzeuge sind 
wohlfeiler als die geschmiedeten; er ist dergestalt Herr 

*) Man vergleiche mit diesem Aussah die gehaltreiche, tn 
mehreren Punkten zusammentreffende, im bremischen 
Mnsenm gehaltene Vorlesung dc6 Herrn Doktor 
OlberS, über den Einfluß deö Mondes auf Witte­
r u n g  u n d  K r a n k b e i t c n ,  i n  f i n d e n a u ' s  u n d  B o b -
nenberqcr's Zeitschrift für Astronomie und ver­
wandte Wissenschaften (j8i8. B. 5- G. 234 u. f.) 

| seines desfallsigen Verfahrens geworden, daZ er die 
j gegossenen Geräthe nach Willkühr m Streckeisen oder 
I Stahl verwandeln kann. Nagel, die nach dieser Weise 
| verfertigt sind, winden sich, wie geschmiedete Nage!, 

ohne zu zerbrechen. und die Werkzeuge können geldthet 
werden. Neaumür hat ehemals dieses Verfahren 
angedeutet. 

5. 
Neues  Ve r fah ren  zu r  Na f f i n i r ung  des  

Zuckers. Diese^ Erfindung gehört eigentlich, so wie 
die vorige, Englandern an; beyde siud aber jetzt in 
Frankreich eingeführt. Der Vortheil, den dieses Ver-
fahren bringt, beruht hauptsächlich auf der genauen 
Scheidung der Melasse vom wirklichen Syrup. Nach-
dem der robe Zucker mit einem kleinen Zusatz von Was-
ser in einem flachen kupfernen Kessel im Dunstbade 
erwärmt worden ist, füllt man dieses Gemisch in 
irdene Töpfe, um die Melasse abfließen zu machen; 
um dieses zu befördern, gießt man schon eingckoch-
ten Syrup oben auf diese Töpfe, und so bekommt 
man auf den Zentner Zucker zehn Pfund Melasse, da 
das gewöhnliche Verfahren deren dreyßig gi?bt. Der 
also von Melasse gereinigte Zucker wird, auf jeden Zent-
ner mit zwey Pfund Alaun, und so viel ungelöschtem 
Kalk gemischt, wie es nöthig ist, die Saure des Alauns 
dergestalt zu sättigen, daß die Mischung die Farbe des 
Curcuma nicht mehr angreift. Diese Masse wird, so 
lange sie noch heiß ist. filtrirt, worauf sie bernsteingelb 
und klar erscheint, dann bis zur nochigen Dicke einge­
sotten. Da scheint es nun, daß bey dem gewöhnlichen 
Verfahren der Syrup wahrend dem Verdampfen noch 
einen Theil Melasse absetzte; bey dem gegenwartigen 
sind die kupfernen Kessel sphärischer Gestalt und kom-
municiren mit einer Luftplünpe, die wahrend der ganzen 
Operation stets in Beweguug ist. Durch diese Anstalt 
kann man theilwcise leere Räume in dem Kessel hervor-
bringen, und die Flüssigkeit bey einer so maßigen Hitze 
zum Blasenwerfen bringen, daß kein Theil des Zuckers 
zersetzt wird. Die innere Elasticität ist dergestalt ver-
seinen, daß ihr mir die gemessene Spannung von 1 bis 
4 Zoll des Merkurs bleibt. Jeder Kessel hat einen 
Thermometer und eine eprouvette ä Mercure, welche 
die Fortschritte der Operation beobachten lassen; eben 
so ist eine Vorrichtung gemacht, um mit Leichtigkeit 
eine geringe Portion der Mass- auszuschöpfen, und den 
Grad ihrer Verdichtung zu untersuchen. Darauf wird 
der Syrup in kupfernen Gefäßen vermöge gradweiser 
Heizung und Abkühlung, granellirt und in gewöhnliche 
irdene Formen gegossen; wenn er erkaltet ist' laßt man 
die nicht zu verdickende Flüssigkeit ablaufen, und gießt 
dann neuen gesättigten Syrup darauf. Auf diese 
Weise wird der gelbe Svrup nach und nach abgeschie-
den, und es bleibt dessen nur ein kleiner Theil oben auf 



dem Hute zurück, der mit einem eigends dazu bestimm-
ten Werkzeug leicht abzunehmen ist. 

6. 
Besch re ibung  e i ne r  neuen  Re t t ungs -

Maschine bey Feuersgefahr. Sie besteht in 
einem nischenförmigen, innen mit Handhaben zum Fest-
halten versehenen Korbe. Um diesen zu gebrauchen, 
wird eine Einrichtung an die Pfeilerwand des obersten 
Stockwerks eines Hauses angebracht, von welcher man 
sich wohl den anschaulichsten Begriff macht, inoem 
man sie einer reverberen Einrichtnng vergleicht, bey 
der die Kurbel, in welcher die zwey Seile zum Herauf-
und Herabziehen laufen, an dieser Pfeilerivand des 
obersten Stocks in einem außen angebrachten Kasten 
verwahrt sind. Bey eintretender Gefahr wirft der Ret-
tung Bedürfende die Seile herab, der Korb, welcher 
im untern Theil des Hauses verwahrt ist, wird ihnen 
angehängt, zwey Männer fassen die beyden Enden des 
Seiles und ziehen es an, indem sie von beyden Seiten 
der Straße entlang laufen. Da der Raum, den diese 
Bewegung erfordert, mit der Höhe des Hauses im Ver-
haltniß steht, wird diese Vorkehrung in Höfen schwer-
lich anzubringen seyn, indeß die engste Gasse den ndthi-
gen Raum dazu giebt. Die Gestalt des Korbes und die 
darin angebrachten Handhaben, machen es Kranken 
und Kindern auch möglich, ihn zu benutzen. Ohne 
Zweifel läßt sich diese Erfindung noch vervollkommnen, 
auch wird sie zum schnellen Emporheben von Lasten 
angewandt werden können, so gut wie zum Herablassen 
derselben; wobey jedoch bemerkt werden muß . daß bey 
dieser Rettungsmaschine zwey Mann nur 80 Pfund 
bis in den vierten Stock hinaufziehen können, da hin-
gegen die herabzulassende Last mehr wie verdoppelt wer-
den kann. 

7. 
E ine  neue  A r t ,  das  Sch ießpu l ve r  ge -

gen  Feuch t i gke i t  zu  bewah ren ,  und  dessen  
Fo r t scha f f ung  ganz  ge fah r l os  zu  machen .  
In England beklagt man sich schon lange über die Un-
Möglichkeit, das Schießpulver trocken zu erhalten, so-
wohl in den Pulverkammern der Schiffe, als in den 
Magazinen, die meistens an Flüssen und an Häfen lie-
gen. Als Beweis des dadurch verursachten Verlustes, 
welcher durch Admiralitatsberichte bewährt ist, diene 
Folgendes: Vom isten Januar 1789 bis zum 3 isten Au-
gust 1810 sind für die englische Regierung 649888 Fas­
ser Pulver verfertigt worden; von diesen ist fast die 
Hälfte, ungeachtet der größten angewandten Sorgfalt, 
ganz von der Feuchtigkeit verdorben wieder in die 
Staatsmagazine abgeliefert worden. Diesem zu 
Folge kann kein Kriegsschiff, so bald es eine gewisse 
Zeit in See ist, sich darauf verlassen, eine hinreichende 

Menge gutes Pulver am Bord zu baben, und die Ko-
stenerböhung welche die neu« Art der Aufbewahrung 
erfordert, wird durch die Verhinderung jedes Verlustes, 
sowohl beym Verderben des Pulvers und bey der furch-
terlichen Gefahr im Fortschaffen als auch der Ver-
schleuderung im Füllen der Patronen, ersetzt. Dieser 
letzte Umstand ist sehr zu beachten. Bey der neuen Art, 
das Pulver zu packen, können die Patronen am Lande 
in den Magazinen gefüllt werden, weiches jetzt wahrend 
den Seegefechten selbst geschehen mußte, eme Menge 
Werkzeuge, Ie:t und Menschen forderte, und wobey 
viel Pulver verloren ging. 

Diese neue Verfalirungsart besteht nun darin, das 
Pulver,statt in hölzerne Fasser,in walzenförmige kupferne 
Schachteln zu packen, dtt hermetisch verschlösse" sind 
und an beyden Enden einen kupfernen, zusammen-
gelötheten Reif haben. Man könnte ihnen auch eine 
andere Gestalt geben, aber diese scheint die bequemste. 
Der Reif dient indem er vorsteht, zur Handhabe und 
sichert sie vor Stößen; um sie noch dauerhafter zu ma-
chen, legt man, sowohl innerlich als äußerlich, noch 
mehrere Reife darum. Eine solche Schachtel würde 
hundert Pfund Pulver enthalten, indeß ein Faß nur-
deren neunzig mißt; rechnet man zu allen diesen Vor-
theilen noch die große Dauer des Kupfers, und daß es 
alt noch einen bestimmten Werth behält, so wird man 
sich nicht wundern, daß dieser neue Gebrauch als eine 
ansehnliche Ersparniß im Staatsdienst, besonders im 
Seewesen, angesehen werden kann. 

8. 

Herr Desarnod, der schon durch seine Arbeiten ; 
in der Feuerwerkerkunst vorteilhaft bekannt ist, hat 
e i n  Gebäude  zum T rocknen  de r  wo l l enen  
Tücher für eine große Fabrik im Departement von 
Ca l vados  e r f unden .  E r  nenn t  es :  den  Aus t rock -
ner; es besteht in einem großen geplatteten Raum, 
der von beyden Seiten von Glasfenstern erleuchtet ist. 
Er hat an jedem Ende einen Ofen, der also gesetzt ist, 
daß seine Oberfläche mit dem geplatteten Boven gleich 
ist; ein Graben hinter jedem Ofen dient, eisenblechene 
Röhren aufzunehmen, die von da, auseinanderlaufend, 
in kleinen in den Boden eingegrabenen Rinnen bis in die 
Mitte der Werkstatt sich verbreiten, wo sie sich in einen 
BeHalter vereinigen, aus dem eine große Röhre senk--
recht bis ühers Dach hinaus steigt, um dem aus den 
horizontalen Röhren aufgenommenen Rauch Ausgang 
zu verschaffen. Die Oefen sind einzig mit Hol; ge-
heitzt; sobald das Feuer brennt, wird Ofen und Aschen-
Herd verschlossen, und man nimmt die Lust in dieser ; 

Werkstatt, vermöge vier Trichter, in Anspruch, 
welche in den Gräben stehen, deren Enden mit der 
Basis der Herde zusammentreffen, Um die Lust deö 



Trockenhauses zu erneuen, sind vier Luftlöcher ange-
bracht, welche die frische Luft in die zwey großen Gra-
ben führen. Dort erhitzt sie sich und durchlauft dann 
die Rinnen, welche unter einem Fußboden angebracht 
sind, der niedriger liegt, als die Eisenblechröhren, und 
von reichlich durchlöcherten Schieferplatten gemacht ist. 
Indem nun die Wörme, längs aller dieser Rinnen, 
durch die Löcher aufsteigt, trocknet sie die vertikal über 
ihnen aufgespannten Tücher Diese warme Luft beladet 
sich mit der Feuchtigkeit der Tücher, der durch die 
Warme verdünnte Theil steigt empor; aber anstatt ihn 
entfliehen zu lassen, wie es in andern Trockenhausern 
geschieht, führt der Mechaniker nur die untere mit 
Feuchtigkeit überladene Luftschicht durch die obener-
wähnten Trichter in das Feuer zurück, wo sie zum 
Verb rennen  des  HoUes  bey t räg t .  He r r  Desa rnod  
glaubt bey diesem Trockenhause noch das Zusammen­
ziehen der Tuchwolle zu vermeiden, welches bey dem 
Trocknen in freyer Luft durch die heftige Sonnen-
wärme statt findet. 

N e u e  L a m p e  o h n e  F l a m m e .  
Wir haben nun auch Lampen ohne Flammen, 

die mittelst eines feinen Drathes aus Platina verserti-
get werden. Für diejenigen, die die Grundursache nicht 
kennen, ist die Wirkung sehr auffallend. Die Ent-
deckung, worauf sie beruht, kann aber noch große 
nützliche Folgen für Künste und Gewerbe haben. Der 
berühmte Chemiker Davy hatte nämlich gefunden, daß 
ein sehr feiner Platinadrakh, rothglühend gemacht und 
dann in Aeth-rdampf getaucht, die Temperatur des 
Feuergrads w-ede, annehme und so lange behalte, bis 
der Aether ganz vertut stet ist Wenn man nun einen 
solchen feinen Platinadrath spiralförmig um einen 
baumwollenen Docht gewunden in eine gewöhnliche 
Weu ge'Nlampe so fügt, daß ein Tbeil des Draths über 
den Docht hervorragt den Docht sofort «mündet und 
Etliche Augenblicke brennen laßt, so daß der Drath 
glwend wird. dann aber ausblast, so erhalt die Aus 
dünikung des Alkohols dm Platinadrath so lange glü-
h'Nd, als Alkohol in der Lampe bleibt, das heißt sehr 
lanqe, weil sich der Alkohol durch einfache Verdunstung 
im kleinen Docht nur sehr langsam verzehrt Will man 
F uer machen oder ein Licht anzünden , so darf man 
nur Zunder oder Papier, da? mit Salpeter getränkt 
wurde an b»u Dra-H halten und man bat auf diese 
91 rt eine Nachtlampe, die nichts entzünden kann, hin-
lar'«l!cb Kelle giebt, um auf der Mr die Stunde zu 
erkennen, und doch nicht durch das Licht im Schlaf 
belästiget. — Eine halbe Unze Alkohol hat bey einem 

Docht von 12 Faden und einem Drathe, dessen Durch-
messer T~ eines Zolls war, 8 Stunden ein solches 
Nachtlicht erhalten. 

Brann twe in  aus  Ka r to f f e l n .  
Wenn man die reife Frucht, das will sagen, die 

reifen Samenkapseln der Kartoffeln pfiückr, zerdrückt, 
und mit dem zwanzigsten Tbeil eines' Gahrunqsstoffes 
vermischt, so gehen sie alsbald in Gahiung über, und 
liefern bey der Destillation so viel Branntwein, als man 
aus den besten Weintrauben erhält. Versuche im Gro-
ßen, die darüber in Nancy, St. Digior :c. gemacht 
wurden, lassen über diese Benutzung, die den Kartof-
fein einen neuen Werth giebr, keinen Zweifel übrig. 
Die  He r ren  Cade t -Gass i cou r t  und  Des lau r i e r s  
haben den Versuch mit gleich günstigem Erfolge in 
Paris wiederholt. 

F i s c h f a n g  d e r  E s k i m o s .  
Zu diesem Zweck machen die Wilden zwev Löcher 

in das Eis, ungefähr acht Zoll im Durchmesser und 
sechs Fuß von einander, in der Richtung von Norden 
nach Süden. Das Loch nach Norden verdecken sie vor 
der Sonne mit einem ungefähr vier Fuß hohen Schnee-
dämm, den sie in einem Halbzirkel um die südliche 
Rundung des Loches herumführen, dann machen sie 
einen ähnlichen Damm auf der Nordseite des Loches 
gegen Süden, den sie gerade so aufführen, daß er die 
Sonnenstrahlen in das Lock zurückwirft. Jetzt legt sich 
der Eskimo nieder, mit seinem Angesichs ganz nahe an 
dem Locke gegen Norden, in welchem das Wass-r durch 
die in das Loch gegen Süden hineinfallenden Strahlen 
hinlänglich helle geworden ist. In seiner linken Hand 
hält er eine rothe Schnur, mit welcher er spielt, um 
die Fische herbevzulocken, und in seiner Rechren eine 
Lanze, die in Bereitschaft steht, sie zu spießen, sobald 
sie sich annähern. Welche Noth, welche Zufälle mögen 
wohl dazu gehört haben, diese Fi'chfangsart zu lehren? 
Vielleicht ließ sich auf unfern größern Flüssen ein ahn­
liches Verfahren anwenden. 

Französische Klcidertrachten vom Mittelalter 
bis jetzt. 

Anfangs trugen die französischen Damen die Non-
nenkleidung; nachher einen Anzug, welcher dem der 
römischen Matronen ziemlich ahnlich war Bald ward 
der herzförmige Kopfputz (en coeur, Mode, dann folgten 
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die lächerlichsten Hörner, Spltzsäulen und Kegelformen 
nach. Schnell verwandelte er sich in niedrige Hau-
den und Hüte, die denen der Männer ähnlich waren, 
mit vielen Federn geziert; die Nacktheit der Schultern 
und des Busens war an Jsabeaus von Bayern Hofe in 
Gunst; Anna von Bretagne veränderte die Trauer, 
welche bisher in weißen Kleidern bestanden hatte, in 
Schwarz. Unter Franz dem Ersten sah man die 
Neifröcke entstehen; Franz der 3 w e y t e führte fal-
sche Bauche eins die Damen ersannen spaterbin einen 
entgegengesetzten Betrug, dessen Platz man nicht nennen 
darf. Katharina von Medicis trieb die Kleider­
pracht aufs Aeußerste; sie machte die französischen 
Frauen mit der Schminke, so wie die Männer mit der 
Arglist bekannt. Heinrich der Vierte setzte den 
guten Geschmack und die Einfachheit wieder in ihre 
Reckte ein; er erlaubte die reichen Kleider nur den 
Beutelschneidern und feilen Mädchen, und findet 
man in den hohen Kragen und Krausen seiner Zeit 
etwas zu Steifes, so verbindet man so viele ange-
nehme Erinnerungen damit, daß man diesen Fehler 
übersieht. 

Bald wurden aber die Moden des guten Hein-
rich, so wie seine heitere, gerade Politik, bey Seite ge-
legt; man verließ Bart und Mantel/man erblickte die 
langen weiten, von oben bis unten zugeknöpften Röcke, 
rothe gerollte Strümpfe, viereckige, schwerfallige 
Schuhe, und die ungeheueren Perrucken, welche die 
Köpfe von Ludwig des Vierzehnten Höflingen 
lächerlich gemacht hätten, wäre nicht manch einer von 
ihnen mit Lorbeern gekrönt gewesen. Die Frauen wett­
eiferten mit den Männern an ausschweifendem Putz. 
Die unermeßlichen Reifröcke wurden wieder hervorge-
sucht; ein ungeheures Gebäude, stockwerksweise von 
verschiedenem Material aufgeführt, damals Fontange 
genannt, belastete ihre Stirn. Zwey Engländerinnen, 
über die man Anfangs lachte, brachten eine schnelle und 
große Veränderung hervor. Der riesenmäßige Kopf-
putz verschwand, die Frauen kehrten zu der Natur zu-
kück; allein erschrocken über die Kleinheit, zu der ihre 
Gestalt herabsank, erfanden sie die hohen Absätze der 
Schuhe .  Un te r  Ludw ig  dem Fün f zehn ten  wech -
selten die Moden noch, allein sie waren von Größe und 
Anmuth entblößt; gekräuseltes, gepudertes Haar, große 
Locken, dunkelrothe Schminke, lange spitze Taillen, 
dicke Wülste von Reifröcken, brachten die Maler in Ver­

zweiflung, beleidigten den Geschmack, und hätten die 
Liebe verscheuchen müssen, wenn das Weib nicht immer 
noch so viel Liebreiz besäße daß er selbst über den abge-
schmacktesten Putz triumpbirt. Die Männerkleidung 
war nicht angemessener. Mit ihrem hohen, einer Dach-
rinne ähnlichen. Haarbau, ihrem engen gespannten 
Kleide, zu lang für eine Jacke, zu kurz für einen Rock, 
ihren langen Taschen und rochen Absätzen, waren sie 
eben so unzierlich als unwürdig und unbequem gelleidet. 
Unter Ludwig dem S e ch; e h u t e n ward diese 
Tborheit immer arger; die niedrigen Kutschen und der 
hohe Kopfputz nahm in gleichem Uebermaß zu, derge-
stalt, daß die Damen in ihren Wagen auf den Knien lie-
gen mußten, um den Kopf darin Herbergen zu können. 
Der gute König selbst hatte den einfachsten Geschmack, 
er liebte die Sparsamkeit, er haßte den Lurus; der Hof 
hörte endlich auf. sich reich zu kleiden; da aber die 
Mode nie feyern kann, wendete sie ihren Einfluß auf 
Farben an, und da man keine neuen erfinden konnte, 
machte sie neue Schatt-rungen und gab ihnen neue Na-
men. Da sah man Flohfarben. Gansekothfarben, die 
Farbe erstickter Seufzer, verrächerischer Thranen, be-
wegter Nymphen, neu angelangter Leute u.s w.; und 
die jetzige Welt muß sich einbilden, die Thorbeit jenes 
Zeitpunktes sey der ihrigen überlegen. Bald darauf 
ergriff uns die Wuth, Engländer nachzuahmen. Ihre 
Stahldegen, kurzen Fracks, runden Hüte, glatten Sät-
tel, zerbrechlichen Whiskys, federleichten Jokeys, ka-
men an die Reihe und verdarben, was noch von fran-
zösischem Geschmack übrig war. Kein Unterschied von 
Stand, Vermögen und Rang ward mehr unter uns be­
obachtet, und die Gleichheit der Kleidung war Vorlau-
ferin der Gleichheit der Stände, die seitdem das Aus-
sehen der ganzen Welt verkehrte, und so viele Bekehrte, 
Opfer und Märtyrer gemacht hat. Die Revolution 
endlich schuf neue Mittel, zu gefallen und sich auszu-
zeichnen. Die Manner trugen ihr Haar wie die Römer, 
die Frauen kleideten sich wie die Griechinnen, der Co-
thum, der Gürtel, die leichten Drapperien, die Titus-
köpfe machten die Seligkeit des Einen, die phrygische 
Mütze den Sckmuck des Andern; ja einen Moment 
schien die Nacktheit die beliebteste Mode der Damen 
werden zu wollen, und die Durchsichtigkeit ihrer Klei­
dung erinnerte an die toga vitrea der Alten. Heut 
zu Tage hat — Gott sey Dank! — der größte Anstand 
diese vorübergehende Thorheit verdrängt. 



A n z e i g e  

der ankommenden und abgehenden Posten beym 
Mtlaujchm Gouvernements. Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bey gutem LPege. 

Aus dem Innern deS ganzen russischen Reichs, 
Sonntags und Mittwochs Nachmittags. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
Abends und Freytags Nachmittags. 

Die deutsche auslandische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bev gutem Wege Dienstags und Sonnabends Nachmit-
tags an. 

Die Tuckumsche Post kommt Dienstags und 
Sonnabends 'Abends an. 

Die Oberlandische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichftadt kommt zweymal wöchentlich mir der 
Rigaschen zugleich, Sonntags und Mittwochs Nach-
mittags, hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dasiger 
Gegend, trifft hier FreytagS gegen Abend ein. 

Abgehende Possen. 

Die Post nach dem ganzen russischen Reiche geht 
bey gutem Wege, sobald die deutsche Post mit den 
Briefen aus dem Innern der Kurlandischen Städte 
ankommt, und die LithauschePost ebenmäßig angekom­
men ist, Dienstags und Sonnabends ab. Au dieser 
Post werd-n alle Baarschaften und Pakete von Werth, 
Montags und Frevtags, Vormittags von 10 bis 12 
Uhr, Krons- und Partikulairbriefe an denselben Tagen, 
Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, angenommen. 

Die Post im Kurländischen Gouvernement, als 
nach Libau, Wmdau, Goldingen, Schrunden, Frauen-
bürg, Doblen und nach Polangen, geht Sonntags und 
Mittwochs ab. Zu dieser Post werden Baarschaften 
und Pakete von Werth, so wie die Krons- und Parti-
kulairdriefe, Dienstags, Nachmittags von 3 bis 7 Ubr, 
und Sonnabends, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
angenomnien. 

Die ausländische Post nach Memel geht ebenfalls 
Sonntags UND Mittwochs Vormittags ab. Briefe daliin, 
so wie nach dem ganzen Auslande, werden Dienstags, 
Nachmittags von 3 bis 7 Ubr, und Sonnabends, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Tuckum geht nach Ankunft der St. 
PeterSburgschen und Rigaschen Posten ab. Baarschaf­
ten und Werthpakete, so wie Krons - und Parriku-
lairbriefe dahin, werden Dienstags Nachmittags von 
3 bis 7 Uhr, und Sonnabends, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, angenommen, 

Die Post nach Bauske und der dasigen Gegend, 
gebt Mittwochs Nachmittags um 3 Ubr ab. Krons­
und Partikulairbriefe werden Dienstags, Nachmittags 
von 3 bis 7 Uhr, angenommen. 

Die Post nach dem Lithauschen Gouvernement geht 
ab Sonntags und Mittwochs, nach Ankunft der St. 
Petersburgschen Post. Baarschaften und Pakete von 
Werth, so wie Krons- und Partikulairbriefe. werden 
Dienstags, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, und Sonn­
abends, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, angenom­
men. 

N a c h r i c h t  
von dem gegenwartigen Briefporto, wie solches 

in Mitau erhoben wird. 

Podolsk 

pr. Lvth 
A b o  . . .  
Archangelsk . 
Astrachan 
Charkow 
Cherson 
Dorpat 
Fanagoria 
Feodossa 
Grodno 
Iaroslaw 
Irkutzk 
Kaluga 
Kaminetz -
Kasan . 
Kefa . 
Kiew . 
Kostroma 
Kursk . 
Minsk 
Mogilew 
Moskwa 
Nischni-Nowgorod 
Nowgorod 
Olonetz 
Orel . . 
Orenburg. 
Perm . . 
Penia . . , 
Petrosawodsk 
Poltawa . 
P s k o w .  .  .  
Reval . , 
Riga • . < 

K.M. 
Kop. 

74 
90 
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74 
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80 
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ico 
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52 
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32 
40 
52 
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32 
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90 
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öo 
24 
28 
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Nasan . 
Saratoff. 
Shitomir 
Simbirsk 
Smolensk 
St. Petersburg 
Tambow. 
Tobolsk . 
Tomsk . 
Tschernigow 
Tscherkask 
Tula . . 
T w e r .  .  
Ufa . . 
Wiatta . 
Wiburg . 
Wilna. . 
Witepsk. 
Wladimir 
Wologda . 
Woronesch 

Bauske . 
Frauenburg 
Friednchstad 
Goldingen 
Iakobstadt 
Libau. . 
Polangen 
Schrunden 
Tuckum . 
Windau . 
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J a h r m a r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stab-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Alt-Abgulden, auf Hedwigstag. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstfeyertag neuen Kalenders, 3. auf neu Petri Pauli, 
4.' auf alt Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeyertag 
neuen Kalenders. Alle diese Markte werden in der Stadt 
Koplau gehalten. — Allmahlen, auf Ursula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, auf Simeon und Judith 
neuen Kalenders. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt - Anl?eu, 1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 
z. nach Nicolai alten Kalenders. — Alt-Lassau, i. auf alt 
Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem ersten Advent. — 
Alt-Schwanenburg, im Schwanenburgscheu Kirchspiel, den 
I. August und den 8. September. — Alt-Schwarbe«, 
1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, 3. auf neu Nicolai. — 
Alt-Seelbmg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt Johannis, 
3. alt Michael, 4. Simon Iuda. — Altenwoge im Sisse-
gallfchen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, Vieh-
und Pferdemarkt. — Amboten, auf Lamberti und Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Jakobi. — Annenberg, 
1. aus Jakobi, 2. aufAnnentag. — Atmenhoff, int Neuen-
bnrgschen Kirchspiel, am 1. August alten Kalenders. — 
Annenkirch, auf Annentag. — Antzen, aus Lichtmeß und 
Nicolai a. Kalend. — Appraten, 1. auf Heil. 3 Könige, 
2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung alten Kalen-
ders. — Autzeudurg > auf alt Matthai. 

53fl(i)()ßf, auf neu Kreutzerhöhung. — Varbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf Weihnachten n. St., 2. alt Jo­
hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, ^Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Bauusch, den 21. Sept. Mdh - und Pfer-
demarktt -- Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Menstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bälden, 2 Tage nach alt Annan und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzechöhungst'age. — Vehr-
söhn, den 24. Juny und 27. July. — Vetshvf, auf alt 
Bartholomai. — Birsen, aus Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — 'Birshof, wird aus den 
Moutag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
alt Kreutzerhöhungstag. — Blieden aus Martini. — Branden­
burg, auf Johannis Enthauptuna. —' Brzesc Litowskn, am 
Tage der heil. Agnes. — Bürge, ans Nicaloi. — Bülten, 
auf Margarethen. — Bnrtneek, den 8. September. 

Enrschkönig, auf Maria Geburt. — Cursitten, auf Bar-
.tholomai. 

Degahlen, auf Nicolai. — Dickel», auf Michael. — Do-
den, 1. acht Taae nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
EntHaupt. — Doblen, auf Maria Geburt und Sim. 
Iuda. — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Mttrkt ynd zwar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 
Heil, 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Mi-
chaelis.— Drostenhof, deu 4. August, 3 Tage. — Durben, 
auf Maria Reinigung und Freyt. nach Christi Himmelfahrt. 

Abwählen, auf Älberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekau, auf Lauren­
tii, auf Egidil und an den Freytagen nach den drey höch­

sten Festen. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage nach dem Jlseu-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grosische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Jakobi. — Groß-Essersche Haupt­
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und S.September. 

fehgen, den 26. July oder Almentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He-
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1.Freytag vor Pfingsten, 2. den 
isten September, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lendc rs. — Friedrichstadt, 1. aus neu Georgii, 2. auf Jo-
hanuis, 3. auf Maria Geburt, 4. aus Michaelis alten 
Kalenders. — Funken, aus Matthai, Galli, Bartholo­
mai und Francisci. 

warfen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­

ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grendstn, 2 Tage nach Laurentii und Matthen. — Gro-
bin, aus alt Matthai. — Grodno, aus Kreutzeserhöhuuas-
tag. — Grösen, aus Laurentii und Jakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markl ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Standirey gehalten. — 
Groß - Bersen, bey Doblrn, 1. auf alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. — Kronsgut Kroß-Bufchhoff, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, fo wird dieser i 
Markt den daraus folgend, n Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Senn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-3egern, Donnerstag vor Bartholomai. — 
Grünhof, 1. auf Jafobt , 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mtratifckm Michaelismarkt. — Gulden, im 
Dünaburgschen Kirchspiele, auf den 19. September a. St., 
am Tage Januarius, Vieh- , Pferde- und Getraidemarkt. 

^)asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Iuda. — Hasenpoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. - Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kaleuders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

v^akobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma­
ria Geburt neuen Kalenders. — Janunken am Kreutzer-
höhungstage. — Janischek, 1. auf Maria Reiniguugstag, 
2. auf deu Sonntag in der vierten Fasteuwoche, 3. auf 
Frobnli ichnau-sraa. — Jesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oderlande, aus neu Maria Himmelfahrt, 



dauert über 8 Tage. — Ablen, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllien an ber Libauschen Straße, 8 Tage vor bem Grobin-
schen Markte. — Jllnrt, i. vom 3. bis zum 10. Januar 
rtltcn Kalenberg 2. alt Lichtmeß, bauert eine ganze Woä>e, 
3. bin Sonntag nach alt Frohnleichnam, bauert einen Tag, 
4. bt'ti Sonntag nach alt Jakobi, bauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, bauert 2 Tage, 6. ben 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, bauert 8 Tage. Pserbe-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wvchenmarkt. — Ittenberg, 1. ben Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach bem Gahrßenschen Petri-
Pauli- Markt, 2. ben Montag nach alt Bartholomai. — 
Jurgeusdurg, auf Matthai, ein zweytagiger Viehmarkt. 

Stalnxmtt, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kanbau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerftenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Jakobi. — Keyban, 1. auf ben Sonntag in ber ersten 
Fastenwoche, 2. auf Anbrea, 3. aus Franciscus. — Klein-
Gramsben, auf alt Georgii. — Klein - Rönnen, ben 12. 
unb 13. September Kram-, Korn-, Vieh- nnb Pferbe-
markt. Klein - Schwitten auf Viti. — Kockenhusen, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach bem im Octobermo-
nat einfalligen Bußtage. Stanbftey. — Königsberg, ben 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- unb Pferdemarkt. — 
Kramnu, ben 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
Livlanb, ben 21. Julius. Der Markt bauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfinbuug unb 
Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur­
bellscheu , auf neu Emerentia unb neu Eleonora. — Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai. Krusseu, i.auf Phi-
lippi Jakobi,. 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Juba. — Kurkunb, ben 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalenb.) 

Bitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den io. An-
gust und ben 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schläfer unb auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasbohn, den 
24. September. — Lemsal, in Livlanb, auf Laurentii. — 
Lesten, auf all Verkl. Chr., b. t. ben 6. August. — Libau, 
auf Annentag. — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor bem Talsenschen Markt. — Linben, ben 1. Ok­
tober, Vieh-nnb Pferbernarkt, stanbsrey. — Littau, auf 
Annentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

Ä^arienburg, auf Philipp! Jakobi. — Matkullen, auf alt 
Jakobi. — Mebemshof, .auf Lamberti. — Mehrhof, ben 
25. October Vieh - unb Pferdemarkt. — Memel, auf 
Maria Himmelfahrt. — Menkenhof, im Seelburgschen, 
deu 1. October. — Mefothen, auf Matthai. —• Mewe, 
1. auf Judica, 2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag 
nach Michaelis. — Mitau, Donnerstag nach Viaria Ge-
burt uud Michaelis alten Kalenbers. 

N ebdern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. ben brttten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. aus 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Anbrea. — 
Nenenbnrg, auf alt Laurentii. ~ Neuguth, aus neu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. Zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Nieberbartau, auf alt Johannis. — Nigrandeu, den 1. 

September, fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend 
ober Sonntag, so wirb ber Markt ben ersten Montag hier-
auf gehalten. — Noethkenshof, ben 17. September. — 
Nowogrubok, ben 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, 
1. alt Georgi, 2. alt Petri Pauli, z. neu Bartholomai, 
4. alt Matthai. 

.Obenfee in Livlanb, 1. am Bitustage, den i Z. Juny, 2. 
am Simon Jubatage, ben 28. October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Aunentag, 2. 
neu Kreutzerhöhnng, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe-
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof deu 28. August. — Oselhof im Linbeuschen Kirchspiel, 
1. ben 26. Juny, 2. ben 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii unb Bartholomai. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. ben 1. Julius, 2. ben 8. September 
alt. Kalenb., wahret brey Tage. — Passerten, brey Tage 
vor bem Winbauschen Markt. — Pernan, brey Wochen 
nach Johannis, Montag nnb Dienstag vor Michaelis, und 
Montag unb Dienstag nach bem britten Abvent, Vieh-
markte. — Pewicken, ben 14. October. — Pütcn, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Jakobi. 3. neu Io-
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, 1. 
auf ben Montag in bei* ersten Fastenwoche, 2. ben 24. Ju­
nius. Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Praulen, ben 15. Juny nnb 10. August. — Preekuln, 1. 
Sonnabenb nach Margaretha, 2. Sonnabenb nach Egibii 
alten Kalenbers. — Pichten auf neu Michael. — Putt-
nen, im Kanbauschen, 2. Tage vor alt Laurentii. Wahret 
zwey Tage. 

Olcthben, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, ben 24. Juny unb ben 24. September. — Ran­
zen , ben 30. August. — Rapp, Philippi Jakobi unb Mat­
thai. — Rausenhof, ben 4. October. — Remten, auf Io-
hannis Enthauptung. — Rengenhof, ben zweyten Tag vor 
alt Michael unb ben zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
zenhof, im Neuenburgfchen, auf neu Elias, mithin ben 
8. Julius. — Riga, vom 20. Junius bis zum 10. Julius 
alten Kalenbers. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopsenmarkt, ben Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhansenschen, auf 
neu Lichtmeß unb aus alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, unb ben Sonntag nach Matthai. — Rubben, ober 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor bem ersten 
Advent. — Rvdbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambot-
scheu Lamberti - Markt. Sinb Standfrey. — Ruheubahl, 
1. auf Petri Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Jnba. — 
Rajen, 24. August Bartholomai. — Rumbenhof auf neu 
Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Jnba. — 
Salistmrg, auf Maria Himmelfahrt, ben 15. Aug. — 
Sallgallen ans Bartholomai. — Sasmacken, auf alt Mi-
chaelis, wahret brey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehebem auf bem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten werben. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. ben20.21.n.22.Februar, 2. ben 10.1 i.u. 12. Novem­
ber alten Kalenders — Schloßhof, in Sackenhausen, auf 
Antonius alten Kalenders unb am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalenb. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. ben 
dritten Pfingstfeyertag, 2. Sosthenes, 3. brey Tage vor 
Michaelis. — Schoben, auf Trinitatis. — Schönberg, 



1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. —> Schrunden, den z. u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenschen Kirchsp., den 
zz. Aug. — Schürten, !. Frevtag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka­
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina.— 
Seltenhof, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
fchen, auf Johannis. — Setzen, 1. auf alt Bartholomai, 
2. drey Tage vor alt Simon u. Iuda, 3. auf alt Mar-
tiui. — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, Jakobi und 
Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, den 
8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöbung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neueub. Kirchspiel, alt Johannis. — 
Stabben, im Seelburgschen, aus Viti und alt Jakobi, 
dauern 3 Tage. — Stenden, auf neu Helena-Tag. — 
Stockmannshof im Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. Au­
gust. — Stockmannshos, den 26. September. — Stol-
61'tt, den 23^ September. — Strauthof im Sackenbansen-
schen Kirchspiel, auf alt Bartholomai. — Den Tag vorher 
ist ein Vieh - und Pferdemarkt. — Stricken, neu Maria 
Geburt und Andrea. — Strecken, Petri Pauli und Fran-
cisci neuen Kalenders. — Groß-Sussey, 1. den Montag 
nach alt Johannis, 2. den Montag nach alt Michaelis. — 
Susten, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
I. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Kreutzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
Iis. 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. - Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am Z. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. - Tne-
senhos, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
dwl. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tsckutschim, im Groduoschen Kreise, 1. aus Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Iuda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3 am Donnerstage nach 
alt Lamkmts. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Turlau, auf Maria Geburt. 

u secken', auf neu Galli. 

W iddaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 3. 3»; 
tms. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt aus Michae-
listag, uud dauert 3 Tage. Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabschen Markt. — War­
we« , im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Iuda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpommusch in Litthauen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Essersche» 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 11. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. deu 22. Februar acht Tage. — Westerot­
ten , im Neuermnhlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Son »rag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
>2. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahleu, im Golding­
schen Kirchspiel, nähr bey Tnrlan belegen, den 12. Sep-
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu Perri 
Pauli, 2. auf neu Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirs­
tag,. 2. Pbilippi Jakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5. 
Peti'l Pauli, 0. auf Jakobi. — Wiudau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalanders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. 
am Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. 
— Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai uud Simon 
Iuda. — Wonnen, 1. Martin Bischof, 2. Heilige 3 Kö­
nige , 3. Aschermittwoch alten Kalenders. 

Zabeln, Heyckings-Pedwablen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt - Michaelis, zwey Taqe. — Zabeln (Flecken), 
auf neu Maria Geburt. — Jennhof, an der Straße 
von Mitan nach Riga, Montag vor Maria Geburt alten 
Styls, Standfrey. - Alt - Aezern, 1. alt Krentzerhöbung, 
2. alt Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Mariä 
Reinigung, 5. neu Frobnl., 6. neu Petri Pauli. - Jim-
mern, nen Sim. Inda. — Jobden, bey Bauske,' am 
Montage nach Michaelis a. St. — Hunzen, auf Catharinen-
tag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmarkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daraus gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken semi, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
lnemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1820 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitan als in .illen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gonvernemems, und auf den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 
höhenn Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet ans Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, io Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet ans Postpapier durchschossen, 1 Rub. S. M. — auf Druckpapier durchschossen, f Rub. S. M. —' 

ans Druckpapier undurchschossen, J Rub. S. M. — aus Druckpapier ungebunden-, Kop. S. M. 


